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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Neue Steuerleute an Bord. 
Aus Potsdam wird uns ſoeben (Montag Mittag) 


— 


telegraphiſch berichtet: 


Fürſt Hohenlohe meldete ſich heute 11½ Uhr beim 
Kaiſer als Reichskanzler und preußiſcher Miniſter⸗ 
präſident und begab ſich ſogleich nach Berlin. Ueber den 
Nachfolger Hohenlohe's im Statthalteramte von Elſaß⸗ 
Lothringen iſt noch nicht entschieden, v. Köller iſt als 
Miniſter des Innern ſchon um 10 Uhr nach Berlin 
gefahren. Die amtliche Veröffentlichung der Er⸗ 
nennungen erfolgt vermuthlich heute Nachmittag. 

Der bisherige Statthalter von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt 
Chiodwig Hohenlohe iſt alſo, wie wir bereits unſern 
Leſern durch Extrablatt mitgetheilt haben, zum deutſchen 
Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten ernannt 
worden. 

Die Berufung dieſes Mannes wird unter den obwaltenden 
Verhältuiſſen als ſehr glücklich bezeichnet werden dürfen. 
Fürſt Hohenlohe iſt zweifellos einer der bedeutendſten 
Staatsmänner Deutſchlands, an deſſen Einigung und Einig⸗ 
keit er früher als bayeriſcher Miniſterpräſident ſowie als 
erſter Vizepräſident des Zollparlaments und deutſchen 
Reichstags hervorragenden Antheil gehabt hat. Ihm iſt in 
erſter Linie der offene und ehrliche Anſchluß der ſüddeutſchen 
Staaten an die norddeutſchen Staaten zu verdanken und 
ein ſchmückendes Beiwort bezeichnete ihn mit Recht als die 
„lebendige Mainbrücke.“ Mit reichem diplomatiſchen Er⸗ 
folge war er von 1874 bis 1885 als Nachfolger des Grafen 
Harry Arnim in Paris als deutſcher Botſchafter thätig 
und hat hier mit glücklicher Hand zu einer Milderung der 
ſchroffen Gegenſätze zwiſchen den beiden Nachbarländern 
beigetragen. Auf Bitte des Fürſten Bismarck, der erkrankt 
war, hatte er im Jahre 1880 längere Zeit die Geſchäfte 
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts und die all⸗ 
gemeine Stellvertretung des Reichskanzlers übernommen, 
er kennt alſo auch dieſe Geſchäfte und tritt nicht wie einſt 


Caprivi in einen „dunkeln Raum“ ein. Was er als Statt⸗ 


—— von Elſaß⸗ Lothringen in nunmehr neunjähriger 
egensreicher Wirkſamkeit geleiſtet hat, wie er durch kluges, 
maßvolles, zielbewußtes und feſtes Auftreten die Schäden 
des Manteuffel'ſchen Regiments nach und nach ausgemerzt 
hat, wie es ihm gelungen iſt, die Bewohner der Reichs⸗ 

ande mit dem Gedanken ihrer Untrennbarkeit vom deutſchen 
Reiche auszuſöhnen, das iſt genügend bekannt. 

Fürſt Hohenlohe iſt Katholik, ein Bruder des Kardinals 

Bl di aber er hat als bayriſcher Miniſterpräſident 

eftige Kümpfe gegen die bayrischen Römlinge geführt und 
mußte ihretwegen ſchließlich ſein bayriſches Miniſteramt 
aufgeben. Fürſt Hohenlohe hat es bisher verſtanden, ſeinen 
Glauben mit ſeinen liberalen oder freikonſervativen An⸗ 
ſchauungen zu vereinigen und dem Kaiſer ein guter Statt⸗ 
halter zu ſein. Er wird zwar als deutſcher Reichskanzler 
und erſter Beamter eines proteſtantiſchen Kaiſers im Reichs⸗ 
dienſte öfters genöthigt fein, Stellung zu Rom zu nehmen, 
doch wir wollen hoffen, daß er auch in dieſer ſchwierigen 
Lage ſich als deutſcher Reichskanzler zeigen wird. 

Sein 75. Lebensjahr hat Fürſt Hohenlohe am 
31, März d. Is. vollendet und es iſt begreiflich, daß der 
Fürſt nicht den Wunſch hatte, in dieſem hohen Alter 
noch neue ſchwere Laſten auf ſeine ſchon ſoviel erprobten 
Schultern zu nehmen. Wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, er⸗ 
freut ſich aber Fürſt Hohenlohe noch heute einer ganz 
außergewöhnlichen geiſtigen und körperlichen Friſche und 
Rüſtigkeit, ſo daß er noch heute die ſchwerſten körper⸗ 
lichen Strapazen auf den Gems⸗ und Auerhahnjagden 
im Oeſterreichiſchen und in den Reichslanden ſpielend erträgt, 
auch führte er in letzter Zeit noch im Elſaß zahlreiche Be⸗ 
ſichtigungsreiſen zu Fuß aus. Die Statthalterſtelle in 
Elſaß⸗Lothringen iſt das beſtdotirte Amt in Deutſchland. 
Fürſt Hohenlohe bezog als Statthalter ein Jahreseinkommen 
von über 170000 Mark. Freilich ſind darin erhebliche 
Repräſentationskoſten einbegriffen. Doch dieſe Gehaltsfrage 
wird wohl für ihn nur oberflächlicher Natur ſein, da er 


ein reicher Großgrundbeſitzer iſt und auch mit weniger 


Gehalt noch zu „repräſentiren“ in der angenehmen Lage iſt. 

Darüber herrſcht wohl heute kein Zweifel mehr, daß die 
Trennung des Reichskanzleramtes vom Amte des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten ſich nicht bewährt hat 
und daß der deuſche Reichskanzler zugleich erſter Miniſter 
des größten deutſchen Bundesſtaates ſein muß, wenn die 
innere Politik nicht unter fortwährenden perſönlichen 
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mehr allzulange möglich ſein und es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß Fürſt Hohenlohe der letzte deutſche Reichskanzler iſt, der 
mit Staatsſekretären amtirt. Eugen Richter meint in der 
„Freiſ. Ztg.“ nicht unzutreffend, die Natur der Dinge mache 
es nothwendig, ſelbſtſtändige Reichsminiſterien zu bilden 
und die Staatsſekretäre, welche jetzt dem Reichskanzler 
untergeben ſind, zu einem Miniſtertollegium unter dem 
Vorſitz des Reichskanzlers zu vereinigen. Zugleich iſt es 
nothwendig, zwiſchen dem Reichsſchatzamt und dem preußiſchen 
Finanzminiſterium, zwiſchen dem Reichsamt des Innern 
und dem preußiſchen . eine Perſonalunion 
herbeizuführen. Vorläufig wird freilich dieſe Frage wohl 
noch unerledigt bleiben. 

Der neue Miniſterpräſident iſt in der glücklichen Lage, 
einen neuen Miniſter des Innern zu haben, der mit 
ihm zuſammen zu arbeiten gewöhnt iſt: der bisherige 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen 
von Köller. Ernſt Matthias v. Köller iſt am 8. Juli 
1841 zu Kantreck in Pommern als der jüngſte Bruder des 
langjährigen Erſten Präſidenten des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes geboren; 1868 wurde er Landrath zu 
Kammin in Pommern und blieb in dieſer Stellung, bis 
er weſentlich infolge ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit 
am 1. Oktober 1887 zum Polizeipräſidenten von Fraukſurt 
a. M. und am 16. Juni 1889 als Nachfolger des jetzigen 
Oberpräſidenten Studt zum Unterſtaatsſekretär des Innern 
in Elſaß⸗Lothringen ernaunt wurde. Als Parlamentarier 
hat ſich v. Köller von 1881 bis 1887 ſeine Sporen verdient, 
er gehörte zu den redegewandteſten Mitgliedern der deutſch⸗ 
konſervativen Fraktion im Reichstage und mit wahrer 
Vorliebe trat er den Ausführungen Eugen Richters entgegen, 
der ihn dafür als den ſchlimmſten Reaktionär undübermüthigen 
pommerſchen Junker hinſtellte. In ſeiner amtlichen Wirk⸗ 
ſamkeit in Frankfurt erfreute er ſich großer Beliebtheit, 
während über feine Thätigkeit in den Reichslanden die 
Urtheile ſehr verſchieden lauten. Seinen weſentlichſten Er⸗ 
folg bildet hier die Durchbringung der neuen Selbſtver⸗ 
waltungsgeſetze, denen nicht der Vorwurf gemacht werden 
kann, daß ſie irgend reaktionär ſeien. Indeſſen werden alle 
liberalen Kreiſe wohl Herrn v. Köller mit einigem Miß⸗ 
trauen betrachten, wenn auch nicht verkannt werden wird, 
daß Herr v. Köller auf dem Wege von Hinterpommern 
über Elſaß⸗Lothringen gewiß manche ſchätzenswerthen Er⸗ 
fahrungen geſammelt haben wird, die ihm bei Verwaltung 
des preußiſchen Miniſteriums des Innern zu Gute kommen 
werden. 

Von dem Verlauf der Kanzlerkriſis erhalten wir 
folgende Darſtellung aus Berlin, die unſere Mittheilungen 
in der Sountags⸗Nummer in einigen Punkten ergänzt. 

Am Dienstag den 23. machte der Kanzler dem Kaiſer 
von ſeiner Amts müdigkeit offizielle Mittheilung und 
bat zugleich um ſeine Entlaſſung. Der Kaiſer, welcher ſich 
eifrig bemüht hatte, die Gegenſätze zwiſchen den Leitern der 
deutſchen und der preußiſchen Politik auszugleichen, gab 
dieſen Verſuch auch jetzt noch nicht auf. Er verſicherte den 
Kanzler ſeines vollen Vertrauens und der Zuſtimmung zu 
dem einigermaßen bereits feſtgeſetzten „Aktionsprogramm“, 
mit dem ſich auch die in Berlin eingetroffenen Vertreter 
der Bundesſtaaten einverſtanden erklärten. Der Reichs⸗ 
kanzler aber, der an eine endgiltige Einigung mit dem 
preußiſchen Miniſterpräſidenten, wohl nicht ohne Grund, 
nicht glauben konnte und von ſeinem ferneren Verbleiben 
im Amte keine günſtigen Wirkungen für die Weiterentwicke⸗ 
lung der inneren Politik erwartete, beſchloß ſeinen beab⸗ 
ſichtigten Rücktritt durch einen äußeren Anlaß herbei⸗ 
zuführen. Er lancirte jenen ſchon erwähnten, ſtarke An⸗ 
griffe gegen den Miniſterpräſidenten enthaltenden Artikel 
in die „Kölniſche Zeitung“. Es heißt in dem Artikel: 

Einen ſchroffen Gegenſatz zu der Anſchauung des Relchs⸗ 
kanzlers nahm der preußiſche Miniſterpräſident Graf Botho 
Eulenburg ein. Er hatte Vorſchläge gemacht, von denen ihm 
ſelbſt von vornherein klar ſein mußte, daß er ſie weder in 
dem gegenwärtigen, noch in einem neugewählten Reichstag 
würde durchſetzen können. Graf Eulenburg hat inzwiſchen 
dieſe ſeine Vorſchläge ſelbſt zurückgezogen; aber wenn er dann 
auch im Grundſatz den Caprivi'ſchen Geſetzentwurf zur Grund⸗ 
lage der weiteren Behandlung machte, ſo ſtellte ſich doch bald 
bei der Berathung heraus, daß auch auf dieſer Grundlage 
eine Verſtändigung ſchwer zu erzielen war. Der Reichskanzler 
hielt daran feſt, daß keinerlei Beſtimmungen getroffen werden 
dürften, die bei ſachgemäßer Anwendung durch die Gerichte 
Hund Behörden dazu führen könnten, in Zeiten ſcharfer poli⸗ 
tiſcher Kämpfe auch gegen die bürgerlichen Parteien ausgenutzt 
zu werden. In der einſtündigen Unterredung, die er 
geſtern mit dem Ka iſer hatte, find nun alle dieſe Anſchauungen, 
wie uns verbürgt mitgetheilt wird, zur vollen Geltung 
gelangt. 
„Der Kaiſer reiſte nach Keuntnißnahme dieſes Artikels, 
die gleichzeitig mit dem hierauf zurückzuführenden Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Miniſterpräſidenten erfolgte, ſofort noch 
am Donnerſtag Abend von Liebenberg nach Potsdam zurück 
und hielt dort noch in derſelben Nacht eine Konferenz mit 
dem Chef des Geheimen Civilkabinets, Excellenz von Lu⸗ 
cauus, ab. Als am Freitag Mittag der Reichskanzler 
gegen 1 Uhr von dem Bittgottesdienſt in der ruſſiſchen 
Botſchaftskapelle zurückkehrte, erſchien kurz vor ½2 Uhr 


S von Lucanus bei ihm und übermittelte ihm den 


Wunſch des Kaiſers, der Reichskanzler möge dafür ſorgen, 
daß jener Artſker für nicht⸗offiziös erklärt werde. 
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Konferenz und genehmigte auch deſſen Entlaſſungsgeſuch 
ohne Weiteres. 

Wie überraſchend in Berlin die Entlaſſung Caprivis 
und Eulenburgs gekommen iſt, dafür liegen mehrere Nach⸗ 
richten vor. Mitglieder des Bundesraths, die noch am 
Donnerſtag Abend auf der Soiree des Reichskanzlers 
waren, fielen Freitag Abend beinahe ans den Wolken, als 
ſie in ſpäter Stunde Beſuche erhielten, die über die Gründe 
der Entlaſſung etwas erfahren wollten. Sie hatten von 
der vollzogenen Thatſache keine Ahnung und glaubten an 
einen ſchlechten Scherz. Ein ſehr hoher Beamter aus dem 
Reſſort des Grafen Eulenburg war auf's Aeußerſte ent⸗ 
ſetzt, als er Sonnabend Vormittag erfuhr, daß ſein hoher Chef 
entlaſſen ſei, und ſuchte Rath und Aufklärung in den 
Zeitungen. 

Der Kaiſer ſoll verſchiedenen Vertretern der Bundes⸗ 
ſtaaten verſichert haben, beim Vorgehen gegen den Umſturz 
werde er an den Vorſchlägen Cap rivis feſthalten. 

Der General der Infanterie Graf von Caprivi hat 
bereits im Laufe des Sonnabend Nachmittags den Staats⸗ 
ſekretären der Reichsbehörden und einigen näheren Freunden 
ſeinen Abſchiedsbeſuch gemacht. Er hat dabei nicht ver⸗ 
hehlt, daß er ſich herzlich freut, die ſchweren Bürden des 
verantwortlichen Amtes los zu ſein. Seit vier und einem 
halben Jahre hat er nahezu keine dienſtfreie Stunde gehabt; 
ſelbſt während ſeines Kuraufenthalts in Karlsbad hat er 
ſich den wichtigeren Dienſtgeſchäften unterziehen müſſen. 
Er iſt bereits von Berlin abgereiſt und gedenkt ſich zunächſt 
längere Zeit in der Schweiz zu erholen. Graf Botho 
Eulenburg, der Miniſterpräſident a. D., gedenkt als 
Privatmann in Berlin zu bleiben, um ſich das Weiter⸗ 
regieren in der Nähe anzuſehen. 

Die ausländiſche Preſſe iſt in keine Aufregung über 
die Miniſterkriſis gerathen. Der Pariſer „Matin“ faßt im: 
wenigen Worten Alles zuſammen, er meint, die Kriſis ſei 
intereſſant für Deutſchland und von mäßiger Wich⸗ 
tigkeit für Europa. Der Pariſer „Figaro“ bemerkt, 
Caprivi habe in den internationalen Beziehungen ſtets 
große Mäßigung gezeigt; darum bedauern alle Länder, Die: 
in Beziehungen mit Deutſchland ſtehen, ſeinen Abgang. 
Der „Temps“ ſagt in feiner Sonnabendnummer, Graf 
Caprivi nehme bei ſeinem Rücktritt die Achtung aller 
Parteien und die Werthſchätzung Europa's mit, daß in 
dieſem Soldaten einen Bürgen des Weltfriedens ſah. 
Dieſen Sonntag ſchreibt das Pariſer Regierungsblatt, man 
würde eine Ernennung des Fürſten Hohenlohe zum 
Reichskanzler überall, wo man eine friedliche freiheitliche 
Entwickelung Deutſchlands für eine der beſten Garantien 
des europäiſchen Friedens halte, mit Genugthuung 
begrüßen. | N BE 
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lauten die letzten Nachrichten über das Befinden des Zaren 
etwas günſtiger. Der amtliche Krankenbericht vom 
letzten Sonnabend (27. Oktober) 7 Uhr Abends ſagt: Der 
Zar ſpeiſte im Laufe des Tages mit Appetit. Die Herz⸗ 
thätigkeit hat ſich etwas gebeſſert, die Anſchwellung hat nicht 
zugenommen, das Selbſtgefühl war beſſer als Freitag. 
Nach dem am Sonntag (28. Oktober) Vormittag 
10 Uhr ausgegebenen amtlichen Krankenbericht hat der Zar 
in der Nacht gut geſchlafen. Auch iſt der Appetit gut ge⸗ 
blieben; der Bericht von Sonntag Abend 7 Uhr beſagt, 
daß im Zuſtande des Zaren keine Veränderungen eingetreten 
ſind. Profeſſor Grube, der berühmte Operateur von der 
Univerſität Charkow, hat am Sonntag beim Zaren eine 
Probe⸗Abzapfung des Waſſers aus der Bruſt vorgenommen, 
die gut verlaufen iſt. | 3 
ie anſcheinend im Befinden des Zaren eingetretene 
Beſſerung, oder, wenn man an eine ſolche nicht glauben 
will, der Stillſt and in der Krankheitsentwickelun ge⸗ 
ſtattet die Vornahme der Trauungsfeierlichkeit. Der Leib⸗ 
arzt des Zaren, Profeſſor Sacharjin, glaubt ſich verbürgen 
zu können, daß ſein Patient im Stande ſein werde, ſich 
an der Hochzeit des Großfürſten⸗Thronfolgers 
Nicolaus mit der Prinzeſſin Alix von Heſſen ſoweit zu 
betheiligen, daß er das Paar ſegnet. a 
„Die Trauung iſt auf den 29. Oktober, 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, feſtgeſetzt. Der 29. Oktober iſt der Tag des Un⸗ 
glücks von Borki; die Wahl gerade dieſes Tages für 
die Trauung iſt vom Zaren ſelbſt getroffen worden. 


f 


Glaubens werde, wie es heißt, der Prinzeſſin nicht zuge⸗ 


thüre. 
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+ Der Trauung vorangehen mußte der Uebertritt der 
Forinzeſſin Alix zur ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche, der für Sonn⸗ 


tag angeſetzt war. Eine Verfluchung ihres lutheriſchen 
muthet werden, weil die orthodox⸗ruſſiſche Kirche einen 
olchen Brauch gar nicht kenne. Beim Uebertritt eines 
riſten werde eine nochmalige Taufe überhaupt gar nicht 
verlangt, folgerichtigerweiſe auch nicht eine Verfluchung 
eines Glaubens, deſſen kirchliche Akte die orthodoxe Kirche 
als gleichbedeutend mit den ihrigen anferkennt. 
Beim Uebertritt einer Prinzeſſin werden folgende 
Gebräuche angewandt: 
Der Prieſter erwartet die Uebertretende an der Kirchen⸗ 
Er gebietet ihr, das Knie zu beugen, und fragt ſie 
ſodann: „Willſt Du bleiben und leben in dem Vereine des 
orthodoxen Glaubens?“ Sie antwortet: „Ich will es.“ 
Prieſter: „Im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geiſtes. Amen.“ Der Diakonus (in der Kirche): 
„Laßt uns zu Gott beten!“ Der verſammelte Klerus: 
„Hospodine pamiluj! (Gott verzeihe uns!)“ Der Prieſter 
legt die rechte Hand auf das Haupt der Uebertretenden, 
fleht Gottes Segen auf ſie herab und fragt ſie dann: 
„Wünſcheſt Du Dich au vereinigen mit der orthodox⸗katho⸗ 
liſchen orientaliſchen Kirche?“ Sie: „Ich wünſche es aus 
vollem Herzen.“ Prieſter: „Glaubſt Du an den einzigen 
Gott, an die heilige Dreifaltigkeit, an Vater, Sohn und 
Heiligen Geiſt, beugſt Du Dich vor ihm als Deinem Herr⸗ 
ſcher und Gott?“ Sie: „Ich glaube.“ (Wiederholt die 
Worte.) Sie beugt ſich bis zur Erde und ſpricht: „Ich 

laube an den einzigen Gott, den allmächtigen Vater.“ 
Priester: „Geprieſen ſei Dein Name, o Gott, Erleuchte 
jeden Menſchen, der zum Frieden wandelt.“ Die Ueber⸗ 
tretende jagt nun die Dogmen der orthodox⸗katholiſchen 
orientalifchen Kirche her. Der Prieſter führt ſie hierauf in 
die Kirche und heißt ſie vor dem Tiſche, auf welchem ſich 
das heilige Oel befindet, niederknieen. Es folgen Gebete 
und Geſänge, worauf der Prieſter die Worte an ſie richtet: 
„Erhebe Dich, meine Gute, erhebe Dich in Gottesfurcht!“ 
Sie erhebt ſich und ſpricht: „An dieſem wahren Glauben 
der orthodoxen, katholiſchen Kirche gelobe ich nun feſtzu⸗ 
halten, bis zu meinem letzten Athemzug, dieſen Glauben 
zu verkünden, deſſen Vorſchriften freudig zu befolgen; zum 
Zeichen dieſes wahrhaften, aus reinſtem Herzen kommenden 
Gelöbniſſes küſſe ich nun das Haupt und das Kreuz meines 
Erlöſers. Amen!“ Auf Geheiß des Prieſters beugt ſie 
Haupt und Knie, der Prieſter ertheilt ihr die Abſolution. 
Hierauf wird nach mehreren Geſängen und Gebeten die 
Salbung vorgenommen. Der Prieſter bezeichnet mit dem 
heiligen Oele die Kreuzesform, indem er Stirne, Augen, 
Naſenflügel, Lippen und beide Ohren, Bruſt, Hände und 
Füße berührt. Hierauf taucht er einen Schwamm in das 
warme Weihwaſſer und fährt damit über die Stellen, die 
er vorher berührt hatte, wobei er ein Gebet ſpricht. Sodann 
verkündet der Prieſter den vollzogenen Uebertritt und ver⸗ 
richtet noch ein Gebet für das neue Mitglied des orthodoxen 
Glaubens und damit iſt die Feierlichkeit zu Ende. Die 
Salbung würde fortfallen, wenn die Prinzeſſin urſprünglich 
römiſch⸗katholiſchen Bekenntniſſes wäre; die proteſtantiſche 
Taufe keunt jedoch die Salbung nicht und dieſe muß da⸗ 
her beim Uebertritte nachgeholt werden! 

Im Petersburger Winterpalaſt müſſen bis zum 15. 
November 24 Zimmer für den Empfang des Thronfolgers 
fertiggeſtellt ſein. Wie es ſcheint, wird das junge Paar 
um jene Zeit ſeinen Aufenthalt in Petersburg nehmen. 


——ł—éä4G 


Berlin, 29. Oktober. 


das Kaiſerpaar hat am Sonntag einer auf Befehl 
des Kaiſers im kgl. Opernhauſe zu Berlin zum Beſten 
des Baues der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche ver⸗ 
anſtalteten Matinee beigewohnt, in welcher u. a. die Kom⸗ 
poſition des Kaiſers „Sang an Aegir“ vom kgl. Domchor 
mit Orcheſterbegleitung geſungen wurde. Die Kompoſition 
fand großen Beifall und mußte wiederholt werden. 
— Die Kaiſerin hat 1000 Mk. für Offenhaltung der 
Berliner Kirchen an den Wochentagen durch den 
engeren Ausſchuß des evangeliſch⸗ kirchlichen Hilfsvereins 
dem Berliner Ortsverein überweiſen laſſen. Die gleiche 
Summe hat die Kaiſerin dem Vorſtande des Stadtvereins 
für innere Miſſion in Königsberg überwieſen. 
— Die Eröffnung der äußeren Schleuſenthore 
zum Nordoſtſeekanal hat Sonnabend Vormittag bei leb⸗ 
haftem Weſtwinde und hohem Waſſerſtande ſtattgefunden. 
Um 11 Uhr 10 Min. paſſirten die Dampfer „Blankeneſe“ 
und „Expedient“ die äußeren Schleuſenthore unter lebhaftem 
Dr der zahlreichen Zuſchauer. Die anweſende Muſik⸗ 
apelle ſpielte „Deutſchland, Deutſchland über Alles.“ Die 
Kanalkommiſſion und die Feſttheilnehmer gingen dann an 
Bord der Schiffe, worauf die Dampfer um 11 Uhr 45 Min. 
wieder auswärts paſſirten. Die Durchſchleuſung ging glatt 
von ſtatten. 
— Der Landwirthſchaftsminiſter hat folgendes 
Staats⸗Telegramm an die Regierungs⸗Präſidenten in Königs⸗ 
berg, Gumbinnen, Danzig, Köslin, Stettin, Stralſund, 
Schleswig, Lüneburg, Stade und Aurich gerichtet: „Nachdem 
an aus Amerika eingeführtem Rindvieh in Hamburg Fälle 
von Texasfieber feſtgeſtellt find, erſuche ich, ſofort Einfuhr 
von lebendem Rindvieh und friſchem Rindfleiſch 
aus Amerika zu verbieten. Viehſendungen, welche bis 
einſchließlich den 28. d. M. von Amerika abgegangen, ſind 
unter Bedingung ſofortiger Abſchlachtung noch zuzulaſſen.“ 
Auch der Senat von Lübeck hat die Einfuhr von leben⸗ 
dem Rindvieh und von friſchem Rindfleiſch aus Ame⸗ 
rika verboten; ebenſo der Senat von Hamburg, weil 
zwei Transporte Rinder nach Hamburg am Texas⸗ 
fieber erkrankt waren. Sendungen, die nachweis⸗ 
lich bis zum 28. Oktober Amerika verließen, dürfen noch 
eingeführt werden, müſſen aber ſoſort auf dem Hamburger 
Schlachthof geſchlachtet werden. 
— Der ſozialdemokratiſche Parteitag in Frank⸗ 
Ah a. M. iſt am Sonnabend geſchloſſen worden, nachdem ein 
ntrag auf Abſchaffung der Akkordarbeiten in Partei⸗ 
eſchäften und eine Erklärung betreffs ſchärferer Agitation für 
die Organiſation der arbeitenden Frauen angenommen 

orden war. Der Antrag, bei den Stichwahlen zwiſchen 
Segnern die Parteigenoſſen nicht mehr aufzufordern, für Einen 
oder den Anderen zu ſtimmen, wurde abgelehnt. 

Der Abgeordnete Singer ſprach das Schlußwort, in welchem 
er ausführte, daß die Hoffnung der Gegner, auf dieſem Parteitage 
werde die Sozialdemokratie ſich ſpalten, zu Eſſig geworden ſei. 
In einer geit, ſagte er, wo alles zuſammen ſteht, wo ſich die 


iner ſolchen Zeit, wo wie jetzt die Miniſter aus allen Theilen 
5 Reiches in Berlin zuſammen ſaßen, um der Sozialdemokratie 


| Air Welt vereint, um die Sozialdemokratie zu vernichten, zu 


eine Suppe zuſammenzubrauen, jetzt eine Spaltung ein⸗ 
treten zu laſſen, wäre Selbſtmord. (Lebhafter Beifall.) Wir 
ſind vor Schluſſe unſerer . mit den Min iſter⸗ 
entlaj ei überraſcht worden. ir haben geſtern Abend 
geleſen, daß Caprivi ſeinen Abſchied eingereicht hat, daß Eulen⸗ 
burg ſeine Entlaſſung — den Abſchied — genommen hat. Ich 
will aus dieſer Thatſache keine Schlüſſe ziehen; der Sozialdemo⸗ 
kratie kann es — mit einem kleinen Unterſchiede im Ton — 
ganz gleich ſein, wer auf den Miniſterſeſſeln ſitzt. Die Miniſter 
alle ſind Vertreter der Geſellſchaft, die wir umformen wollen 
und die zu bekämpfen wir nicht aufhören werden, bis zum Siege. 
Wir haben den alten Kurs und das Ausnahmegeſetz unter Bis⸗ 
marck ausgehalten — er ging! Wie hielten den neuen Kurs 
aus — auch er geht — vor der Sozialdemokratie. (2) Wir 
werden unſere Taktik auch dem neueſten Kurs gegenüber be⸗ 
folgen. Wir haben unſere Feinde in der ganzen bürgerlichen 
Geſellſchaft. So iſt der Zuſtand, den wir brauchen. Feinde 
ringsum! Wir ſtehen feſt und ſagen: Schach dem Feinde und 
ſetzen ihn matt! Und ſomit laſſen Sie uns denn ſchließen mit 
dem alten Ruf, der mehr als je angebracht iſt: Die internatio⸗ 
nale Sozialdemokratie, ſie lebe hoch! Langanhaltender Beifall 
und Hochrufe. Unter den Klängen der Marſeillaiſe erreichte der 
Parteitag hierauf um 3 Uhr Nachmittags ſein Ende. 

Der bisherige Vorſtand iſt wiedergewählt, zum Ort des 
nächſt jährigen Parteitages wurde Breslau, zum Vorort 
Berlin beſtimmt. | 

Frankreich. Die Deputirtenkammer hat einſtimmig 
den bereits vom Senate angenommenen Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Bildung landwirthſchaftlicher Kredit⸗ 
geſellſchaften angenommen. Im Laufe der Berathung 
erklärte Jauròs, der Geſetzentwurf ſei ſozialiſtiſchen 
Ideen entſprungen, er glaube aber nicht, daß derſelbe wirkſam 
ſein werde. Meline behauptete im Gegentheil, das Geſetz 
würde von gutem Erfolge jein, indem es den land wirth⸗ 
ſchaftlichen Kredit organiſire; die ſozialiſtiſchen Theorien 
könnten nur zu einer Entvölkerung des flachen Landes 
führen. 

Der Geſetzentwurf, durch welchen der Einfuhrzoll auf 
Melaſſe auf 5 Francs erhöht wird, wurde mit 319 gegen 
143 Stimmen angenommen. 

In der Strafkolonie in Guyana (Salut⸗Inſeln) haben 
ſich die Strafgefangenen, von Anarchiſten angeſtiftet, 
empört und in einer der letzten Nächte drei Aufſeher ge⸗ 
tödtet. Die Revolte iſt jedoch unterdrückt worden, wobei 
zwölf Gefangene, darunter fünf Anarchiſten, getödtet 
worden ſind. 


Nußlaud. Der Miniſter des Innern Durno wo hat 
verſchiedenen Perſonen gegenüber ſeinen feſten Entſchluß 
erklärt, bei dem Tode des Zaren ſein Abſchiedsgeſuch 
einzureichen. Man glaubt aber, daß dieſes Geſuch 
Dien für die erſten Wochen nicht genehmigt werden 

ürfte. 

Der „Graſhdanin“ beſpricht die Kundgebungen herzlicher 
Theilnahme des Kaiſers Wilhelm bei der Erkrankung des 
Zaren und weiſt darauf hin, daß, während die fran⸗ 
zöſiſchen Miniſter ſich bei dem Bittgottesdienſt vertreten 
ließen, Kaiſer Wilhelm mit den Prinzen und hohen Würden⸗ 
trägern dem Gottesdienſt beigewohnt habe. 

In Serbien iſt das Entlaſſungsgeſuch des Miniſteriums 
Nicolajewitſch angenommen worden. Das neue 
Miniſterium iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: 
Chriſtitſch Präſidium und Inneres, Bogitſchewitſch 
Aeußeres, General Zdrawkowitſch Bauten, Petrowitſch 
Finanzen, Giorgiewitſch Juſtiz und in Vertretung 
Kultus, General Pawlowitſch Krieg, Lozanitſch Handel. 

In Belgrad iſt man der Anſicht, das neue Miniſterium 
ſtehe über den politiſchen Parteien und ſtelle eine Politik 
der Neutralität, der Feſtigkeit im Innern und der Ord⸗ 
nung der Finanzen dar. 


China⸗Japan⸗ Korea. Die Japaner haben, wie das 


Reuterſche Bureau meldet, einen großen Sieg über die 
Chineſen erfochten. Nach dem Uebergang über den Dalu 
ging die ganze japaniſche Armee in nördlicher Richtung vor 
und griff von allen Seiten das Kaſtell Kinren an, das 


eine auf 20 000 Mann geſchätzte chineſiſche Streitmacht be⸗ 


ſetzt hielt. Dieſe vertheidigte ihre Stellung mit großer 
Tapferkeit in einem erbitterten Kampfe, aus dem die Ja⸗ 
paner als Sieger hervorgingen. 16 000 Chineſen flohen in 
der Richtung nach Antung in der Nähe der Mündung des 


e Die Japaner machten reichliche Beute: 30 


kanonen, eine große Menge Munition, ſowie 300 Zelte. 
Nach einer Depeſche aus Tokio vom letzten Sonnabend 
haben 2000 Aufſtändiſche am Freitag das bedeutende japa⸗ 
niſche Fort Anpo bei Fuſan angegriffen, ſind aber zurück⸗ 
geſchlagen worden. Die Rebellen ſchnitten auf ihrem Rück⸗ 
zuge die Telegraphenverbindungen mit der Nordgrenze ab. 


Bis zu deren Wiederherſtellung können neue Nachrichten 


von der Schlacht am Nalu nicht eintreffen. Ein Sonnabend 
in Chemulpo angekommener Aviſo giebt an, ein Expeditions⸗ 
korps von 20000 Mann ſei Donnerstag Nachmittag 40 
Meilen nordöſtlich von Port⸗Arthur gelandet. Ein Angriff 
auf das Arſenal ſteht unmittelbar bevor. 


—— — An nenn — — 


Aus der Pro vi nz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug hier heute 1,80 
Meter über Null. 

— Eine ſeltene Naturerſcheinung, ein Gewitter, wurde 
am Sonnabend gegen 6 Uhr Abends hier und in anderen 
Gegenden, jo bei Culm, Schwetz, Oſche ꝛc. beobachtet. Bei 
Krojanke und in der Dt. Kroner Gegend war das Gewitter 
75 wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlag be⸗ 
gleitet. 

— Zu der Verſammlung, welche am 3. November in 
Poſen ſtattfindet zur endgiltigen Bildung des „Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken“ ſind jetzt 
ſämmtliche Herren aus Weſtpreußen eingeladen worden, 
welche im September den Aufruf für die Huldigungsfahrt 
nach Varzin unterzeichnet hatten. Ein harmoniſches Zu⸗ 
ſammengehen der Deutſchen beider Provinzen iſt dadurch 
eingeleitet. 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter hat die Zollbehörden 
ermächtigt, vom 29. Oktober ab bei Zollzahlungen deut⸗ 
ſche Reichs banknoten zu demſelben Courſe anzunehmen 
wie 0 nämlich 1000 Mark als Gegenwerth 
von 308 Rubel Gold. 

— Die Kleinbahn Bromberg⸗Krone wird, wie ver⸗ 
8 ſchon am 1. Dezember d. J. dem Verkehr übergeben 
werden. 

— Ein großer Einbruchs⸗Diebſtahl iſt in der 
Nacht zum Sonntag bei Herrn Kaufmann Jsrael in der 
Unterthorner Straße verübt worden. Die Diebe haben ein 
Fenſter auf dem Hofe eingedrückt, ſind eingeſtiegen und haben 
mittelſt eines dort e eee Centrumbohrers die Laden⸗ 


kaſſe erbrochen, ein Portemonnaie mit 350-100 Mk. Paplergeld, 
einen Beutel mit 155 Mk. Kurant, die 
10 Mk., ferner aus einem Buffet 100 Mk. in Gold und Kurant, 


Wechſelkaſſe von etwa 


eine goldene Uhrkette, weiter ein Meſſer, einen Konpon, Brief⸗ 
marken, einen Sommerüberzieher, Kaffee, Zucker, Oelſardinen, 
eine Menge Cigarren und Cigaretten, 25 Flaſchen Rum, eine 
Menge Liqueur ꝛc. geſtohlen und dann das Haus durch die Vorder⸗ 
thür verlaſſen. Bisher fehlt von den Dieben jede Spur. 


— Ein dem Pferdehändler R. in der Tabakſtraße gehöriges 
Pferd mußte geſtern wegen Tollwuth getödtet werden. 
Das Thier war nach dem diesjährigen Manöver von dem Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 35 ausrangirt und an einen hieſigen 
Kaufmann verkauft worden, von dem es vor etwa 12 Tagen 
durch Tauſch in den Beſitz des Pferdehändlers überging. 


+ — Der Finanzminiſter hat die Prov.⸗Steuerdirektion er⸗ 
mächtigt, auf Antrag ausnahmsweiſe zu geſtatten, daß inner» 
halb desſelben Hebebezirkes Branntweinpoſten, die der 
Litermenge reinen Alkohols nach gleich find, aber verſch'edenen 
Abgabeſätzen unterliegen, aus einem Branntweintheilungslager 
in ein anderes oder in eine Branntwein⸗Reinigungsanſtalt und 
umgekehrt durch Umbuchung in den Regiſtern übertragen werden. 


— [Cholera] Nach einer Mittheilung aus dem Bureau 
des Staatskommiſſars iſt bei dem geſtorbenen Kinde Kuhn und 
bei Johann Ott in Jungfer, Kreis Elbing, ſowie bei dem am 
26. d. Mts. geſtorbenen Kinde Erdmann in Tolkemit Cholera 
bakteriologiſch feſtgeſtellt. 

In Neuteich wurden am Freitag die choleraverdächtigen 
und deshalb unter Beobachtung geſtellten Schiffe durch einen 
e eee abgeholt und nach Platenhof in Quarantäne 
gebracht. 

Bei Wreſchen iſt mit Rückſicht darauf, daß die Cholera 
im Gouvernement Kaliſch als erloſchen betrachtet werden kann, 
vom Regierungs⸗Präſidenten die Schließung der Grenze 
wieder aufgehoben werden. Ferner iſt der Zuzug ruſſiſcher 
landwirthſchaftlicher Arbeiter wieder geſtattet. Das Verbot des 
Beſuches von Wochenmärkten ſeitens ruſſiſcher Händler, ebenſo 
das Verbot des Zuzuges von Wallfahrern zu den katholiſchen 
Ablaßfeſten iſt wieder aufgehoben. 


J. Leſſen, 28. Oktober. Ein ſchreckliches Ende fand 
der Beſitzer Johann Stielau aus Niedereichen. Er fuhr 
geſtern Abend von der Mühle aus Stangenwalde und hatte einen 
Hohlweg bei Waldau zu paſſiren. In der tiefen Dunkelheit fuhr 
der Wagen gegen die hohe Böſchung des Weges und fiel um. 
Stielau kam unter den mit Mehl beladenen Wagen zu liegen 
und fand ſeinen Tod. — In der Nacht vom 26. zum 27. d. M. 
brachen Diebe in den Weinkeller der Pfarre zu Schwenten ein. 
Mehrere Flaſchen Wein ſind fortgenommen und andere Flaſchen 
ſind zerſchlagen. 

A. Danzig, 28. Oktober. Wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, 
wurde geſtern Vormittag das neue Panzerſchiff V auf der 
Kaiſerlichen Werft eingedockt und bleibt bis zur Taufe in dem 
eiſernen Schwimmdock liegen. Der Name des Schiffes wird vor⸗ 
läufig noch geheimgehalten, doch verlautet mit Sicherheit, daß 
es ein ſolcher aus dem Gebiet der nordiſchen Sage ſein wird. 
Das Doppelſchraubenſchiff gehört zu den Panzerſchiffen 4. Klaſſe, 
welche ſämmtlich Namen aus dem Gebiete der Sage haben, wie 
„Hagen“, „Heimdal“, „Beowulf“, „Frithjof“, „Siegfried“ und 
„Hildebrand“. Hierbei iſt zu bemerken, daß die Namensbezeichnung 
unſerer Kriegsſchiffe keine willkürliche iſt, ſondern daß in faſt 
allen Fällen der näher mit den Verhältniſſen unſerer Marine 
Vertraute ohne weiteres aus dem Namen eines Kriegsſchiffes 
ſchließen kann, welcher Größe, welcher Gattung und welchen 
Typs daſſelbe iſt. Unſere Marine iſt die einzige aller Staaten, 
die in dieſer Beziehung nach einheitlichen Grundſätzen vorgeht. 
So bezeichuen die Namen unſerer großen Panzerſchiffe faſt 
durchweg gekrönte Häupter, deutſche Staaten oder Siege von 
1870/71. Die Namen unſerer 13 Panzerkanonenboote find ſämmtlich 
aus dem Gebiete des Thierreichs entnommen; die großen Kreuzer 
führen die Namen fürſtlicher Häupter in weiblicher Linie. Eine 
ganze Reihe von Fahrzeugen führt die Namen großer Männer 
aus der neuen Zeit; die Kreuzer 4. Kl. ſolche aus der Vogels 
welt. Schließlich bezeichnen die Kanonenboote kleinere Raub⸗ 
thiere, während die Namen der Aviſos den Begriff der 
Schnelligktit ausdrücken. 

Die hieſige Schuhmacher⸗Innung veranſtaltet am 
Montag in ihremGewerkshauſe zur Erinnerung an den 400 jährigen 
Geburtstag von Hans Sachs eine größere Feſtlichkeit, beſtehend 
aus theatraliſchen Aufführungen, lebenden Bildern, komiſchen 
Vorträgen ꝛc. mit nachfolgendem Ball. Hierbei ſei bemerkt, daß 
es ſelbſtändigen außer der Innung ſtehenden Schuhmachern 
geſtattet iſt, von heute ab bis Ende April 1895 gegen ein ganz 
geringes Eintrittsgeld der Innung beizutreten. Es iſt dies in⸗ 
ſofern von Wichtigkeit, als nur Innungsmeiſter Lehrlinge aus⸗ 
bilden dürfen. 

In feierlicher Weiſe wurde heute Mittag unter Betheiligung 
der katholiſchen Geiſtlichkeit ſowie vieler katholiſcher Mitbürger 
in unſerem Vorort Altſchottland das neue Borromäus⸗Kloſt er 
eingeweiht. Es iſt in dem Gebäude eine Kinderbewahrſchule, 
eine Nähſchule und Krankenpflege eingerichtet, wozu drei Schweſtern 
aus dem Mutterhauſe in Trier eingetroffen ſind. 

Geſtern Abend iſt der in den weiteſten Kreiſen bekannte 
Kaufmann Aſchenheim im Alter von 80 Jahren geſtorben. 
Er hat den größten Theil ſeines Vermögens für wohlthätige 
Zwecke beſtimmt. So hat er ſein Heumarkt 6 belegenes Gruud⸗ 
ſtück der von ihm gegründeten Stiftung für arme jüdiſche Frauen 
und Männer vermacht. Auf dem Grundſtück hat er einen Neu⸗ 
bau aufführen laſſen, in dem ſchon 15 Perſonen Aufnahme 
gefunden haben. Außer verſchiedenen Legaten fällt ein Betrag 
von 200 000 Mk. gleichfalls der Stiftung zu. | 


2 Danzia, 29. Oktober. In der am Sonnabend Abend 
abgehaltenen Generalverſammlung des Danziger Männer 
geſang vereins wurde nach Aufſtellung eines neuen Statuts 
der Jahresbericht verleſen, aus dem zu entnehmen iſt, daß der 
Verein gegenwärtig 400 Mitglieder, darunter 130 aktive, zählt. 
Bei den Vorſtandswahlen wurden die Herren Direktor 
Dr. Scherler zum erſten, Oberlehrer Miehlke zum zweiten 
Vorſitzenden, Kaufleute Stobe row und Felix Haſſe zu Feſt⸗ 
ordnern, Rudnick zum Kaſſenführer gewählt. Die muſikaliſche 
Leitung verbleibt auch ferner in den Händen des kgl. Muſik⸗ 
direktors Herrn v. Kiſielnicki. f 

t Danzig, 29. Oktober. Der Regierungspräſident v. HoTs 
wede hat heute die Geſchäfte wieder aufgenommen. Herr 
Oberpräſident v. Goßler kehrt am Mittwoch Abend von der 
Bereiſung der Cholera Ueberwachungsſtationen hierher zurück. 

Das Vorſteheramt der Kaufm annſchaft hat eine Ein⸗ 
gabe wegen Beibehaltung der gemiſchten Privat⸗Tranſit⸗ 
läger für Getreide an den Handelsminiſter gerichtet und ſich 
gegen das vorgeſchlagene Margarinegeſetz erklärt. 5 


Thorn, 28. Oktober. Die im nächſten Monat bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen geben zu lebhaften 
Auseinanderſetzungen Anlaß und der Wahlkampf wird voraus⸗ 
ſichtlich recht heiß werden. Man legt den jetzigen Stadtver⸗ 
ordneten zi B. zur Laſt, daß ſie den Bau der Waſſer⸗ 
leitung und der Kanaliſation geſtattet haben, ohne ſich zu fragen, 
wann auf die Beſtätigung der ſtädtiſchen Anleihe mit Beſtimmt⸗ 
heit zu rechnen ſein würde, und woher bis dahin die erforder⸗ 
lichen Baumittel zu nehmen ſein werden. Es herrſcht auch Un⸗ 
willen darüber, daß über den Bau des Artushofes, der ſchon 
das vierte Jahr in Betrieb iſt, noch keine Schlußrechnung den 
Stadtverordneten vorgelegt iſt. ö 

| Marienwerder. 28. Oktober. Bei den heute unter 
geringer Betheiligung der Wahlberechtigten in unſerer Dom⸗ 
gemeinde vollzogenen Erneuerungs wahlen für die kirch⸗ 
lichen Gemeindekörverſchaften wurden gewählt in den Gemein 
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— die Herren Bürgermeiſter ag Gutsbeſitzer Borris⸗ 
eißhof, A ar Bordt, Rentier Minkley, Beigeordneter 
chweitzer, Gutsbeſitzer Janz » Biegellad, in die Gemeinde⸗ 
vertretung die Herren Rentier Döring, Rentier Weilandt, 
Departements⸗Thierarzt Winkler, Schneidermeiſter Adloff, die 
Gutsbeſitzer Butſchkowski⸗Kl. Grabau, Ehlert⸗Neuhöfen, Borris⸗ 
Neuhöfen, Kaufmann Böttger, Rentier Brockſien⸗Baldram, Guts⸗ 
beſitzer Bytſchkowski⸗Schäferei, Beſitzer Karl Hoffmann⸗Roßgarten, 
Gutsbeſitzer Worm⸗Gr. Grabau, Gemeindevorſteher Kruſchinski⸗ 
Marienau, Rentier Rohrbeck⸗ Marienfelde, Gymnaſial⸗Direktor 
Dr. Brocks, Oberlandesgerichtsrath v. Bünau, Regierungsrath 
Martinius auf ſechs Jahre, außerdem Kaufmann Pape und Guts⸗ 
beſitzer Wahl⸗Mareeſe auf drei Jahre. 

Marienburg. 27. Oktober. Die Stadtveror dneten⸗ 
Verſammlung nahm heute davon Kenntniß, daß die Re⸗ 
gierung mit der Erhöhung des Schulgeldes an den Ge⸗ 
meindeſchulen für auswärtige Schüler auf 3 Mark und für hier 
in Penſion befindliche Schüler auf 1 Mk. und 50 Pf. einver⸗ 
ſtanden iſt. Die ſtädtiſche Vertretung hatte vor einiger Zeit 
beſchloſſen, für die Lehrer der Landwirthſchaftsſchule 
der Ruhegehaltskaſſe des Regierungsbezirks Danzig beizutreten. 
Die Verſammlung nahm nun davon Kenntniß, daß nach einer 
Miniſterial⸗Entſcheidung die Landwirthſchaftsſchule als eine höhere 
Lehranſtalt anzuſehen iſt und ſo die Lehrer zum Beitritt bei 
der preuß. Wittwenverpflegungsanſtalt berechtigt ſind, alſo eine 
Mitgliedſchaft bei erſterer Penſionskaſſe nicht angängig erſcheint. 
Aus der Verſammlung find im Laufe des Jahres durch den Tod 
ausgeſchieden die Herren Citron, Helbing und Jonkuhn und durch 
die Wahl als Stadtrath Herr Wölke. Die Verſammlung beſchloß 
nun, Neuwahlen jetzt nicht vorzunehmen, ſondern dieſe mit den 
regelmäßigen Ergänzungswahlen im nächſten Jahre zu verbinden. 
Zum Direktor an der höheren Töchterſchule war kürzlich Herr 
Mittelſchullehrer Horn aus Marienwerder gewählt worden. 
Dieſer erklärte ſich zur Annahme der Wahl bereit, wenn das 
Anfangsgehalt von 3300 auf 3600 Mark erhöht würde. Die 
Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß das Gehalt 
von 3600 bis 4500 Mk. ſteigend feſtgeſetzt werde. Die 
ſtädtiſchen Verwaltungen hatten Schritte gethan, daß nach 
Marienburg die jetzt in Roſenberg befindliche detachirte Straf⸗ 
kammer verlegt werde. Die Bemühungen ſind jedoch ergebnißlos 
geweſen und die Verſammlung beſchloß deshalb die Angelegenheit 
auf ſich beruhen zu laſſen. Endlich wurde beſtimmt, daß Herr 
Bürgermeiſter Sandfuchs und Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Gottſchewski bei dem kommandirenden General Herrn Lentze in 
Pe wegen Herverlegung von Militär vorſtellig werden 
ollen. 

Königsberg, 28. Oktober. In dem Wettbewerb für ein 
farbiges Ausſtellungsplakat wurde der erſte Preis dem 
Maler Ludwig Krüſſow⸗Berlin, je ein zweiter Preis dem 
Maler Biſchoff⸗ Berlin und dem Maler Rodemeier, Lehrer 
an der Königlichen Kunſt⸗ und Gewerbeſchule hierſelbſt, zu⸗ 
erkannt. Der mit dem erſten Preis ausgezeichnete Entwurf ſoll 
zur Ausführung kommen. 


XK Schmalleningken, 28. Oktober. An verſchiedenen 
Stellen der Georgenburger Forſt waren von einem Jäger in 
letzter Zeit öfters Rehſchlingen gefunden worden, die auf eine 
Thätigkeit von Wilddieben ſchließen ließen. Da dieſe erfahrungs⸗ 
mäßig erſt in der Dunkelheit die Schlingen nachſehen, ſo ſuchte 
der Forſtbeamte vorgeſtern Abend in der Nähe Deckung. Bald 
ſah er auch einen Mann gebückt heranſchleichen, und als er 
ſich leiſe näherte, fand er den Wilddieb mit der Ausweidung 
eines in der Schlinge gefangenen Rehes beſchäftigt. Der auf⸗ 
merkſam gewordene Wilderer ſprang ſchnell hinter einen Baum, 
ergriff ſein dort ſtehendes Gewehr und machte ſich ſchußfertig 
Doch kam ihm der Jäger zuvor und ſchoß; der Wilddieb ver⸗ 
ſchwand und alles Suchen war in der Dunkelheit vergeblich. 
Als man jedoch am anderen Tage einer Blutſpur nachging, 
fand man den Wilderer, am Bein verwundet, in einer im Dickicht 
des Waldes eingerichteten Diebeshöhle. Die auch zum Winter⸗ 


aufenthalt eingerichtete Höhle barg neben Wildpret eine Menge 


des verſchiedenartigſten geſtohlenen Gutes. Der gefangene 
Wilderer wurde dem Gefängniß überliefert. 

Angerburg, 26. Oktober. Einen ſchaurigen Anblick bot 
vorgeſtern Abend das Dorf Buddern. Die Scheune des Gaſt⸗ 
hofpächters Hardt gerieth in Flammen. In kurzem ſtanden bei 
dem heftigen Winde das Gaſthaus und nach einander fünf Wohn⸗ 
häuſer und fünf Wirthſchaftsgebäude in Flammen. Es find 
16 Familien obdachlos geworden, deren Habe meiſtens unver⸗ 
ſichert zum großen Theil mit verbrannte. 


2 Bromberg, 28. Oktober. Die Obduktion der Leiche 
des auf dem Neuhofer Felde ermordeten und beraubten Dach⸗ 
deckers Papenfuß aus Niewieszyn hat ergeben, daß P. durch 
einen Meſſerſtich in die Bruſt, der die Lunge getroffen hat, ge⸗ 
tödtet worden iſt. Der muthmaßliche Mörder iſt, wie bereits 
mitgetheilt, der vorgeſtern mit ſeiner Ehefrau, welche Zeugin 
des Mordes war, verhaftete Schuhmacher Wegner. Als Be⸗ 
laſtungsbeweis dient u. A. ein bei der Hausſuchung gefundenes 
Stück eines Rockärmels des Ermordeten und ein blut 3 
Schnupftuch. — Der Hiſtoriſche Verein für den Netzediſtrikt 
hat dem Erbauer des Bromberger Kanals und Koloniſator des 
Netzediſtrikts v. Brenkenhoff ein Denkmal errichtet. Geſtern 
Nachmittag fand die Enthüllung in feierlicher Weiſe ſtatt. Der 
Vorſitzende des Hiſtoriſchen Vereins, Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Guttmann, ſchilderte in längerer Rede die Verdienſte 
Brenkenhoffs und übergab dann das Denkmal Namens des 
Vereins der Regierung. Herr Regierungspräſident v. Tiede⸗ 
mann übernahm es für dieſe, und nachdem auch er noch auf 
die hohen Verdienſte Brenkenhoffs hingewieſen hatte, ſchloß er 
ſeine Rede mit einem Hoch auf den Kaiſer. Unter dieſem Hoch 
fan die Hülle des Denkmals. Nach beendeter Enthüllungsfeier 
and ein Feſteſſen ſtatt. Zu dieſer Feſtlichkeit hatte ſich auch ein 
Enkel des Gefeierten, Rittergutsbeſitzer Knobelsdorf v. Brenken⸗ 
hoff aus der Mark hier eingefunden. 

(Poſen, 28. Oktober. Geſtern wurde hier der vierte 
Poſener Provinzial⸗Sparkaſſentag abgehalten. 
Oberbürgermeiſter Witting Poſen eröffnete den Sparkaſſentag, 
zu dem 36 Kaſſen Vertreter entſendet hatten. Der Provinzial⸗ 
Sparkaſſen Verband umfaßt von 74 öffentlichen Kaſſen der Pro⸗ 
vinz 59. Zwei weitere Kaſſen haben ihren Beitritt in Ausſicht 
geſtellt. Die 59 Verbandskaſſen weiſen 36 Millionen Mark Ein⸗ 
lagen nach von 47 Millionen Mark Geſammteinlagen in der 
Provinz. In den Verbandsvorſtand wurden Oberbürgermeiſter 
Witting⸗Poſen, Landrath Dr. Baarth⸗Poſen, Bürgermeiſter 
Künzer Poſen, Landrath v. Boddien Filehne, Landrath Dr. 
Seidel⸗Schmiegel und Bürgermeiſter Sponnagel Krotoſchin 
wiedergewählt und Bürgermeiſter Wolff Schneidemühl neu 
gewählt. Der wichtigſte Gegenſtand der Verhandlungen war die 
Beſprechung über den Entwurf eines neuen Geſetzes für 
die Selbſt verwaltung der Sparkaſſen. Es wurde aus⸗ 
geführt, es ſollten durch das neue Geſetz alle rein gewerblichen 
Geldgeſchäfte, d. h. alle bankartigen Geſchäfte zum reinen Geld⸗ 
erwerb, verboten werden. Ferner wurde gejagt, die Spar⸗ 
kaſſen ſollen verpflichtet ſein, ihren Baarbeſtand ganz oder doch 
zum Theil in preußiſchen oder deutſchen Staatspapieren anzu⸗ 
legen. Dieſe Beſtimmungen würden, wie die Redner betonten, 
für die öſtlichen Sparkaſſen den Todesſtoß bedeuten. Für den 
Fall einer großen politiſchen Kriſis würde man jene Inhaber⸗ 

papiere nicht ohne großen Verluſt verkaufen können; dann würde 
auch dieſe einſeitige Anlage der Sparkaſſenbeſtände die Gewäh⸗ 
rung von Realkredit an Beſitzer unmöglich machen und dieſe in 
die Hände der Wucherer treiben. Ebenſo würde es mit dem 
Perſonalkredit geſchehen. Der Sparkaſſentag nahm zwei Er⸗ 
klärungen an, worin er ſich gegen eine Einſchränkung der 
Bewegungsfreiheit der Sparkaſſen durch dieſe in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Beſtimmungen des neuen Geſetzes ausſpricht und für 
Bi Zuziehung des Ausſchuſſes des Verbandes deutſcher Spar⸗ 
gien zu den Berathungen über das neue Sparkaſſengeſetz ein 


— 


tritt. Zu dieſer Angelegenheit erklärte Landrath v. Schmelzer⸗ 
Schroda, er ſei von hoher Stelle ermächtigt mitzutheilen, daß der 
Entwurf des neuen Sparkaſſengeſetzes im Miniſterium des Innern 
fertiggeſtellt ſei; eine Stellungnahme des Reſſortminiſters 
und des Staatsminiſteriums ſei indeſſen noch nicht erfolgt. Der 
Entwurf habe alſo noch viele Stadien zu durchlaufen, bevor er 
an den Landtag gelangen könne. Es wurde ſodann die Frage 
behandelt: „Was kann geſchehen, um die Sparkaſſen mehr als 
bisher dem Zwecke, Wohlfahrts einrichtungen für die 
minder begüterten Volksklaſſen zu ſchaffen, dienſtbar zu 
machen. Es wurde folgende Erklärung angenommen: „Das 
Sparen muß den minder begüterten Volksklaſſen räumlich, zeitlich 
und geſchäftlich bequem gemacht werden. Dies kann geſchehen: 
durch Vermehrung der Annahmeſtellen und⸗Stunden, Einführung 
des Uebertragbarkeitsverkehrs, geſperrte Sparkaſſenbücher und 
Abholung der Sparbeträge von den Sparern. Neben der Er⸗ 
leichterung der Spargelegenheit kann eine beſondere Anregung 
zum Sparen gegeben werden, und zwar durch Gewährung von 
Sparprämien, Altersſparkaſſen, Miethszins⸗, Ausſteuer-, Kon⸗ 
firmanden⸗ und Schulſparkaſſen. Die Sparkaſſen ſollen nicht nur 
ſichere Aufbewahrungsſtellen der Erſparniſſe der minder be⸗ 
güterten Volksklaſſen ſein, ſondern auch aus ihren Mitteln die 
Wohlfahrt derſelben befördern. Dies kann geſchehen durch 
Gewährung von Realkredit, durch größere Pflege des Perſonal⸗ 
kredits, ſowie durch die Verwendung ihrer Ueberſchüſſe zu 
Wohlfahrtsein richtungen für die Arbeiter. Die weitere 
Tagesordnung betraf die Reviſionsberichte durch die Verbands⸗ 
reviſoren, die Einrichtung einer Penſionskaſſe für Sparkaſſen⸗ 
beamte 36 
See eee 


Oper in Graudenz. 


Berühmtheit iſt ein ſchönes Ding, und wenn man Mascagni 
heißt und die Cavalleria ruſticana geſchrieben hat, ſo kann man 
ſeines Ruhmes ſich weiter erfreuen, auch wenn man neue Werke 
erſcheinen läßt, die bei Weitem nicht an vorangegangene heran⸗ 
reichen. Es iſt freilich geſagt worden, daß Mascagni, auch wenn 
er die „Cavalleria“ nicht komponirt hätte, allein ſchon durch 
ſeine neue Oper „Freund Fritz“ berühmt geworden wäre. In⸗ 
deſſen werden Viele, die die geſtrige Aufführung im Schützen⸗ 
hauſe gehört haben, dieſer Behauptung widerſprechen; theils mit 
Recht, theils mit Unrecht. Mit Recht, weil die unbedeutende 
Handlung, vom Textdichter drei lange Akte hindurch mühſam 
hingezogen, auch dem Komponiſten Längen aufgenöthigt hat, die 
trotz vieler Schönheiten im Einzelnen doch ermüdend und lang⸗ 
weilig ſind. Eine ſolche iſt z. B. die unendlich lange Exa⸗ 
minatiensſzene über die Brautwerbung Elieſers für Iſaak aus 
dem alten Teſtament. Was in aller Welt intereſſirt daran in 
einer neuen Oper? „Idylliſches Luſtſpiel“ hat Snardon ſein 
aus einer Erckmann⸗Chatrian'ſchen Liebesgeſchichte ausge⸗ 
ſchlachtetes Textbuch genannt, und die Idylle überwuchert denn 
auch die Handlung ganz außerordentlich. Dazu kommt das Miß⸗ 
verhältniß der muſikaliſchen Ausdrucksmittel zu der Bedeutung 
der Handlung. Wo die Muſik rein idylliſch bleibt, ſteht ſie im 
ſchönſten Einklang mit dem Textbuch, wo ſie aber mit voller 
Wucht der orcheſtralen Mittel dramatiſch einſetzt, wie z. B. in 
dem Duett zwiſchen Freund Fritz und Suſel im dritten Akt, wo 
der einfach geſchürzte Knoten einfach gelöſt wird, da gewinnt 
man unwillkürlich den Eindruck eines „Sturms im Glaſe Waſſer“; 
denn hier iſt die Muſik wirklich dramatiſch, wie ſie einer Oper 
mit tragiſchen Konflikten und mit Haupt⸗ und Staatsaktionen 
zur Zierde gereichen würde. 

Abgeſehen nun von den Mängeln der ganzen Anlage hat 
die Muſik große Schönheiten und viele Feinheiten, die freilich 
beim einmaligen Hören nicht vollſtändig erfaßt werden können. 
Die Juſtrumentirung ift reizvoll und originell, dankbare, wenn 
auch ſchwere Aufgaben ſind z. B. den Holzbläſern geſtellt, die 
Harfe (hier durch das Klavier erſetzt) ſpielt eine angenehme 
Rolle, ein Hauptreizmittel aber iſt die Solo⸗Violine, auf der 
der Zigeuner Joſeph ſeinem Wohlthäter zum Geburtstage ein 
Ständchen bringt. Das für Mascagni charakteriſtiſche Inter⸗ 
mezzo tritt auch hier vor dem dritten Akte auf, und zwar, wo⸗ 
rauf auch ſchon die Figur des Zigeuners deutet, mit magyariſchen 
Anklängen. Die größeren Nummern wie das Veilchenlied der 
Suſel, das melancholiſche Lied des Zigeuners „Wie iſt das Leben 
der darbenden Waiſen“ mit dem düſtern „Sturme der Winter⸗ 
nacht“ und dem jubelnden Schlußlob des Wohlthäters, das 
humoriſtiſch zornige Straflied „Ihr Praſſer“ des alten Rabbiners, 
das Hauptidyll, das Kirſchen⸗, Nachtigall⸗ und Blumenduett 
zwiſchen Suſel und Fritz, das ſehnſuchtsvolle Liebeslied des Fritz 
„Mich umfängt wie heiße Schwüle,“ das lockende Zigeunerlied 
„Warum, mein blaſſes Kind,“ Fritzens leidenſchaftliches „O 
Liebe, ſanfte Leuchte des Lebens,“ Suſels ſchwermüthiges „Nicht 
lachen mehr, nein weinen nur und klagen“ und das ſchon er⸗ 
wähnte muſikaliſch mit dramatiſcher Wucht packende Schlußduett 
ſind Stücke, die intereſſiren und feſſeln. 

Die Mitwirkenden ſtanden zum Theil muſikaliſch höher, als 
ſchauſpieleriſch. Das gilt beſonders von Herrn Scheidweiler 
(Fritz), deſſen Spiel wenig feſſelte, und von Frl. Ernst (Katha⸗ 
rina), deren typiſche Armhebungen manirirt erſchienen. Hervor⸗ 
ragend vereinigte Herr Tiſcher (Rabbi David) humoriſtiſches 
Spiel mit muſikaliſch bedentendem Können. Die Damen Galiy 
(Suſel) und Peſchel (Zigeuner Joſeph) erfreuten ausnahmslos 
durch ihre ſchönen Mittel die Hörer. Die Herren Liebau und 
Mailberg (Fritzens Freunde) wurden ihren unbedeutenden 
Nebenrollen gerecht, und der Violiniſt Herr Bon di ſpielte das 
Solo ſehr verdienſtlich. Der muſikaliſche Genuß war ſomit un⸗ 
getrübt, zumal auch das Orcheſter (Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Schwerin) ihre wahrlich nicht leichte Aufgabe unter 
der energiſchen Leitung des Herrn Lippits zu voller Zufrieden⸗ 
heit löſte. Ein Beweis dafür, daß die Hörer, die den großen 
Saal faſt bis auf den letzten Platz füllten, mit ſehr getheilten 
Empfindungen dem ganzen Werke gegenüberſtanden, iſt die That⸗ 
ſache, daß nur ein einziges Mal ein ſpontaner Beifall losbrach, 
den ſich die Sänger und Sängerinnen durch ihre vorzüglichen 
Leiſtungen erzwangen. X. 

— — 


Verſchiedenes. 


— Verſuche mit Telegraphie ohne metalliſche 
Leitung ſind am letzten Sonnabend in Gegenwart des Staats⸗ 
ſekretärs im Reichsmarineamt von der Allgemeinen 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft auf dem Wannſee bei Berlin angeſtellt 
worden. Die Verſuche wurden von dem Ingenieur Erich 
Rathenau nach einem von dieſem ausgearbeiteten Syſtem aus⸗ 
geführt und ermöglichten telegraphiſchen Verkehr zwiſchen der 
elektriſchen Centrale in Wannſee und Neu⸗Gladow a. d. Havel 
auf eine Entfernung von 45 Km. Der Staatsſekretär ſprach 
ſeine volle Befriedigung über die überraſchenden Erfolge aus. 


— Die Erfahrungen mit der Serumbehandlung bei der 
Diphtherie haben Profeſſor Ehrlich und Dr. Waſſermann 
kürzlich vor einer großen öffentlichen Verſammlung in Berlin 
dargelegt. Aus den Vorträgen beider, deren einer Behrings 
Mitarbeiter, der andere Aſſiſtent des Koch'ſchen Inſtituts für 
Infektionskrankheiten iſt, folgt, daß die Serumeinſpritzungen nur 
dann ſicher wirken, wenn ſie ſofort nach dem Ausbruch der 
Krankheit angewendet werden. Auch ſind ſie erfolglos bei Folge⸗ 
krankheiten, wie Nierenentzündung, Herzſchwäche. Gegen die 
Krankheit können geſunde Kinder ca. 2 Monate unempfänglich 
gemacht (immuniſirt) werden. Damit beſtätigen ſich die Voraus⸗ 
ſagungen, die vor übertriebenen Hoffnungen warnten, obſchon die 
ſichere Heilung friſcher Fälle und die zeitweiſe Immuniſirung 
einen ungeheuren Erfolg darſtellen. 

— Ein neues „Spiel“ — „Kamerun in Berlin“ — hat 
ſich die Berliner Jugend zugelegt. In der im Oſten der 
Stadt gelegenen Fruchtſtraße, ſo ſchreibt ein Augenzeuge, ſtürmte 
an einem der letzten Nachmittage eine Horde halbwüchſiger 
Jungen mit furchtbarem Halloh auf eine Anzahl ſpielender 


Mädchen los, die unter lautem Geſchrei die Flucht ergriffen. 
Der Anführer der Bengel ſchwang einen langen Baumaſt, der 
zur Hälfte nur noch aus der Rinde beſtand. Einer der Jungen 
ſtand abſeits, heulte erbärmlich und rieb ſich ohne Unterlaß das 
Ende ſeines Rückgrats. Jetzt entſpann ſich folgendes Zwie⸗ 
geſpräch: „Weshalb weinſt Du denn?“ — „Weil ſe mer jehauen 
haben.“ — „Weshalb haben ſie Dich denn gehauen?“ — „Weil 
die Pfandweiber alle ausreißen.“ — „Weshalb laufen 
die denn weg?“ — „Weil ſe voch Haue kriegen ſollen; die faulen 
Dinger arbeeten nich, deshalb jibt's Haue.“ — „Na das iſt doch 
Unſinn.“ — „Det is keen Unſinn. Det is dat neie Spiel, det 
is Kamerun in Berlin; die Mächens kriegen Wichſe, weil 
je nich arbeeten. Heite ſin de Mächens alle ausjerickt, un mu 
haben ſe mir jehauen.“ — „Und wer iſt denn dieſer Lümmel 
der am meiſten brüllt und fortwährend einen Baumaſt ſchwingt?“ 
— Das Geſicht des Jungen heiterte ſich auf, das Weinen vers 
wandelte ſich in Lachen: „Een Boom aſt? Sie fin woll nid 
von hier? Wir ſpielen doch „Kamerun in Berlin“, un det is ja 
Leiſt'n ſeine Nilpferdpeitſchel“ 


— [Ein gutes Kind.] „Nun, Karlchen, willſt Du eine 
Apfelſchnitte?“ — „Ja, Mama!“ — „Oder möchteſt Du 
vielleicht ein Zucker brödchen?“ — „Ja, Mama!“ — „Oder 
magſt Du etwa ein Paar Bonbons?“ — „Ja, Mama!“ — 
„Ach Gott, iſt das ein braves Buberl! Alles mag's!“ 

— [Schmeichelhaft.] Dichter ling: „. . Ich gefalle 
Ihnen alſo nicht in meinen langen Locken? Dann werde ich ſie 
mir abſchneiden laſſen!“ — Dame: „Was würde das nützen 
zu dichten hören Sie ja doch nicht auf!“ 


— — ä—Ↄů— nn nn 


Neneſtes. (T. D.) 


Berlin, 29 Oktober, Abends 6 Uhr. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht die Euthebung Caprivis vom 
Reichskanzlerpoſten und vom Minifterium des Aus⸗ 
wärtigen und des Grafen Enleuburg vom Poſten des 
Miniſterpräſidenten und Minifter des Innern ſowie 
die Ernennungen des bisherigen Statthalters von 
Elſaß Lothringen Fürſten Hohenlohe zum Reichskanzler 
und preußiſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des 
Auswärtigen, und des Unterſtaatsſekretärs v. Köller 
zum prenfiichen Miniſter des Innern. 

General Graf Caprivi erhielt den Schwarzen Adlerorden 
mit Brillanten, Graf Eulenburg Kreuz und Stern der 
Großkomthure des Hausordens von Hohenzollern. 


k Berlin, 29 Oktober. Hier iſt heute das Ge 
rücht verbreitet, der Juſtizminiſter v. Schelling habe ſeine 
Entlaffung eingereicht. 

P Eſſen, 29. Oktober. Der Kongreß der chriſtlichen 
Bergarbeiter, welcher unter Theilnahme von Bergbeamten 
des Knap ſchaftevorſtands und 500 Delegirten geſtern 
hier abgehalten wurde, befaßte ſich mit der Frage der 
Hebung der materiellen Lage der Bergarbeiter auf chriſt⸗ 
licher geſetzlicher Grundlage und verpflichtete ſich zur 
Bekämpfung der Sozialdemokratie. Kaplan Oben» 
dörfer warnte davor, die Sozialdemokratie zu 
beſchimpfen, da es nothwendig werden könnte, mit der⸗ 
ſelben zuſammen zu gehen. Paſtor Weber⸗ Gladbach 
erklärte, die evangeliſchen Arbeiter könnten niemals mit 
den Sozialdemokraten zuſammengehen. Der Vertreter 
der Hirſch⸗Duntker'ſchen Gewerkvereine erklärte, daß ſich 
der Verband dem chriſtlichen Gewerkverein anſchlöſſe. 


* Budapeſt, 29. Oktober. In der Ortſchaft 
Biszira iſt eine Pulvermühle in die Luft geflogen, drei 
Arbeiter ſind getödtet, vierzehn tödtlich verwundet. Die 
Pulvermühle enthielt angeblich 1000 Meter,eutner 
Schieſſpulver. 

2 Petersburg, 29. Oktober. Die Aufhebung des 
Verbots der Beleihung rufſiſcher Werthpapiere durch 
die Deutſche Reichsbank machte hier den beiten Eindruck 
und veranlaßte die Preſſe zu einer vernichtenden Kritik 
des dazu im Gegeunſatz ſteheuden Vorgehens der Pariſer 
Börſe gegen die ruſſiſchen Papiere. Auch die Taktloſig⸗ 
keit einzelner franzöſiſcher Blätter aus Anlaß der Krank⸗ 
heit des Zaren verſtimmte. Dagegen wird die Haltung 
der Tentſchen Preſſe rückhaltlos anerkannt. Die Franko⸗ 
ruſſiſche Freundſchaft hat anſcheinend einen ſtarken Stoß 
erhalten. Die Ruſſen ſprechen es unumwunden aus, man 
lerne erſt in trüben Tagen ſeine wahren Freunde kennen. 

5 Newyork, 29. Oktober. Nach einem hier aus 
Buenos⸗Ayres eingegangenen Telegramm find in Larioja 
über 1000 Menſchen durch Erdbeben umgekommen, und 
viele Tanſend obdachlos. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 30. Oktober: Nebel, Regenfälle, kalt, leb⸗ 
hafter Wind. — Mittwoch, den 31.: Wolkig, bedeckt, kalt, 
windig, Strichregen. 


— — 


Wetter⸗Depeſchen vom 29. Oktober 1894. 


153 
Baro⸗ 5» 2 
f * Temperatur] 81 & 
2 ter⸗ a 2 0 7 
Stationen fa 70 een 875 | Wetter Ir a U 8 
in mm * 222 N 
Memel 759 NW. 3 | bedeckt 3 8252 
Neufahrwaſſer 761 | WNW. 1 bedeckt 3 11324 
Swinemünde | 762 O. 1 wolki 1 2888 
Hamburg 759 OSO. 2 Nebe 5 288 
Hannover 760 Windſtille 0] wolkig 7 Be 
Berlin 761 OSO. 1] Regen 5 12183 
Breslau 761] SW. 3 bedeckt 10 33 
gavaranda 760 | NND. | 2 | beiter | —i6 | 88, 
Stockholm 762 W. 2 wolkenlos — 4 122] 
Kopenhagen 762 OSO. 2 eiter + 2 228A 
Wien 764 WSW. 1 eiter 8 I Is 5 
Petersburg 749 N. 1 ebel — 3 zes 
Paris 760 SSW. 4 delter 15 10 8&8 
Varmouth 752 SW. 4 eiter 8 1222 


— — . ̃— 


Danzig, 29. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark | ruſſ.⸗poln. z. Tranlit | 72 
Gew.): behauptet. Termin Okt.⸗Novbr. 1 
Umſatz: 200 To. Tranſit ” 
int. 2 9 u. weiß 122-125] Regulirungspreis z. 
„ eln 120 freien Verkehr . 106 
Tranſit He u. weiß; 95 ][Gerſte . 118 
8 ellbunt ...| 92 5 . (625—660 Gr. 
Term. z. f. V. Okt.⸗Nov. 123,50 * fer inländiſch .. 106 
Bee „ „ 950 bes „ 
Regulirungspreis z. 5 Trauſit . 105 
freien Verkehr ...] 123 [Rübſen inländiſch. .. 170 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): behauptet. iter o/) e 50,00 
inländiſcher 106 nichtfontingentirt. 30,25 


Königsberg, 29. Oktober. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco 3 Mk. 51,00 
Brief, Mk. 50,30 Geld, unkonting. Mk. 31,00 Brief, Mk. 30,75 Geld 


Berlin, 29. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus bericht. 

Weizen loco Mk. 114—133, per Oktober 126,75 er Mai 
134,75. — Roggen loco ME. 106-112, per Oktober 108,25, ver 
Mai 115,75. — Hafer loco Mk. 106—142, per Oktober 115,00, 
per Mai 125,50. — Spiritus 70er loco Mk. 31,60, per Oktoder 
— — > ee 50 8 894 Aus matt Weiden 
eſter, Roggen feſter, Hafer feſter. ritus matt, Briv 
biskont 19% %. Ruſſiſche Noten 232,60. 


ee Nacht 2 Uhr verſchied 

i langem, ſchweren Leiden 
ne liebe Frau, unfere theure, ES 
ute Mutter, Großmutter, 
chweſter und Tanke 


5 Auguste Klose 
? eb. Becker 
im 74. Lebensjahre, welches 


kannten und Verwandten Jr: 
mit bekannt giebt. 419 
5 Graudenz, d. 28. Oktob. 1894 
Im Namen der Hinterbliebenen 
N Ferdinand Klose. 


f Die Nes enn 299 7 am 
Donnerſtag, den ovbr. cr. 
Nachmittags 3ZUhr, vom Trauer⸗ 
3 aus re 5 


Bon 5 5 Leiden er 
erlöſte heute ein ſanfter Tod 
unſere |. Mutter, 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗⸗ 
mutter, die Lehrerwittwe, rau 


Ewellne Gerhardt 


2 b. Bur 5 
8 8 faſt vollenteten 85 n b As. 


jah 
En Kam, den 26. Otubr 71304. AR 
BR. Die tranernden 5 Fer 2 


Für die 51 Beweife a Theil⸗ 
7 bei der Beerdigung ihrer lieben 
Mutter, beſonders den Damen für die 
reichen Kranzſpenden, den Herren für 
den n am Grabe und dem Wohl⸗ 
löblichen Gewerk der Maurer jagen 
hiermit tiefgefühlten Dank 13871 


Die deschwister Jarentowski. 
Blnierunlerridt RE 


H. Neumann, Unterthornerſtr. 27, 3 Tr. 


Ich bin zurückgekehrt. 


Dr. Schondorfi. 


Din von der Militärdienſt⸗ = 


übung zurückgekehrt. 


Dr. Bajohr 


— Diſchojswerder Wpr. [3757 


Pianino 


möglichſt neu oder ſehr gut a 57 
kaufen geſucht von 
S. Goldberg, Biſchofswerder. Lu 


Niederunger Pflaumen 
weiße Bahnen 


kauft jedes Quantum Alexander Loerke. 
Kaufen 1—2 Waggon 


eichene Stäbe 


au 1/1, 1/3, Ya, ½ Tonnen. Off. w. brfl. 
. Nr. 3650 an die Exp. des Geſ. erbt. 


Feine Speiſekartoſfeln 


Beſtellungen, re in d. Haus zu liefern, 
nimmt an Milchhalle — 
146801 Schuhmacherſtr. 2 


z rn 
=> 
219 — 
1 — 2 
W 
288 
a 83.2 
er Bas at 
h NSS, 
AR LAIEN 
888 
an 7 4 = 
| a 8 2 
= hs) 
. Dur: rn 
5 28222 
In 8 
3 2 vE 5 2 
4 2 "3 — 
4. — 
— 1 
* Be. 


Dem ſehr geehrten Publikum mache 
ich die ganz ergebene Anzeige, daß mir 
von einer reellen Pianofabrik ein neues 


Salonpianino 


unter den günſtigſten Verkaufsbedin⸗ 

daun — Lager 2 worden iſt. 
1 roJanke, [3677 

— und 1 ee 


Tear berbſt und Winter empfieblt 


Änlrkle 


für Herren, Damen und Kinder, . 
in guten, foliden Qualitäten. : 
erner echte 13875 


Normal-Unter kleider 


von Profeſſor Dr. Jaeger. 


A Arision- Henreka -Onterklier n 


Rudolf Braun, 


eder, dai eee ei 


Magdeburger Snuerfohl 


empfiehlt 138371 T. Geddert. 


theilnehmenden Freunden, Be⸗ 


7 5 
3 * 
er 8 5 
N ; 
* rn A, ut 2 
be. ” „ u 
2 s e 1 * . 
1 E 1 ES f | 
5 Si = 


7 * 
E 
25 


Vorſchußvereins Leſſen e. G. mn. u. 9.|i 


Donnerstag, den 8. November 1894, Nachm. 4 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung. 


„Wahl eines Vorſtandsmitgliedes, 
tauſend Mark). 


89 DO 


; e ERBE pro III. Ouartal 1894. 


13734 
Kaſſirers, Kaution 10000 Mk. (Zehn⸗ 


Wahl dreier Aufſichtsrathsmitglieder. 
. Beſchlußfaſſung über Erthellung von Remuneration an Aufſichtsraths⸗ 


Mitglieder, welche zu den wöchentlichen Sitzungen erſcheinen. 


Leſſen, den 30. Ottober 1894, 


Der Boritenbe des Auſſichtsraths. 


©. 


audien. 


Deutsche Spar- und Depositen-Bank. 
Aktien-Kapital: Eine Million Mark, 
Berlin NW., Unter den Yinden 64, seruibrerhvertehe: 


Ausführung aller e gene 


Annahme von Depofitengeldern, 3 


Bei Zmonatl. Kündigung zum jeweiligen 
3/2 pCt. 


per Caſſa und per Ultimo, 
Einlöſung aller Coupons uſw. 


ur Verzinſung je 
Spareinlagen A. nach Vereinbarung. 
Zinsſatz d. Reichsbank, jedoch nicht unter 


Unſeren Courszettel über alle a. d. Berliner Börſe nicht gehandelten 


rn 2 gratis unſere 3 3 halten wir beſtens empfohlen. 


Ver fandßaus für 7 rie ger 2 eine ne 


Brieg. 


neg.-Bez. Ei eslau. 


24 Rand: = 
A, barkeit 


. : „Brieger Leinen A. I.“ 
. ungeklärt, ſtarkfädig J 


H. Friedländer. x 93 . 


0 Breite: 
Meterpreis |58 Pf. 


— Gegründet 1845. — 
Der altbewährte gute Ruf des 


„Brieger Leinen“ 


2955 die begründete Vorliebe der 
Damen für kräftige . Haus⸗ 
e gta Ne Heller mich ver⸗ 


1 81-83 


em 


1 bis 


A em 138 em 


„Brieger Leinen B. 124 / Meterpreis 86 Pf. WB Pf. 


halbweiß, für Leibwäſche [ Stückpreis 


Brieger Leinen C. 2281 Meterpreis 
8 1 1 ee 


„ganz extra l 


* Bon 3 
Stückpreis 
80 —88 em Breite von 16 m, bei den RN 


5 2 ganz weiß,hochf. Batiftleinens 
& Der Stückpreis wird bei 


übrigen Breiten von 20 m an 


84 Ps 

1,05 

1. 02 

5 15 

1.12 

96 Bil - 

94 ee. warst 
4 1,60 | 1,70 | 2,60 Ei 
1. 55 1 65 2,53 2 


gerechnet. „Brieger Handtücher, 


815 Tiſchtücher und Servietten.“ Muſter, Catalog und Aufträge über; 


5 20 Mk. franko. 
Bi gegen 3 


Verſand gegen vorherige it des Betrages oder 5 


Allen Damen. Ffm, 1. Melt 1 Vahle 


Bevor Sie alte 
Wollſachen 3. 
Umarbeitung 
in Buckskin, 
Kleider⸗ 
ſtoſſe, Por 
tieren, 
Detlen 2C. 
verſenden, 
laſſen Sie ſich 
erſt Muſter 
kommen von 


Fran Riemann, Gotha. 


Muſter ev. Verſandt ranto. Ans 


erfanntreelfite Firma. Vertreter geſucht. 


Scharfausgebrannte 


Maſchinen⸗Manerziegel 
ol. Dachpfannen 2. 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 
J. Schnibbe, Thorn, 
Alleinverkauf für die Lüttmann'ſchen 


Dantpfziege eleien Waldau, Gremboczyn 
eibitſch, Kreis Thorn. 


Futtergerſte 
kauft C. FE. e e 
Ein faſt neues 
nußb. Buffet 
- eine Credenz⸗Etagere 
eine Chaiſelonge 


ſtehen zum Verkauf. 1 werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3808 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Trockenes 


Kiefern⸗Klobenholz 


„zum Preiſe von 3 Mark 50 Pf. pro Ai 


ab Waggon Klonowo, Station der 
Eiſenbahnſtrecke Strasburg⸗Lautenburg, 
empfiehlt 12437 


J. Littmann's Sohn 
Brieſen Weſtpr. 
400 ſeelſche 50 Mk., 120 beſſere 
europ. 2,50 Mk. bei G. Zech- 


90 J 100er ca. 170 Sort. 
0 verſchied. über⸗ 
meyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


13866 


bichen⸗, Noth buchen⸗ und 
Birken: Bohlen 


trocken und unter Schuppen ee e 
empfiehlt zu billigen Preiſen ab Schneide- 
mühle Kaldunek per Schoenſee und 
von meinem hieſigen Lager. 


J. Litimann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 12436 


Hamburger Kaffee 
Fabrikat kräftig Hg Kon. ſchmeckend, 
bi Poſtkocke 60 P f. das Pfun 
in 3 is 4. 191 ien 

Ferd. Rahmstorff, Ottenſen 
3802 bei — g. 


23000 Mark werden auf erſte 
Stelle hinter ie Landſchaft auf eine 


Landwirthſchaft in der Stadt geſucht. 
Landſchaftsgelder nur 900 Mk. Gefl. 
Off. an F. Schwarz, Gorzuo Wpr. 


60—70 000 Mk. Seebgee 


ein vorzügl. Rittergut geſucht. Off. mit 
Aufſchr. 1 F. poſtlag. Oſtrowo erbeten. 


Auf ein Geſchäftsgrundſtück in Grau⸗ 
denz, Miethsertrag 1552 Mk., werden 
als rn 3000 


000 Mark 


au 4 pet. N Januar 1895 geſucht. 
eldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3699 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


1000 —1500 Mk. 


werd. 3. erſt. Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
W in d. Stadt ſof. o. ſpät. geſucht. 
u. 3768 a. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Fine Kapitalsaulage 


11000 Mk. Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 
auf ein Ap e ea eingetr., 
ſofort zu cediren geſucht. * * er 
werden brieflich ih mit h ee r. 110 

durch die Expedition des delle erb, 


ee: 


Br gro ßer 


; i Ebendaſelbſt find zwei bei reundl. 


an zo frei B 


‚eockeneSeife in Elle HE Han 


General⸗Verſaumlung 


Pianinos 


eee ep u. preiswerth. Franko- 

Zusendung auch auf Probe. Theil. 

zahle. Katalog gratis. Gebrauchte 

zeitweise am Lager, billigst. Piano- 

Ben: Fabrik Casper, Berlin W.. 
8271 Uinkstrasse 1. 


Gummti⸗Artikel. 


Verſchl. Preisliſte über nur beſte 
Waaren verſendet gegen 10 Pfg.⸗Marke 
Fischer, Sanitäts-Bazar, 


B. 


Fraukfurt a. M. 1. [874] 


* 5 
* 
“ 


Suche für meine N eee ez 22 J. 
alt, ev., von angenehm. Aeußern, gebild. 
und aus angeſeh. Fam., m. einem Bern. 
von 3000 — 6000 Mk., eine entiprechende 
Parthie. Herren, welche auf dieſes 
eruſtgem. Geſuch reflekt., wollen ihre 
Adreſſe mit Ang. der Verhältniſſe unter 
Nr. 9948 i n der Exped. des Geſelligen 
niederleg. Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


15 er en Sehnen IN" 


En 


Am 25. b. Mis. pi mir ein Fate, 
rauer, G er ein lederne 
5 Hofhu nd Halsband trägt, 
in Strasberg abhanden gekommen. 


2 | Wiederbringer erhält 3 Mk. Belohnung. 
RR, 


Fuliel, den 27. Oktober 1894. 
[3758] Freudenfeld. 


Am 27. Oktober iſt in Parsken, 
am Weichſelufer. eine herrenloſe 
Traft 
angetrieben. Gegen Erſtattung ſämmt⸗ 
licher Unkoſten kann der 5 
dieſelbe in Empfang nehmen. 13851 
Der Der Amtsvorſteher von Neudorf. 


. ee 


S 5 
8 6 


= 


Möbl. Wohnung, 2—3 Zimmer in 
Mitte der Stadt, part. od. 1 Tr. hoch 
en 1 7 von gleich 39985 Offert. 

reis u. Nr. 3841 a. d. Exp. d. Geſ 


Herrenſtraße 30 iſt die gr Etage, 
4 Zimmer, Küche ꝛc., von f verm 


Zimmer in der 3. Etage ſogl. z. haben. 
137451 Richard Pielcke. 
. meinem Hauſe Grabenſtraße 56 
iſt eine Wohnung, 6 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, zu vermiethen, 1. April 
1895 zu beziehen. Eduard Spagencke. 


Wohnung für 35 Thaler . 
miethen 138131 —Kaſernenf 


tr. 6 
2 f. möbl. Zimmer zu vm. Herrenſtr. 8, 35 


2möbl. Zimm. z. vm. Unterthornerſtr. 2. 


Ein möbl. Zimmer v. 1. November 
13842 Trinkeſtraße 17 part.“ 


Möbl. Zimmer fofort zu vermiethen 
Oberbergſtr. 28a am Feſtungsberge. 


—— nn nn nenne —ä—— — — — — 


Ein Pferdeſtall um 
zu vermiethen. Getreidemarkt 12, hier. 


Briesen Westpr. 
Ein Laden 


ne Wohnung und ein großer Pferde⸗ 
tall (paſſend für Vieh⸗ oder Pferde⸗ 
händler), krankheitshalber von ſogleich 
zu vermiethen. 3510 
S. Salomon, Briefen Wpr., a. Markt. 

Altes und neues Pferdegeſchirr 
ſowie einen Kaſtenwagen habe auch 
abzugeben. 


2 kinden unter ee 5 
ed. ſtr. diserete Aufn. Wwe. Mierſch, 
Stadtheb., Berlin, 8 119. 


N N ereine 5 
73 — Le 


e 4 oe 
zZ U 22 ungen 5 


Ind. 
Nächſte Verſammlung a 
Freitag Abend 9 Uhr. 
7 DEE OSEHAND, 


Katholischer Fecht Verein 


Graudenz. 
Sonntag, i 4. November: 


Grfies Winferbergni 
rſtes Winlervergungen 
im „Schützenhauſe“ 
beſtehend in Concert, Theater und 
Tanz. Zur Aufführung gelangt: „Er 
iſt Baron“, Poſſe mit Geſang in drei 
Akten. Entree: Mitglieder a Perſon 
20 Pf., Nichtmitglieder a Perſon 30 Pf., 
jedoch werden der Wohlthätigkeit keine 
83880 geſetzt. Anfang 7 Uhr Abends. 


Der Vorſtand. 
Mitte November 


Concert 


des Königl. Kammersängers 


Paul Rules 


Deutschlands 
erster Liedersänger. 
Billetbestellungen bei 13721 


scar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musikalien-Handlung 


e Btzirksberein 


Jah iIonowo 
E. G. m. b. H. 
Außerordentliche 


1) Gentralperſammlung 


am 13. November, 1014 Uhr Bora 
mittags zu ablonowo, 
Jagodzinski’s Hotel, 


Tagesordnu 
2 Belcafe betreffend 8 BR des 


2. Verſchiedenes, Geſchäſtliche n 


2) Geleraloerſaumlung 


am 13. November, 12½ Uhr Nachm., 
ebendort. 


—— 


Tagesordnun 
8 Beſchlußſaſſung betreffend 8 33 des 
Statuts 
8 Borſtandswahl. 
3. Wahl zum Aufſichtsrath. 
Danach Aufſichtsrathsſitzung. 


Der Aufsichtsrath. 
- 


& Löbau Wpr. 


1. Mitwoch, A Oetobe or, 


Abends 8 Uhr, 
— im Goldstandt'ſchen Saale: 


= CONCERT & 


23 bon 
28 


& Frau Franziska 
 Strahlendorif- Rajewsk 


Geſang, 


Frl. Esa Barkowska 


Violine, 


Herrn Karl Kämpf 3 
Klavier. 

Villets im „ pro 
0 Perſon 2 Mk., Familien (3 Per⸗ 
4 ſonen) 5 Mark, Schüler und 
Schülerinnen à 1 Mk., ſind in 
0 Goldſtandt's Hotel und M. 
Hoffmann's n 

zu haben. 931 
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Erſtes Wurſteſſen. 


38571 C. Kolodziejski. 


Danziger Stadt-Thealer. 


Dienstag. Czar und Zimmermann, 
Oper von Lortzing. 


Danziger Wilhelm Theater. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags ns glhr, Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Juleru.s Spelialitäten⸗Borſtelung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur Artisten ersten Ranges. 
Jed. 1. u. 16. jed. Monats 


Vollst, neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendez- Vous ſämmtl. Artiſten. 


„Sang an Aegir“ 
Dichtung u. Composition 
von Sr. Majestät 


dem Kaiser u. König 
Wilhelm II. 3877 


herausgegeben zum Besten 
des Baues der Kaiser Wil- 
heim-&edächtnisskirche in 
Berlin, trifft morgen in 
grosser Anzahl ein, u. finden 
dann die eingelaufenen Be- 
stellungen sof. Erledigung, 


Oscar Kauffmann 
Buoh-, Rust. — an Zune. 


5 iſt im erte Jab egg 
erſchienen: 


„Jer FR 


Land⸗ u. i e e 
ürt 
Kleine Ausgabe: 
in Leinwand Mk. 1 21 Ey erband IE. 2.— 
Große A e 
in Leinwand Mk. 1 80, Le ab Mk. 2,30 
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Jh ne 


m Sümmtlichen . der 


heutigen Nummer liegt ein 
Proſpekt der bekannten Firma Carl 
Heintze, Berlin W., betreffend 
die Weſeler Geld⸗Lotterie, bei, der bes 
ſonderer Aufmerkſamkeit empfohlen wird. 


dente 3 Blätter, 


— 


utreke, 
reiſe 

aber n 
zwei K 
Bezirke 
jedes K 
zuſchlie 
Bezirks 
Reim 
der S. 
die mi 
edruck 
hältniß 
neuen 
ſtatt; 

Stimm 
Verein 
Frühja 
10. Mo 
anſtalt! 
genden 
Beihilf 


geſamn 


kaſſe 
mitglie 
Delegir 
Sprach 
niſſe h 
wegen 
aller 
Werthe 
Ai 
ingen 
Fehde 
figenden 
ſchußſek 
Reime 
als Ka 
das Pr 
den Ve 
der Be 


— 


ſemin 
iſt Seit 
ei 
gegange 
10. Nor 
2. Wier 
das Sp 
wird d 
der Tu 
eine V 
Spielze 
beſtreit 
Anſtalt 
Leibesü 
Fördert 

eiſe? 
Schwim 
örtlichen 


über di 
Hauptä: 
in Zahl 
Bergüti 
monatli 


ihres & 


jerein 
) 


| = 
* 


C 
red ede R de 


2 


2.2 
* SSE 81 8 


ERRREREREN: 


| 


We 
9 


? 


maun. 


drgang 


lender 


Mk. 2.— f 
Mk. 2,30 


ren der 


egt ein 


en wird. 


9 


“ - 


Zweites Blatt. £ 


Graudenz, Dienstag! 


& — 


5 Krieger⸗Verbandstag in Graudenz. 
Der Bezirk IV des deutſchen Kriegerbundes hielt 
geſtern im Schützenhauſe zu Graudenz einen außerordent⸗ 
lichen Bezirkstag ab. Erſchienen waren außer den Ver⸗ 
tretern des Graudenzer Kriegervereins als Delegirte die Herren 
Kind⸗Leſſen, Zynda⸗Rehden, Kirſtein⸗Sommerau, Burgien⸗ 
Gorzuo, Gaſt⸗ Löbau, Abramowski⸗ Strasburg und 
Küntzel⸗Jablonowo; der Verein Brinsk wird durch Herrn 
Profeſſor Rehdans vertreten. Herr Rehdans eröffnete die 
Verhandlungen um 12 Uhr mit einem Hoch auf den Kaiſer und 
erſtattete zunächſt den Geſchäftsbericht; das Protokoll führte der 
zum Schriftführer gewählte Herr Polizei⸗Inſpektor Wichmann. 
it lebhaftem Bedauern wurde feſtgeſtellt, daß der alte Bezirks⸗ 
vorſtand ſeit April 1890 die Satzungen nicht ordnungsmäßig be⸗ 
folgt hat, wodurch manche Unzuträglichkeiten entſtanden ſind. 
Da anch die nach den Satzungen alljährlich erforderliche Neu⸗ 
bezw. Wiederwahl des Bezirksvorſtandes nicht erfolgt war, 
ſo wurde in dieſem Jahr im Graudenzer Kriegerverein, aus 
deſſen Mitgliedern der Bezirksvorſtand gewählt war, die Er⸗ 
gänzungswahl vorgenommen. Mit dem Ergebniß dieſer Wahl, 
der „proviſoriſchen“ Leitung der Bezirksangelegenheiten durch 
die Herren Profeſſor Rehdans und Strafanſtalts⸗Inſpektor 
Storz, erklärte ſich der Kriegerbund einverſtanden, mit der 
Maßgabe, daß es dem nächſten Bezirkstage überlaſſen ſei, zu 
dieſer Wahl Stellung zu nehmen. — Eine ſehr lebhafte und 
eingehende Debatte entſpann ſich in der Angelegenheit der Be⸗ 
irkskaſſe; es wurde ſchließlich zur Prüfung der Rechnungs⸗ 
ührung von 1888 94 ein aus den Herren Direktor Grott, 
Strafanſtaltsinſpektor Storz, Kreisausſchußſekretär Hanne⸗ 
mann, Polizei⸗Inſpektor Wichmann, Bankbote Vogel 
und Kaufmann Seelig beſtehender Prüfungsausſchuß eingeſetzt. 

Zu der Frage, ob weiterhin für Beibehaltung des Bezirks⸗ 
verbandes oder für die Bildung von Kreisverbänden ein⸗ 
utreken ſei, meinte Herr Gaſt⸗ Löbau, daß man in feinem 
Kreiſe nach Bildung eines Kreisverbandes ſtrebe; ſo lange dies 
aber nicht durchzuführen ſei — es beſtehen im Kreiſe Löbau erſt 
zwei Kriegervereine, in Löbau und Neumark — ſei er für den 
Bezirksverband. Es wurde beſchloſſen, die einzelnen Vereine 
jedes Kreiſes zu erſuchen, ſich zu Kreisverbänden zuſammen⸗ 
zuſchließen, bis auf Weiteres aber (vorläufig bis zum nächſten 
Bezirkstage) beim Bezirk IV zu verbleiben. Herr Oberlehrer 
Reimann verlas hierauf einen neu ausgearbeiteten Entwurf 
der Satz ungen des Bezirks IV des deutſchen Kriegerbundes, 
die mit einigen Aenderungen angenommen wurden; ſie werden 
edruckt und den dem Bezirk angehörenden Vereinen im Ver⸗ 
hältniß zu ihrer Mitgliederzahl zugeſandt werden. Nach den 
neuen Satzungen findet alljährlich im April ein Bezirkstag 
ſtatt; jeder Verein hat auf je angefangene 50 Mitglieder eine 
Stimme; der Beitrag zum Bezirksverbande beträgt für jedes 
Vereinsmitglied 5 Pf. Als Ort für den Bezirkstag im nächſten 
Frühjahr wurde Löbau beſtimmt, da der Löbauer Verein am 
10. Mai n. J. ſein 10 jähriges Stiftungsfeſt feiert. Zur Ver⸗ 
anſtaltung des Bezirksfeſtes, das an dem auf den 10. Mai fol⸗ 
ae Sonntag ftattfinden ſoll, wurde dem Löbauer Verein eine 

eihilfe von 50 Mk. bewilligt. 

Nach einer Taufe, während welcher ſich die Theilnehmer der 
Bezirksverſammlung unter den Klängen einer Muſikkapelle zu 
einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahle vereinigten, wurden gegen 
4 Uhr die Verhandlungen fortgeſetzt. Zu Rechnungs⸗Reviſoren 
für das Rechnungsjahr 1894 95 wurden gewählt die Herren 

uptmann Küntzel⸗ Jablonowo, Kin d⸗Leſſen, Gaſt⸗Löbau, 

bramowski⸗ Strasburg, Burgien⸗Gorzno und Duwe⸗Dorf 
Rehden. Der gegenwärtige Kaſſenbeſtand des Bezirks IV beträgt 
315,50 Mk. Tie Wahl eines Delegirten für den nächſtjährigen 
Bundestag des deutſchen Kriegerbundes wurde bis zum Löbauer 
Bezirkstage verſchoben. Eine ſehr rege Debatte entſtand dann 
wieder bei dem nächſten Punkte der Tagesordnung: Kyffhäuſer⸗ 
Denkmal. In Bezug auf die von den einzelnen Vereinen 
geſammelten Beiträge zu dieſem Denkmal herrſchen verſchiedene 
Unklarheiten, zu deren Aufklärung Herr Profeſſor Rehdans 
ermächtigt wurde, womit auch ein Antrag des Vereins Löbau 
auf baldige Erledigung dieſer Angelegenheit angenommen war. 
Herr Profeſſor Rehdans äußerte ſich dann eingehend über die 
„Unternehmungen“ des Kriegerbundes. Das Organ des 
Bundes, die „Parole“, ſei leider ſo ſchlecht redigirt, daß es ſeinen 
Zweck, Kameradſchaft und Liebe zum Vaterlande zu pflegen, 
nicht erfülle. Der Kalender des Bundes ſei beſſer als in 
früheren Jahren und verdiene Unterſtützung. Letzteres gelte 
aber nicht von der Unterſtützungskaſſe und der Sterbe⸗ 
kaſſe des Bundes; dieſe beiden Kaſſen kämen den Bundes⸗ 
mitgliedern zu wenig entgegen. Die gerügten Mißſtände ſoll der 
Delegirte des Bezirkes IV auf dem nächſten „Bundestage“ zur 
Sprache bringen und ſo thunlichſt auf Beſſerung der Verhält⸗ 
niſſe hinwirken. Immerhin ſei aber der deutſche Kriegerbund 
wegen der Unterſtützung der Kriegerwaiſen und als Gemeinſchaft 
Hertz deutſchen Krieger eine Vereinigung von unſchätzbarem 

erthe. 

Aus der Wahl des Bezirksvorſtandes für das Jahr 1894 95 
ingen hervor die Herren Profeſſor Dr. Rehdans als Vor⸗ 
Gender, Oberlehrer Dr. Hennig als ſtellvertretender Vor⸗ 
figender, Polizeiinſpektor Wichmann als Schriftführer, Kreisaus⸗ 
ſchußſekretär Hannemann als ſtellv. Schriftführer, Oberlehrer 
Reimann als Schatzmeiſter und Strafanſtaltsinſpektor Stortz 
als Kaſſenkontroleur. Nachdem zum Schluß noch beſchloſſen war, 
das Protokoll der Bezirksverſammlung zu vervielfältigen und 
den Vereinen des Bezirks für die Akten zu überſenden, wurde 
der Bezirkstag gegen ½7 Uhr Abends geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
ü Graudenz, den 29 Oktober. 


— Den Direktoren der höheren Lehranſtalten, Lehrer⸗ 
ſeminare und Präparanden⸗Anſtalten in Deutſchland 
it Seitens des Central ⸗ Aus ſchuſſes zur Förderung 
der Jugend⸗ und Volksſpiele ein Fragebogen zu⸗ 
gegangen, der um die Beantwortung folgender Fragen bis zum 
10. November erſucht: 1. Genügt der Spielplatz dem Bedürfniß? 
2. Wieviel pflichtmäßige Turnſtunden hat die Anſtalt? 3. Wird 
das Spiel innerhalb der Turnſtunden gepflegt und wieviel Zeit 
wird darauf verwendet? 4. Wird das Spiel auch außerhalb 
der Turnſtunden betrieben? 5. Erhält der Leiter der Spiele 
eine Vergütigung für die unter Nr. 4 aufgeführte beſondere 
Spielzeit oder liegt ſie innerhalb ſeiner Pflichtſtunden? 6. Wer 
beſtreitet die Koſten des Spielbetriebes? 7. Beſtehen an der 
Anſtalt Schülervereinigungen zur Pflege der Spiele oder ſonſtiger 
Leibesübungen? 8. Betheiligt ſich das Lehrerkollegium an der 
Förderung des Bewegungsſpiels der Anſtalt und in welcher 

eije? ö. Haben die Zöglinge hinreichende Gelegenheit zum 
Schwimmen und Eislauf? 10, Giebt es dort beſondere Spiele 
örtlichen Charakters? 5 

— o Der Finanzminiſter hat eine neue Beſtimmung 
über die Kontrole zur Branntweinſteuer erlaſſen. Die 
Hauptämter müſſen an die Direktivbehörde eine Nachweiſung der 
un Zahlung genommenen oder baar eingelöſten Branntweinſteuer⸗ 
Vergütungsſcheine zugehen laſſen, in der die genaue Angabe der 
monatlich ausgegebenen Vergütungsſcheine, ihres Betrages und 
ihres Fölligkeitstages erfolgt, f 
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— Dem une nach ſoll im Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten eine Konferenz mit Vertretern der Privatbahnen 
wegen des Fortbeſtehens des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats 
ſtattfinden. Die Regierung ſoll die Aufhebung dieſes Kommiſſariats 
beabſichtigen, von anderer Seite wird dagegen der Wunſch laut, 
angeſichts der wieder ſich mehrenden Privateiſenbahnen nicht nur 
das Berliner Kommiſſariat beſtehen zu laſſen, ſondern neue 
Kommiſſariate einzurichten und ihnen alle Privateiſenbahnen, 
auch die unter das Kleinbahngeſetz fallenden, zu unterſtellen, 


— Im Laufe des verfloſſenen Sommers begingen zwei 
Schweſtern des Krankenhauſes der Barmherzigkeit, Fräulein 
Emilie Gluth, Vorſteherin des Johanniter⸗Krankenhauſes in 
Pr. Holland, und Fräulein Albertine Kampf, Vorſteherin des 
ſtädtiſchen Krankenhauſes in Marienwerder, welche im Jahre 
1869 zum Diakoniſſenberufe eingeſegnet find, ihr 25 jähriges 
Jubelfeſt. Bei der in Gegenwart der Kaiſerin am 8. Septbr. 
dieſes Jahres in der Anjtaltsfapelle in Königsberg voll⸗ 
zogenen Schweſtern⸗Einſegnung empfingen die Jubilarinnen 
vom Anſtaltsgeiſtlichen je eine Prachtbibel. Nunmehr hat die 
Kaiſerin jeder der Jubilarinnen eine ſilberne Erinnerungs⸗ 
medaille in der Größe eines Fünfmarkſtücks überſandt. Die 
Medaille zeigt auf der einen Seite das Bild der Kaiſerin, auf 
der andern einen Eichenkranz und darin die Worte: „Für fünf 
und zwanzigjährige Diakoniſſendienſte im Krankenhaus der 
Barmherzigkeit.“ 

— Das Weſtpreußiſche Konſiſtorium hat an Stelle des in 
ein Pfarramt berufenen Pfarrvikars Herold die Verwaltung 
der Hilfspredigerſtelle zu Meiſterswalde dem Predigt⸗Amts⸗ 
Kandidaten Schmidt übertragen. 


— [Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt als Poſt⸗ 
verwalter: der Poſtaſſiſtent Pietrucha in Skalmierzyce. Ver⸗ 
ſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Ewert von Königsberg nach Moh⸗ 
rungen, Glang von Ottlotſchin nach Marienwerder, Hellwig 
von Schneidemühl nach Zechlau, Kiewert von Schwarzwaſſer 
nach Danzig, Kretzer von Gumbinnen nach Inſterburg, Maaß 
von Thorn nach Berlin. Die Poſtaſſiſtenten⸗Prüfung haben 
beſtanden die Poſtgehülfen Lowicki in Graudenz, Radeck in 
Culm, Ponſchke in Mewe. Freiwillig ausgeſchieden iſt der 
Poſtagent Knorr in Waplitz. 


— Es find ernannt: der diätariſche Kaſſengehülfe Baecker 
und der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Loesdau bei dem 
Amtsgericht in Danzig zu Aſſiſtenten bei den Amtsgerichten in 
Tiegenhof bezw. in Marienwerder, die Aktuare Krüger aus 
Marienwerder und Dogs aus Konitz zu diätariſchen Gerichts⸗ 
ſchreiber⸗- reſp. Kaſſengehülfen bei dem Amtsgericht in Danzig. 
Dem Gerichtsſchreibergehülfen⸗Anwärter, Vizefeldwebel Soyka 
in Danzig iſt die Verwaltung einer etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehülfenſtelle bei dem Amtsgerichts in Dirſchau probeweiſe über⸗ 
tragen worden. 

— Der Hülfsprediger Henſel iſt zum Pfarrer der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Hütte in der Diözeſe Pr. Stargard bes 
rufen und von dem Konſiſtorium beſtätigt worden. 

— Am Schullehrer⸗Seminar zu Altdöbern iſt der Lehrer 
Kirſten aus Poſen als ordentlicher Lehrer, und am Schullehrer— 
Seminar zu Kempen der Lehrer Hetzer aus Barmen als Hilfs⸗ 
lehrer angeſtellt worden. 

— Der Obergrenzkontroleur Piotrowski in Lautenburg 
iſt nach Gorzno, der Oberkontrolaſſiſtent Konke in Dt. Krone 
als Hauptamtsaſſiſtent nach Danzig, der Hauptamtsaſſiſtent 
Lüderitz in Thorn als Oberkontrolaſſiſtent nach Dt. Krone, 
der Steuereinnehmer 1. Klaſſe Brombach in Neuenburg als 
Hauptamtsaſſiſtent nach Thorn; der Steuereinnehmer 1. Klaſſe 
Schlacht in Neuſtadt nach Neuenburg, die Hauptamts⸗ 
aſſiſtenten Scholz in Thorn nach Elbing, Schumann in 
Dt. Krone nach Thorn und Kloth in Elbing nach Dt. Krone, 
der Zolleinnehmer 2. Klaſſe Heinel in Piſſakrug nach Pieczenia, 
der Steueraufſeher Krzyminski aus Lautenburg als Zoll⸗ 
einnehmer 2. Klaſſe nach Piſſakrug und der berittene Steuer⸗ 
aufſeher Bielitz in Graudenz als Hauptamtsaſſiſtent nach 
Skalmierzyce verſetzt. Penſionirt iſt der Zolleinnehmer 
Krakau in Pieczenia. 

— Der Kreis⸗Bauinſpektor Plachetka in Raſtenburg ift 
nach Königsberg verſetzt und mit der Verwaltung der bisher von 
dem Baurath Dr. v. Ritgen bekleideten Kreis⸗Bauinſpektorſtelle 
dortſelbſt betraut worden. 


O Danzig, 28. Oktober. Eine neue Fahrradfabrik wird 
hier unter dem Namen „Norddeutſche Fahrrad⸗ Werke“ 
Herr Dr. Schleimer anlegen. Mit der Fabrik wird 
eine gedeckte Fahrbahn von 12— 1600 Quadratmeter verbunden 
ſein. Es iſt dies die erſte derartige Fabrik in unſeren öſtlichen 
Provinzen. 

* Danzig, 26. Oktober. Schon im Frühjahr wurde von 
der kaiſerlichen Marineverwaltung die Abſicht kundgegeben, auf 
dem Gelände des für militäriſche Zwecke nicht mehr geeigneten 
Forts Bousmard in Neufahrwaſſer ein Kohlenlager 
anzulegen. Die hieſige Kaufmannſchaft hatte ſchon früher be: 
ſchloſſen, denſelben Platz zur Einrichtung von Handelsanlagen 
anzukaufen, was bei der geplanten Anlage eines Freihafens am 
Baſſin in Neufahrwaſſer von großer Wichtigkeit wäre. Bei der 
Herverlegung einer Panzer ⸗Reſerve⸗Diviſion, von der zwei 
Schiffe eingetroffen ſind, taucht dieſe Frage wieder auf. Trotz 
aller Vorſtellungen der Kaufmannſchaft und obgleich am Hafen: 
kanal noch zwei andere, ebenfalls zu genanntem Zwecke ſehr 
geeignete Plätze (Schanze IV und V) vorhanden find, hat die 
Marineverwaltung ihren Plan noch nicht aufgegeben. Fort Bous⸗ 
mard, dicht an der Hafeneinfahrt gelegen, eignet ſich nämlich in⸗ 
ſofern ganz vorzüglich zum Kohlenlager, als dann bei den all⸗ 
jährlichen Uebungen des Manövergeſchwaders in der Danziger 
Bucht auch die großen Panzer direkt mit dem Brennmaterial 
verſehen werden können, ſodaß das bisherige Transportverfahren 
mit Umladung ganz fortfällt. Doch weit wichtiger iſt dieſes 
Gelände für die Entwickelung des Danziger Seehandels. Hoffent⸗ 
lich gelingt es auch den fortgeſetzten Bemühungen der Kauf⸗ 
mannſchaft, den Platz für ihre ſo nothwendigen Anlagen zu ge⸗ 
winnen. 

O Tanzig, 27. Oktober. Infolge der häufigen nördlichen 
Stürme kommen große Schaaren von Neun augen in die 
Weichſelmündung, ſo daß die Fiſcher reiche Ernte haben. Es 
nt im Durchſchnitt für die friſchen Fiſche 4 Mark pro Schock 
gezahlt. 

Sowohl in hieſigen fachmänniſchen Kreiſen, als auch in der 
Fiſchereibevölkerung ſelbſt hat man die Anſicht, daß nach 
Vollendung des neuen Weichſel durchſtiches bei Siedlers⸗ 
fähre der Fiſchfang in der Weichſelniederung bei Neufähr er⸗ 
heblich zurückgehen wird. Im Intereſſe der dortigen Fiſcherei⸗ 
bevölkerung, welche ſchon jetzt einen harten Kampf ums Daſein 
führt, wäre dies lebhaft zu bedauern. 

Mit zahlloſen Bittſchriften wurde ſeit einigen Tagen ein 
Bürger unſerer Stadt überſchüttet, ohne daß er Anfangs eine 
Ahnung von deren Urſache gehabt hätte. Die Bittſteller ſprachen 


von ſeinem wunderbaren Glück und baten unter den verſchiedenſten 


Vorwänden um Unterſtützungen, eine Braut bat ſogar um die 
Kleinigkeit von 1000 Mark als Beihilfe zur Ausſteuer. Erſt 
allmählich wurde dem Empfänger dieſer Schreiben klar, daß man 
in ihm infolge irgend eines falſchen Gerüchtes den glücklichen 
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Gewinner des Hauptgewinnes der Marienburger Geld» 
lotterie vermuthete. Die Urſache dieſes Gerüchtes war ein 
Scherz einiger „Stammtiſchfreunde“, welche das Gerücht ver⸗ 
breitet hatten. 


Aus dem Kreiſe Culm, 25. Oktober. Geſtern Abend 
brannte in Unislaw das den Aktionären der Zuckerfabrik 
Unislaw gehörige Hotel nieder. Dieſes Hotel wurde ſeiner 
Zeit dicht an der Zuckerfabrik erbaut, damit die Wirthſchafts⸗ 
beamten, welche die Rübenfuhren begleiteten, dort ein Abſteige⸗ 
quartier hätten, und auch zur Bequemlichkeit der Fabrikbeamten, 
da der Hotelpächter gleichzeitig verpflichtet war, Kolonialwaaren 
zu halten. Manche Unzuträglichkeiten bewogen ſpäter aber den 
Aufſichtsrath, das Hotel eingehen und das Gebäude zu Beamten⸗ 
wohnungen einrichten zu laſſen. 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 28. Oktober. Bekannt 
lich iſt die Rondſener Schleuſe wegen Reparatur geſchloſſen. 
Die Wieſen der unteren Niederung gleichen daher einem See. 
Zur Freude der Jagdliebhaber haben ſich hunderte von Wild⸗ 
enten auf dem Stauwaſſer eingefunden. 


dCulmer Stadtniederung, 28. Oktober. Bei der in 
der Kirche zu Gr. Lunau vollzogenen Wahl wurden heute in den 
Kirchenrath die Herren Tapper⸗Lunau, Thiemer⸗Niederausmaaß 
und Patett⸗Neudorf gewählt. 

Culmſee, 26. Oktober. Die hieſige Zuckerfabrik, die 
größte Deutſchlands, hat ſeit Beginn der Kampagne, die am 
17. September ihren Anfang nahm, bis heute gerade eine 
Million Zentner Rüben verarbeitet. Es macht dies im 
Durchſchnitt täglich 28000 Zentner aus. Im ganzen find dre i 
Millionen Zentner zu verarbeiten. 


Thorn, 27. Oktober. Der hieſige Zweigverein des deutſchen 
Beamten⸗Vere ins hat in feiner geſtrigen Hauptverſammlung 
den Fortbeſtand des Vereins beſchloſſen. Herr Buchhalter 
Wendel wurde zum Kaſſenführer an Stelle des durch ſeine 
Verſetzung nach Elbing ausſcheidenden Herrn Freyer gewählt. 

Nachdem die über Erwarten umfangreichen und ſchwierigen 
Ausſchachtungen zum Neubau der Garniſonkirche größten⸗ 
theils beendet ſind, iſt nunmehr mit den Betonarbeiten begonnen 
worden. Starke, von alten Feſtungswerken herrührende 
Mauern ꝛc. ließen es nicht zu, daß der Neubau ſchneller vor⸗ 
wärts ſchritt. 

Geſtern Abend riß eine bei den Weinbergen liegende Holz⸗ 
traft auseinander, und die einzelnen Theile trieben bei dem 
anhaltenden Wachswaſſer ſchnell ſtromab. Auf 2 Tafeln befanden 
ſich je ein galiziſcher Flößer, die um Hülfe riefen und unrettbar 
verloren geweſen wären, wenn nicht die Hülferufe von dem auf 
dem Weinberge wohnenden Rettmann Daszynski gehört 
worden wären, der ſofort ſeinen Kahn klar machte und den Flößern 
Rettung brachte. 


H Strasburg, 28. Oktober. Bei der heutigen evangeliſchen 
Kirchenwahl wurden in den Gemeindekirchenrath: Kaufmann H. 
Wodtke, Uhrmacher Schroeder, Schuhmachermeiſter Goerke und 
Buchbindermeiſter Hellrauth, in die Gemeinde- Vertretung: 
Apotheker Mattern, Kunſtgärtner Schumann-Karbowo, Guts⸗ 
beſitzer Hewelke-Jaſtrzembie, Baumeiſter Michalowski, Garniſon⸗ 
Verwaltungsinſpektor Thiel, Schuhmachermeiſter R. Thiel, Stadt⸗ 
ſekretär Heinrich, Maurerpolier Gabriel, Gerichts ⸗Kaſſen⸗ 
Kontroleur Langhoff, Gerbermeiſter H. Förſter, Glaſermeiſter 
Götzinger und Beſitzer Jahnke-Laſchewo gewählt. — In der 
Sitzung der beiden kirchlichen Körperſchaften iſt beſchloſſen worden, 
den Magiſtrat, der bisher nur Rechte, aber keine Pflichten 
als Patron geübt hat, von dem Patronat zu entbinden, auch die 
Verwaltung des evangeliſchen Hospitals ſelbſt zu übernehmen. 


E Collub, 28. Oktober. Für unſer evangeliſches 
Kirchſpiel wurden heute die Wahlen vorgenommen. In 
den Gemeindekirchenrath wurden die beiden ausſcheidenden 
Kirchenälteſten Hotelier Arndt hier und Gutsbeſitzer Schmelzer 
aus Bergheim wiedergewählt. Aus der Gemeindevertretung 
ſchieden aus: Schloſſermeiſter Galonski hier, Gutsbeſitzer Frobenius 
aus Neumühl und Seilermeiſter Koebel aus Sokoligorra; an 
deren Stelle wurden neugewählt: Bürgermeiſter Meinhardt und 
Forſtkaſſenrendant Radtke von hier, ſowie Gemeindevorſteher 
Kühn aus Skemsk; wiedergewählt wurden Malermeiſter 
Mrongowius, Hausbeſitzer Weber, Gutsbeſitzer Borchmann aus 
Lindhof und die Beſitzer Paul Gogolin⸗Skemsk und Peter 
Gogolin⸗Neubruch. 

% Biſchofswerder, 28. Oktober. Heute fanden in der 
hieſigen Kirche die Ergänzungswahlen ſtatt. Es wurden in den 
Gemeindekirchenrath die Herrn: Lösdau-Biſchofswerder, Büchard⸗ 
Schakenhof und Höltzel⸗Babalitz, in die Gemeindevertretung die 
Herren: Bürgermeiſter Groſch, Wilhelm Sternberg, Buchholtz, 
Bajohr, Guſtav Brach und Breßmann aus Biſchofswerder, 
Triebke, Jäſchke und Krauſe aus Lonkorß, Theodor Gieſe aus 
Stangenwalde, Prützmann aus Krotoſchin und Senkbeil aus 
Vierhuben gewählt. Von 287 eingeſchriebenen Wählern haben 
62 bezw. 64 ihr Wahlrecht ausgeübt. Die meiſten Wähler ſtellte 
das Land. Die ſtädtiſchen Wähler blieben faſt alle der Wahl⸗ 
urne fern. Sogar mehrere der Gewählten hielten es nicht für 
nöthig, zum Wahlakt zu erſcheinen. 


oo Neuenburg, 28. Oktober. Bei der heutigen Wahl der 
kirchlichen Gemeindekörperſchaften wurden gewählt in den 
Gemeindekirchenrath die Herren Bäckermeiſter Lenz, Poſtmeiſter 
Juſtrow, Lehrer Wollermann, Mühlenbeſitzer Miltz⸗Jeczewnitza 
und Amtsvorſteher Blankenfeld⸗Treul; in die Gemeindevertretung 
die Herren Hutmacher Ebel, Rentier Wehrmeiſter, Bäckermeiſter 
Plathe, Ackerbürger Rohde, Tiſchlermeiſter Lucht, Lehrer Müller⸗ 
Milewken, Hofbeſitzer Dettleff-Treul, Beſitzer Guſt. Kerber⸗ 
Sandberg, Tiſchlermſtr. Kickel⸗Adl. Trzyn, Gaſtwirth Holm⸗ 
Sprindt, Lehrer Riedel⸗Städt. Bochlin, Beſitzer Joh. Kadau⸗ 
Eſchenhöhe, Hofbeſitzer Jul. Weiß-Treul, Brenuereiverwalter 
Schulz⸗Lalkau, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Kopitkowo, Eigenthümer 
5 Bitter⸗Kronfelde, Lehrer Meinke⸗Weide, Beſitzer Jul. Bunk⸗ 

kontau. 


Schwetz, 28. Oktober. Zur Feier des Gedenktages der 
Reformation veranſtaltet am Mittwoch der hieſige Gemeinde⸗ 
kirchenrath im Kaiſerhof einen e vangeliſchen Familien⸗ 
abend mit Vorträgen der Herren Kreisſchulinſpektor Kießner 
und Pfarrer Lange⸗Jezewo, mit Chorgeſängen und Gedichtvor⸗ 
trägen. — Zu Ehren des Herrn Prediger Frey, der am 7. No⸗ 
vember ſein 25 jähriges Jubiläum als Geiſtlicher hierſelbſt 
feiert, findet an demſelben Tage ein Feſteſſen ſtatt. — Dem 
letzten Bericht über die neuen Steuerprojekte iſt noch hinzu⸗ 
zufügen, daß von einer Beſteuerung der Jagdſche ine vor⸗ 
läufig noch Abſtand genommen iſt, bis zu einer Entſcheidung, 
ob dieſe Steuer zuläſſig iſt. 


Konitz, 25. Oktober. Unſerem früheren Landrathe, dem 
jetzigen Regierungsrath Dr. jur. Kautz in Berlin iſt ein Pracht⸗ 
Album mit 28 großen photographiſchen Anſichten von Konitz 
als Andenken überreicht worden. 


T Ans dem Kreiſe Flatow, 28. Oktober. Der Termin 
zur Wahl der Kreistagsabgeordneten des Kreiſes Flatow 
iſt auf den 19. November feſtgeſetzt worden. 

5 Dt. Krone, 28. Oktober. Die Inſtmannsfrau Jalinski 
in Linchen hatte geſtern den Ofen mit friſchem Fichtenſtrau 
Sara und zündete daſſelbe an. Als es etwa eine vierte 

tunde geſchweelt hatte, ertönte plötzlich ein Knall, und der 
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en am Kopfe getroffen, daß ſie recht erhebliche 
Ber * an der Schädeldecke erlitt und ins kenhaus 
geſchafft werden mußte. 

5 Dt. Eylau, 28. Oktober. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche wurden heute die kirchlichen Wahlen abgehalten. In 
den Gemeinde⸗Kirchenrath wurden gewählt die Herren Rechtsan⸗ 
walt Hein, Rentier Lasceck, Bürgermeiſter Staffehl, Lehrer 
Thiede, Sattlermeiſter Peters, ſämmtlich aus Dt. Eylau; Guts⸗ 
beſitzer Legal⸗ Stein, Beſitzer Pawlikowski⸗Schalkendorf. Zu 
Gemeindevertretern wurden gewählt die Herren: Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Bärthold, Telegraphiſt Chall, Mehlhändler Diemke, 
Schloſſermeiſter Gnuſchke, Sattlermeiſter Gollubski, Fleiſcher⸗ 
meiſter Schwarz, Barbier Noßleit, Seifenfabrikant Straube, 
Schmiedemeiſter Wegner, ſämmtlich aus Dt. Eylau; Beſitzer 
Granitzka⸗Koczanken, Mühlenbeſitzer Kingerski⸗Winkelsdorf, Be⸗ 
ſitzer Kenza⸗Karraſch, Lehrer Sommer⸗Winkelsdorf, die Beſitzer 
Schimanski⸗Neudorf, Salewski⸗Schönerswalde, Kirſchke⸗Schalken⸗ 
dorf und Hildebrand⸗Neugut. 

* Pr. Stargard, 28. Oktober. Der diesjährige Jahr⸗ 
markt iſt vom 30. Oktober auf den 13. November verlegt. — 
Die geplante Kleinbahn von Schöneck über Pr. Stargard 
und Skurz nach Hardenberg bezw. Czerwinsk wurde in 
der letzter Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins in Skurz 
einer Beſprechung unterzogen. Danach ſind die Oberförſtereien 
Wilhelmswalde, Wildungen, Sobbowitz und Pelplin von der Re⸗ 

ierung zu Danzig aufgefordert worden, Erhebungen über die 
— geplanten Strecken etwa zufallende Holzverfrachtung anzuſtellen. 
Nach Angabe des Herrn Forſtmeiſters Dr. Kohli würde dieſe 
Verfrachtung für die Oberförſterei Wilhelmswalde, die hierbei 
wohl ziemlich allein in Betracht kommen kann, jährlich 600 
Waggons betragen. Von beſonderer Wichtigkeit dürfte die neue 
Strecke für den Handelsverkehr unſerer Stadt werden. 
Zunächſt würde eine direkte Verbindung mit unſerer Nachbarſtadt 
Schöneck hergeſtellt, denn die jetzige Verbindung über Hohenſtein 
und Dirſchau iſt ſehr umſtändlich; dann würde aber die Bahn 
auf ihrem weiteren Wege den größten Theil des Stargarder 
Kreiſes durchkreuzen. Freilich wird die Anlage der Bahn gerade 
in der Nähe unſerer Stadt nicht unbedeutende Schwierigkeiten 
machen. Den Ferſefluß muß die Linie in jedem Falle einmal 
überſchreiten. Das Projekt hat aber nicht den Bau einer neuen 
Brücke in Ausſicht genommen, ſondern will die Neudorfer Ferſe⸗ 
brücke benutzen. Dieſe liegt 3 Kilometer von unſerm Bahnhofe 
entfernt, ſo daß dieſe ganze Strecke der neuen Bahn mit der 
Hauptlinie Konitz⸗Dirſchau zuſammenfallen würde. 

= Dirſchan, 28. Oktober. Heute feierte der evangeliſche 
Männer⸗ und Jünglingsverein ſein Stiftungsfeſt. 
Nachmittags fand ein Gottesdienſt ſtatt, in welchem Herr Pfarrer 
Morgenroth aus Randen die Feſtpredigt hielt, abends 
folgte im Schützenhausſaale eine Nachfeier mit Anſprachen und 
mancherlei Aufführungen. 

Berent, 28. Oktober. Der auf den 6. November an⸗ 
geſetzte Kram⸗ und Viehmarkt hierſelbſt iſt mit Geneh⸗ 
migung des Provinzial⸗ Raths auf den 7. November verlegt 
worden. — Der Kreisthierarzt Michael hierſelbſt iſt wegen 
Krankheit auf weitere 6 Wochen beurlaubt; der Kreisthierarzt 
Kayſer zu Pr. Stargard hat in den ſüdlich der Bahnlinie 
Berent⸗ Hohenſtein bezw. der Chauſſee Berent⸗Bütow belegenen 
Amtsbezirken, ſowie für die Städte Berent und Schöneck, und der 
interimiſtiſche Kreisthierarzt Schaepe in Karthaus in den nördlich 
von der obigen Linie belegenen Bezirken die Amtsgeſchäfte zu 
übernehmen. 


2 Berent, 26. Oktober. Der Herr Regſerungspräſident zu 
Danzig hat dem Steinſetzermeiſter Soyke in Schidlitz die Ge⸗ 
nehmigung ertheilt, fortan den Familiennamen Sojecki zu 
führen. — Die evangeliſche Kirchengemeinde hat be⸗ 
ſchloſſen, den ihr gehörigen alten Kirchenplatz auf dem Markt⸗ 
platze der Stadt zu übereignen. Dieſe hat davon auch ſogleich 
Beſitz ergriffen und läßt den Platz zur Zeit pflaſtern. 

ir Elbing, 28. Oktober. Nach zweitägiger Verhandlung 
wurde geſtern Abend der Prozeß gegen den Gemeindevor⸗ 
ſteher und Beſitzer Jepp aus Maibaum wegen wiſſentlichen 
Meineides und falſcher Anſchuldigung vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gerichte zu Ende geführt. Die Geſchworenen fanden den Ange⸗ 
klagten des fahrläſſigen Meineides ſchuldig und der Gerichtshof 
erkannte auf ein Jahr Gefängniß. 

Marienburg, 26. Oktober. Am Mittwoch fand in Grun au 
eine Wahlmänner⸗Verſammlung ſtatt, die von Herrn 
Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf geleitet wurde. Es wurde eine 
Erklärung an den Landtagsabgeordneten, Landrath a. D. Birkner 


angenommen, in welcher dem Herrn Birkner das Bedauern 


darüber ausgedrückt wird, daß ſeine unmittelbar vor der Wahl 
abgegebene Erklärung, wonach er ſich perſönlich außerhalb 
der chriſtlichen Kirche ſtellt, nicht früher abgegeben wurde, 
ſowie darüber, daß die Wahlmänner in der Zwangslage un⸗ 
mittelbar vor der Wahl Herrn Birkner wählen mußten. Dieſe 
Erklärung ſoll ſämmtlichen Wahlmännern, welche Herrn Birkner 
gewählt haben, mit dem Erſuchen um ihre Unterſchrift zugeſandt 
werden. Dann ſoll die Erklärung Herrn Landrath Birkner zu⸗ 
geſtellt werden. 

+ Pillau, 27. Oktober. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurden zu der im November d. Is. ſtatt⸗ 
findenden Stadtverordnetenwahl als Beiſitzer die Herren 
Kürſchnermeiſter Koehn und Kaufmann Baumgarth gewählt. Auf 
Grund des neuen Kommunalabgabengeſetzes wurde beſchloſſen, 
eine Bierſteuer zu erheben und zwar 0,50 Mk. für 1 Hektoliter 
von ſämmtlichen eingeführten Bieren mit Ausnahme von Braun⸗ 
bier, für welches nur 0,25 Mk. pro Hektoliter erhoben werden 
gg Gewerbe» und Gebäudeſteuer wird wie früher auf Grund 

er ſtaatlichen Einſchätzung durch Zuſchläge erhoben. Ferner 
ſoll eventl. von allen bebauten und unbebauten Flächen der 
rundſtücke eine Grundſteuer erhoben werden; auch ſoll eine 
uſtbarkeitsſteuer und erhöhtes Marktſtandgeld erhoben und die 
bisher abgabenfrei geweſenen ländlichen Zufuhren und die zu 
Waſſer kommenden auf ihren Kähnen handelnden Perſonen zu 
Abgaben herangezogen werden. Die vom Magiſtrat vorgeſchlagene 
Umſatzſteuer beim Verkauf von Immobilien wurde angenommen. 
Die Steuer foll 1 pCt. des Objektes betragen. Schließlich wird 
noch eine Wiegeſteuer von 50 pCt. zu den Gebühren der Wäger 
erhoben werden. 

b Heiligenbeil, 27. Oktober. Vom 1. April nächſten Jahres 
kommen in unſerem Kreiſe an Staatsſteuern in Wegfall 84613 Mk. 
Grundſteuer, 23947 Mk. Gebäudeſteuer, 10796 Mk. Gewerbe⸗ 
ſteuer, 2045 Mk. Betriebsſteuer, in Summe 121401 Mk., welche 
zur Deckung der Gemeindeausgaben in gleicher Höhe als Ge⸗ 
meindeſteuern zur Erhebung kommen, ſodaß von einer wirklichen 
Erleichterung wenig die Rede ſen kann, umſomehr als durch⸗ 
ſchnittlich 43987 Mk. Ueberweiſungen aus den Zöllen anderweitig 
zu decken ſind. 

8 Pr. Friedland, 27. Oktober. Geſtern hielt die Synode 
des Kreiſes Schlochau hier ihre diesjährige Verſammlung unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Barkowski ab. Von 
den auf der Verſammlung gefaßten Beſchlüſſen heben wir her⸗ 
dor: Abfaſſung einer Anſprache an die Gemeinden über die 
kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kreiſe und Darlegung der 


Pflichten der Gemeindekirchenräthe von dem Synodalvorſtande; 


Ernennung des Herrn Superintendenten zum Vertreter der 
Heiden⸗Miſſion; Bewilligung von 200 Mk. für das Waiſenhaus 
in Sampohl. 

oc Schippenbeil, 26. Oktober. Nachdem der Beſitzer des 
Erbpacht Gutes Blunken, Geheimer Ober⸗Regierungsrath 
Ga m paus Berlin, beantragt hat, das bisher zur Stadtgemeinde 
Schippenbeil gehörige Gut, ſoweit dasſelbe im Kreiſe Friedland 
gelegen iſt, mit dem Gutsbezirke Marcaunen zu vereinigen 
und die ſtädtiſchen Körperſchaften hierin eingewilligt haben, zu⸗ 


mal die Stadt einen beſonderen Nutzen durch Blunken nicht 
gehabt hat, hat der Bezirks⸗Ausſchuß zu Königsberg beſchloſſen, 
dieſes Gut vom Stadtbezirke Schippenbeil abzutrennen und mit 
Marcaunen zu vereinigen. 


Goldap, 26. Oktober. Herr Schütz von der Kapelle des 
eee Nr. 59 iſt zum Kapellmeiſter befördert 
worden. 


f Guttſtadt. 28. Oktober. Der für die Ausführung des 
neuen Kommunalſtener⸗Geſetzes aufgeſtellte Plan iſt inſofern 
abgeändert worden, als nunmehr die Stadtverwaltung die Ein⸗ 
führung einer Bierſteuer endgiltig beſchloſſen hat und zwar 
für eingeführte fremde Biere 65 Pf. pro Hektoliter, für hier 
bereitetes Bier 50 Proz. der Brauſteuer. Man erhofft dadurch 
einen Ertrag von mehr als 4000 Mk., wodurch der Prozentſatz der 
Einkommenſteuer und der Realſtenern bedeutend ermäßigt werden 
ſoll. Die Hundeſteuer iſt von 3 auf 6 Mk. erhöht, ferner werden 
Luſtbarkeitsſteuern erhoben. 


G Aus dem Kreiſe Memel, 27. Oktober. Der Rund⸗ 
holzhandel geſtaltet ſich jetzt noch vor Thores Schluß ſo 
lebhaft, wie es Anfangs garnicht zu erwarten war. Die Preiſe 
für die Hölzer wurden anfänglich von den Händlern ſo hoch 
gehalten, daß die Memeler Kaufleute nur ſehr mäßige Einkäufe 
beſorgten. Seit einiger Zeit ſind nun die Preiſe bedeutend 
heruntergegangen, ſo daß jetzt der Bedarf reichlich gedeckt werden 
kann. Täglich werden immer neue Holztraften von den Schlepp⸗ 
dampfern vor die Plätze gebracht, ſo daß es wohl auch im 
kommenden Jahre unſeren Arbeitern an Beſchäftigung nicht 
fehlen wird. Auch die letzte Dampfſchneidemühle in Schmelz, 
welche eine Zeit lang unbeſchäftigt war, wird jetzt in Thätigkeit 
treten, da ſchon ein großer Poſten Rundholz auf dem Platze 
aufgeſtapelt liegt. 

? Mogilno, 28. Oktober. Geſtern Abend zwiſchen 11 und 
12 Uhr brach im Vieh⸗ und Pferdeſtalle des Mühlengntes 
Kawka Feuer aus. Die Pferde und das herrſchaftliche Vieh 
konnten gerettet werden, leider aber nicht mehr 6 Kühe und 
einige Ziegen armer Inſtleute. Vier junge Menſchen drangen 
in den mit Qualm gefüllten Stall, um ihr Vieh zu retten, verloren 


aber die Beſinnung und wären alle verloren geweſen, hätte man 


nicht eilig ein Loch in die Mauer geſtemmt und ſie herausgezogen. 
Drei von ihnen find nach vielen Wiederbelebungsverſuchen wieder 
zu ſich gekommen, beim vierten iſt der Tod feſtgeſtellt 
worden. 

Witkswo, 28. Oktober. 
Worzews ki iſt hier ein Kriegerverein gegründet worden. 
.. Anzahl von Herren hat ſofort ihren Beitritt 
erklärt. 

r Gollautſch, 25. Oktober. Wie verlantet wird in Erin 
zum 1. April ein Kreisſchulinſpektionsbezirk einge⸗ 
richtet. Dieſer ſoll außer den Schulen des Exiner Kreiſes auch 
ſolche aus den Kreiſen Kolmar und Wongrowitz umfaſſen. 

Wongrowitz, 23. Oktober. Bei der Einweihung der 


neuen evangeliſchen Kirche in Mierkowitz überreichte der 


Generalſuperintendent Dr. Heſekiel dem Kirchenälteſten Altſitzer 
Will aus Klein⸗Mierkowitz das ihm verliehene Allgemeine Ehren⸗ 


zeichen, dabei mit freundlichen Worten ſeine der Kirchengemeinde 


geleiſteten treuen Dienſte hervorhebend. 


Poſen, 26. Oktober. Der für die wirthſchaftliche Entwicklung 
unſerer Unterſtadt jo wichtige Plan der Wartheeindeich ung 
iſt immer noch nicht zum Abſchluß gekommen. Um nun eine 
Beſchleunigung in der Prüfung und Begutachtung der dem 
Steatsminifterium vorliegenden Projekte herbeizuführen, iſt das 
frühere Komitee zur Förderung der Wartheeindeichung wieder 
in Thätigkeit getreten. Es beabſichtigt ſich mit einer Adreſſe an 
den Kaiſer zu wenden und demnächſt eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung einzuberufen. 


Schneidemühl, 25. Oktoben. (3.) In dieſer Woche waren 
zwei ruſſiſche Lehrer, Vater und Sohn, in unſerer Stadt. 
Sie kamen aus der Krim und wollten hier eine Erbſchaft ver⸗ 
ſilbern. Beide trugen lange, faſt bis zur Erde reichende Röcke, 
welche einſt beſſere Zeiten geſehen hatten; ſie trugen keine Hals⸗ 
binden, das Haar lang und unordentlich, ſahen überhaupt ſehr 
reduziert aus. Wenn man ſich aus ihrem Ausſehen ein Bild 
von den ruſſiſchen Schulzuſtänden machen darf, dann muß es 
damit in dem großen Nachbarreiche recht traurig ausſehen. Sie 
erzählten hier, daß ihr Gehalt ſich auf 28 Mk. monatlich beläuft, 
außerdem hätten ſie etwas Land zur Bearbeitung und als Zu⸗ 
gabe die ihnen von dem Schulinſpektor verabreichten Stockprügel. 
Im Sommer hätten die Kinder keine Schulſtunden. 

Landsberg a. W., 27. Oktober. In der heutigen 
Stadtverordnetenverſammlung wurde der Regie⸗ 


rungs⸗ und Stadtbaumeiſter Kentel aus Staßfurt zum Stadt: | 


baurath gewählt. — Das Guſtav Adolf⸗Feſtſpiel er⸗ 
freut ſich eines regen Beſuches. Bei den bisherigen vier Auf⸗ 
führungen war das Haus ſtets ausverkauft. — Der Erſte Staats 
anwalt ſetzt auf die Ergreifung der Mörder des Gensdarm 
Schlicker zu Friedeberg eine Belohnung von 300 Mk. feſt. 

Stolp, 28. Oktober. Hier hat ſich ein neuer Verein, 
„Carmen“ zur Veranſtaltung von Theaterauf führungen 
gebildet. — Geſtern feierte der hieſige Ortsverein der Maſchinen⸗ 


bau⸗ und Metallarbeiter Hirſch⸗Dunckerſcher Richtung fein | 


15 jähriges Stiftungsfeſt. Als Redner trat der vom Generalrath 
geſchickte Kaſſenreviſor Michalsky auf, welcher die Feſttheilnehmer 
zum Kampf gegen die Umſturzbeſtrebungen der Gewerksverbändler 
aufforderte. — Unſer Erſter Bürgermeiſter hat eine Verfügung 
erlaſſen, in welcher die armen Leute vor den Winkel⸗ 
konſulenten gewarnt und aufgefordert werden, ihre Ge⸗ 
ſuche direkt, eventuell mündlich beim Magiſtrat vorzubringen, 
welcher angewieſen ſei, nur auf den Inhalt, nicht auf die Form 
einer Beſchwerde oder Bittſchrift zu ſehen. 

Kolberg, 28. Oktober. Am 1. November läßt die Direktion 
der Alt⸗Damm⸗Kolberger Eiſenbahn zur Feier der Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals einen Sonderzug von Kot⸗ 
berg nach Stettin ab. Der Zug fährt von Kolberg um 4 Uhr 
20 Min. Morgens ab. 


Die Ausſtener für die Prinzeſſin Alix. 

In einem der Pariſer () Konfektionshäuſer wurde vor mehr 
als einem halben Jahre ein eigenes Atelier errichtet, in welchem 
ausſchließlich die Vorarbeiten an koſtbaren Stickereien für die 
Braut des Großfürſten⸗Thronfolger ausgeführt wurden. Als 
Material waren aus Rußland große Maſſen von Edelſteinen, 
Perlen und echten Spitzen nach Paris gelangt. Eine Vertrauens⸗ 
perſon der Zarenfamilie überbrachte dieſe Schätze — bei Gegen⸗ 
ſtänden, die einen Werth von Millionen haben, kann man eben 
nicht vorſichtig genug fein. 

Die Blau⸗ und Silberfüchſe, die in das Pariſer Atelier 
kamen, mußten ſchon an der Grenze als Zoll ein kleines Ver⸗ 
mögen bezahlen. Es war eine ſchwierige Aufgabe, den einfachen 
Geſchmack der deutſchen Prinzeſſin mit der ruſſiſchen Prunkſucht 
zu verjühnen. Die Großfürſtin Eliſabeth, die Schweſter der 
Braut und Gemahlin des Großfürſten Sſerg ei, welche die 
meiſten Anordnungen gab, ertheilte im Allgemeinen die Weiſung, 
zu den Stickereien mehr Silber als Gold, zu den Agraffen mehr 
Brillanten als farbige Edelſteine zu verwenden. Die Zarin 
hat ihrerſeits verfügt, daß man, um die verwandſchaftlichen 
Verhältniſſe ins Auge fallen zu laſſen, vier völlig gleiche Toiletten, 
wei für ſie ſelbſt, die zwei anderen für die Prinzeſſin Alix ver⸗ 
fertigte. Hierzu erwählte die Großfürſtin ein Modell in weißem, 
gepreßtem Sammt, mit Bolero aus orientaliſchen Perlen gefügt 
als Soireetoilette, dann eine Dinertoilette in Azurdamaſt mit 
F von der Taille und als Abſchluß der 
Schleppe. Vom Brautkleide ſelbſt iſt auch nicht ein Fleckchen 
des koſtbaren Unterſtoffes ſichtbar; in den nach ruſſiſcher Mode 
kurz gehaltenen Brautſchleier ſind Guirlanden zarter Myrthen 


Auf Anregung des Forſtmeiſters 


eingewebt; die Stickereien, die das Brautkleid bedecken 
machen einen märchenhaften Eindruck. Den Stoff für die 
Schlafröcke hat die Großmutter der heſſiſchen Prinzeſſin, die 
Königin Viktoria von England, geliefert. Aus dem Vorrath 
ihrer echt indiſchen Schals brachte män ſechs Exemplare nach 
Paris, aus welchen die Scheere erbarmungslos die Morgenkleider 
für die, Braut zuſchnitt. Die Abfälle haben fo großen We:th, 
daß ſie ſorgfältig geſammelt und wieder zurückgeſchickt wurden. 
Dieſe Gewebe vertragen keinerlei Zierde und man begnügte ſich 
damit, für den weißen, ſogenannten Lendemain⸗Schlafrock eine 
Schnur echter Perlen um die Taille zu ſchlingen. 

Die Leibwäſche für die Prinzeſſin wurde nur theilweiſe in 
Paris angefertigt. Sie enthält Stickereien, die ſämmtlich von 
der Hand der verſtorbenen Mutter der Braut, der Großherzogin 
Alice von Heſſen angefertigt find. Man hatte Alles ſorgfältig 
angeordnet, Alles war faſt bis zum letzten Nadelſtiche vollendet, 
da brachte der Draht den Befehl, in größter Eile — einige 
Dutzend Trauer ⸗ Toiletten herzuſtellen. Die beiden Glieder⸗ 
puppen, welche die Auprobe aller Prunktoiletten über ſich er⸗ 
gehen ließen, verwandelten ſich plötzlich in die Leidtragende. 
Das Pariſer Haus entfaltete ſein größtes Können. Für die 
erſte Zeit konnte man den düſteren Wollſtoffen keinen Lichtblick 
geſtatten, bald aber geſtatten die für die ruſſiſche Trauer ein⸗ 
geführten Jarben, Lila und Weiß, die ſchönſten Zuſammen⸗ 
ſtellungen. Weiß⸗ſchwarze Guipure und Alengonſpitzen, Chantilly 
ſchmiegen ſich weich an die Falten von allerdings völlig glanz⸗ 
loſen Seidenſtsffen. 

Auch bei den Schuhen und Stiefeletten der Braut 
wurde im Modeſalon das letzte Wort geſprochen. In allen 
Schattirungen wurde zu den Toiletten das gleiche Schuhwerk 
angefertigt, in den kleinen Kokarden der Hausſchuhe glitzern und 
flimmern kleine Diamantagraffen. Auch dieſe werden wohl in 
nächſter Zeit den geſchliſſenen ſchwarzen Stahlknöpfchen den Platz 
räumen müſſen. 

re rm 


Militäriſches. 


Nr. 6, 8 
Reſ. des Drag. Redts Nr. 15, Peſchke, Vizeſeldw. von demſ. 
Ek. 


wachtm. von demſ. Bezirk 
Regts. Nr. 5, Mahncke, Vizewachtm. von demi. Bez., um Sek. 


des uf. Regts. Nr. 117, Kandler, Vizewachtm. von demſ. Bez., 


Regts. Nr. 9, Mennecke, . vom Landw. Bez. Berlin, 
zum Sek. Li. der Reſ. des Fe 

Vizewachtm. vom eg Burg, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
2. Leib⸗Huſ. Regts. Kaiſerin Nr. 2, befördert. 

Befördert werden zu Sek. 2t3.: die Port. Fähnrs.: Kroſta, 
Kewiſch vom Gren. Regt. Nr. 3, Beckershaus vom Gren. 
Regt. Nr. 4, Hundrieſer, Selckmaun vom Inf. Regt. Nr. 41, 
Paltzo vom Inf. Regt. Nr. 45, Kaulbach vom Inf. =. Nr. 49, 
Rehmann, Wießner, Talke vom Gren. Regt. Nr. 5, Koch vom 
Inf. Regt. Nr. 14, Wilde, Broeer vom Inf. Regt. Nr. 21, 
Wellenberg, Mühring, vom Inf. Regt. Nr. 61, Peters vom 
Feldart. nr Nr. 35, Holtz, Brunnengräber vom Feldart. 
Regt. Nr. 36, Treunkmann vom Fußart. Regt. Nr. 1, Maſius 
vom Fußart. Regt. Nr. 2. 

Zu Port. Söhne: Aefner, Unteroff., v. Roebel, charakteriſ. 
Port. Fähnr., Meyer, Eubell, Unteroffiziere vom Gren. Regt. 
Nr. 4, v. Seebach, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Füſ. Regt. 
Nr. 33, Hermenau, Boettcher, Arndt, Doerks, Unter⸗ 
uffigiexe vom Inf. Regt. Nr. 43, Jabedauk, charakteriſ. Port. 
FJähunr. vom Juf. Regt. Nr. 45, v. Meßling, Unteroff., von der 

rend, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Kür. Regt. Nr. 3, 
Theſing, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Drag. Regt. Nr. 1, 
Frhr. v. Schlotheim, charakteriſ. Port. Zähne. vom Ulau. Regt. 
Nr. 8, Blanck, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Ulan. Regt. Nr. 12, 

äring, Dommes, Weigt, Unteroff. vom Feldart. Nr: 1, von 

leiſt, Harakteriſ Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Nr. 9, von 
Kleiſt, charakteriſ. Port. Fähnr. vom Gren. Regt. Nr. 6, von 
Sierakowski, Unteroff., Frhr. v. Stein⸗Liebenſtein, d. Les 
winski, charakteriſ. Port. Fähnrs., v. Brauſe, eb vom 
Gren. Regt. Nr. 7, Gürtler, Buchmann, Unteroff., Biebrach 
charakteriſ. Port. Fähnr. vom Inf. Regt. Nr. 46, 


— 


Verſchiedenes. 


„ Reichskommiſſar Major v. Wißmann, der auf kurze 
Zeit in Berlin anweſend ift, hat auf einem dieſer Tage ihm zu 
Ehren veranstalteten Feſtmahle in Erwiderung eines vom Staat 
ſekretär v. Hofmann ausgebrachten Trinkſpruchs geäußert, er 
wolle ſtets den Beſtrebungen, die ihn für unſere Kolonien be⸗ 
geiſtert hätten, treu bleiben. Immer habe ihn und auch die 
andern „Afrikaner da draußen“ die Theilnahme, die materielle 
und moraliſche Unterſtützung und Hülfe der Deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft zum Ausharren ermuthigt und zu neuen Thaten bes 
geiſtert. Die Geſellſchaft habe das Intereſſe der geſammten 
deutſchen Nation an kolonialen Dingen geweckt und ſtets rege 
erhalten. Wenn jetzt bedauerlicherweiſe die materiellen Quellen 
aus den weitern Volksſchichten nicht mehr ſo reichlich flöſſen, 
als im erſten Stadium der Begeiſterung, ſo ſei hieran ein gut 
Theil der Charakterzug „der deutſchen Zipfelmütze“ ſchuld, der 
allen Anſtoß von der Regierung verlange. Mit einem Trink⸗ 
ſpruch auf die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ſchloß Wißmann. 

— Herr v. Kiderlen⸗Wächter wird feine viermonatige 
Feſtungshaft, zu welcher er ſ. Z. wegen Zweikampfes mit dem 
Redakteur Polſtorff vom Kladderadatſch verurtheilt worden iſt, 
auf der Feſtung Ehrenbreitſtein abſitzen. Polſtorff muß 
ſeine Strafe in Glatz am 30. Oktober antreten. 

— Die Osdorfer (Berliner Rieſelfelder) Gutsverwaltung 
giebt jetzt den Zentner Gras, deſſen Preis vor einigen Wochen 
auf 35 Pf. geſtiegen war, ſchon für 15 Pf ab. Rüben verkauft 
ſie jetzt mit 60 Pf., Möhren mit einer Mark für den Zentner. 
Die Preiſe ſind ſelten ſo niedrig geweſen. 
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Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Foulard-Seide 95 Pi. 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche ꝛc. in den neueſten 


Seide von 60 bis Mk. 18, Meter — glatt, geſtrei 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
verſch. Farben, Deſſins 2c.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. 


6. Kenneberg's Seiden-Fahrik G. x. non) Zürich, 


E23 Gummiartikel zz 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 
F 8 gegen Einsendung von 20 Pfg. in Mark f 


Mielck, Frankfurt a. UM. 


Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige, Henn 
Pi. bis Mk. 1865 ge, He 9 
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Feldart. 


5 Befanntnadhurig, | 
Die Stelle eines beſoldeten 1 1 
mitgliedes (des Kämmerers) vom 
3. Januar 1895 neu zu beſetzen. Gehalt 
r die erſten 6 Dienſtjahre 3000 Mk., 
r die zweiten 6 Dienſtjahre 3600 Mk. 
ie Bewerber müſſen die Befähigung 
zur Bearbeitung des Steuer⸗Dezernats, 
der Etatsrechnungs⸗ und Kaſſenſachen 
nachweiſen, erwünſcht find Kenntniſſe in 
der Forſt⸗ und landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
waltung. Meldungen unter Beifügung 
eines Lebenslaufs und der Zeugniſſe 
ſind bis zum 20. November an uns, 
Unter der Adreſſe des Magiſtrats, ein⸗ 
zureichen. ö 137461 


Grandenz, den 26. Oktober 1894. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Schleiff, 
Stadtverordneten - Vorfteber. 


Bekanntmachung. 


Die im Löbau'er Kreiſe bei der Ort⸗ 
ſchaft Summin an der Oſſa belegenen 
rüher zur Domäne Lonkorrek gehörig 
geweſenen, zu Johannis 1895 pachtfrei 
werdenden Wieſen von 5,9820 ha, ſollen 
auf die weiteren 9 Jahre von Johannis 
1895 bis dahin 1904 und zwar entweder 
in Parzellen von 0,7320 ha reſp. 0,7500 
ha oder auch zuſammen nach Wahl der 
verpachtenden Behörde meiſthietend 
verpachtet werden. [3789] 
Die drei Beſtbietenden, unter denen 
die Auswahl der Königlichen Regie⸗ 
rung vorbehalten bleibt, ſind 8 Wochen 
an ihre Gebote gebunden. 
Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin 


Freitag, den 23. Novbr. d. J. 


Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Kommiſſarx im Gaſthauſe 
zu Summin an, zu welchem Pachtlieb⸗ 
Vaber vorgeladen werden. i 
Die Pachtbedingungen können bei 
dem Gemeindevorſtand in Summin 
eingeſehen, auch in Abſchrift gegen Er⸗ 
ſtattung der Kopialien von uns be⸗ 


zogen werden. 
Marienwerder, 
den 24. Oktober 1894. 
Königliche Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern, Do⸗ 
mänen und Forſten. 


Holzmarkt. 


> 


An dem am 10. November 1894, 
von Vormittags 10 Uhr ab, in Farch⸗ 
min's Hotel in Garnſee ſtattfindenden 


Hohverkaufstermin 


kommen aus dem Hauptrevier zum 

Ausgebot: 138561 

Eichen: ca. 650 rm Kloben, 60 rm 
Knüppel, 350 rm Stubben, 30 rm 
Reiſer. 

Buchen: ca. 250 rm Kloben, 80 rm 
Knüppel, 235 rm Stubben, 5 rm 
Reiſer. 

Anderes Laubholz: ca. 150 rm Klo⸗ 
ben, 20 rm Knüppel, 67 rm Stubben, 
50 rm Reiſer. 

Nadelholz; ca. 5000 rm Kloben, 600 rm 
Knüppel, 2000 rm Stubben, 1500 rm 


Reiſer. 
Außerdem: etwa 144 Eichen-,5 Buchen-, 
24 Birken⸗ pp., 203 Kiefern⸗Nutzenden. 


Jammi, den 28. Oktober 1894. 
Der Forſtmeiſter. 


Kiefern⸗Langholz⸗Verkauf 


in den Königlichen Oberförſtereien 
Corpelen und Grüneberge im Re⸗ 
gierungsbezirk Königsberg. 

Der geſammte Einſchlag an Kiefern⸗ 
Langholz aus nachſtehend bezeichneten 

7 — für das Wirthſchaftsjahr 
1894/95 ſoll vor dem Einſchlage im 
Kauft des ſchriftlichen Augebots ver⸗ 
kauft werden. 13811 

A. Korpellen. 


R 
2 2 = 
Nr. © 25 E = 
A & on 
des Schutzbezirk. = 22 
Loo⸗ = 5 el 25 
7” 58 
5 2 22 
1 Siföwen 114b} 2,0600 1250 
2 lonsk 207 2,0163011 — 
3 Schleuſenwald j274b} 2,0600 11115 
4 [Hinterdamerauf291 2,0360] 7 — 
B. Grüneberge. 
1 [Rekowen 31b 2, 20550 
2 IIttowken 67 [1.351360 
3 [Materſchobenſen 245 b, 80550 


Die Gebote ſind für das Feſtmeter 
der in den betreffenden Looſen erfol⸗ 
genden Derbholzmaſſen bis herab zu 14 
em Zopfſtärke und zwar mit auf volle 
10 Pfg. abgerundeten Beträgen abzu⸗ 
geben, müſſen bei Vermeidung der Un⸗ 
ültigkeit des Gebots die ausdrückliche 
erklärung „daß dem Käufer die Ver⸗ 
3 bekannt ſind und er 
ſich denſelben ohne Vorbehalt unter⸗ 
wirft“ enthalten, mit der äußeren Auf⸗ 
2 Angebot auf Kiefern⸗Langholz“ 
n verfiegelten Umjchlägen portofrei 
3 tens am 7. Nopember d. Js. 
er betreffenden Oberförſterei zugehen 
und findet die Eröffnung derſelben am 
8, November d. Js., Vormittags 10 
Uhr im Lohrenzſchen Gaſthauſe in 
Drtelöburg in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter unter Zuſchlagser⸗ 
theilung auf die angemeſſenen Gebote 
ſtatt. ½ des Kaufpreiſes iſt ſofort im 
Termin zu hinterlegen. Die näheren 
Verkaufsbedingungen können gegen 
Schreibgebühren bezigeg oder hier ein⸗ 
geſehen werden. Die Vorzeigung der 
bezeichneten Schläge grrolgt auf Vers 
langen durch die hierzu beauftragten 
Be aufsförſter, die Aufarbeitung des 
Holzes auf Koſten der Forſtverwaltung 
nach Angabe des Käufers. 


Corpellen, Ortelsburg, 


den 27. Oktober 1894. 
Die Königlichen Oberförſten 


Regierungsbezirk Danzig. 


Königliche Oberförſterei Neuſtadt Weſtpr. 


2 Einſchlags⸗ [3 88 8 8 8 8 El Entfernung 
8 8 ort 8 S388 = 8 von Bahnhof 
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Schutzbezirk Rekau, Förſter Schüler - Rekau. 
1 1 1 — — 10 1 50 3 — 5 
2 4 39 f 800 — 8 50 1400 5 9 
8 5 Disp. — — 10 1 50 3 6—9 5—8 
4 7 26 A — 10 1 50 3 7 6 
Schutzbezirk Neuſaſſerei, Förſter Wicht - Neuſaſſerei. 

64 11 | 303 d B ol 8 50 J 1 8 15 
6 11 103 b — 10 1 50 3 8 15 
Schutzbezirk Piasnitz, Förſter v. Leski- Piasnitz. 

7 17 123 — 800 — 8 50 1400 8 15 
8 18 130 5 200 — 8 50 400 10 24 
9 19 150 700 — 6 — 900 11 18 
10 21 168 a 400 — 7 — 600 16 23 
Schutzbezirk Nadolle, Waldwärter Kersten - Nadolle. 

11 1 37 1 246 d 1 150 — 16 1 50 1 2001 — I — 
Schutzbezirk Springheide, Waldwärter Liss Springheide. 

12 J 42 1 250 b 1 360 1 — 1 5 1 — 1 400 1 —— 


Auf die vorſtehenden Looſe 1—12 werden ſchriftliche Angebote mit der 
Aufſchrift „Angebote anf die in der Königlichen Oberförſterei Neuſtadt Wpr. im 
Wadel 1894/95 zum Einſchlag beſtimmten Schläge“ bis zum 


Montag, den 19. 


November 1894 


Vormittags 10 Uhr 
von dem Forſtmeiſter Janske zu Neuſtadt Wpr. entgegengenommen. Die 


Gebote, welche in Mark und vollen 10 
unbedingt pro 1 fm (reſp. 100 Gebund 


Faſchinen), abzugeben ſind, iſt die Erklärung des Käufers beizufügen, daß 


Pfennigen, getrennt nach den Looſen und 
der von dem Käufer ſelbſt zu 3 
ihm 


die eg welche bier einzuſehen oder gegen Zahlung von 5 Pf. 


von der Königlichen Forſtkaſſ 
und er ſich denſelben unterwirft. 
muß Käufer übernehmen. Die 


tkaſſe zu Neuſtadt Wpr. zu beziehen ſind, bekannt ſind 
Fehlerhafte aber nicht anbrüchige Stämme 
Oeffnung der Gebote findet am 19. November 


d. Is., Vormittags 10 Uhr, im „Deutſchen Hauſe“ in Gegenwart der ee er⸗ 
3810 


ſchienenen Käufer ſtatt. 


Neuſtadt Wpr., den 27. 


Oktober 1894. 


Ausschreibung 


des Chaunſſeebanes Bahrendorf — 
Wimsdorf — Lobdowo — Tokary im 
. Brieſen Weſtpr. 
Die in den Tit. 1— VI auf rund 
115107 Mark veranſchlagten Arbeiten 
und Lieferungen zum Bau der 9,126 km 
langen Kunſtſtraße von Bahrendorf über 
Wimsdorf und Lobdowo nach Tokary 
ſollen in öffentlicher Verdingung an 
einen geeigneten leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer vergeben werden. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen 
Termin auf 136621 


aonnabeid, 17. Haube. d. 38, 


ormittags 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumt, zu 
welchem die verſiegelt und mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Neuban der Chauſſeeſtrecke 


Bahrendorf⸗Tokary“ verſehenen An⸗ 


gebote rechtzeitig uns einzureichen ſind, 
welche in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter werden m werden. 

Die Pläne, Baubedingungen, Erd⸗ 


rl ne ug u und Koſtenanſchläge 


ſind während der Dienſtſtunden im 
Bureau des Kreisbaumeiſters einzuſehen, 
werden auch gegen Erſtattung von 10 
Mark für Schreib⸗ und Zeichnungsge⸗ 
bühren bei rechtzeitiger Anmeldung 
verſandt. i 
Vor dem Termine iſt von jedem Bie⸗ 


tenden eine Bietungskaution von 1000 


Mark bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
hierſelbſt zu hinterlegen. 


Brieſen Weſtpr., 
den 26. Oktober 1894. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Kaufmanns Lesser 
Fabian in Danzig als Eigenthümer 
des Grundſtücks Weide, Blatt 75 und 
5 jetzigen Inhaber der Hy⸗ 
pothekenpoſt wird das Zweig⸗Hypotheken⸗ 
dokument über die Abth. III, Nummer 
1 des Grundbuchs Weide Blatt 75 für 
Rentier Johann Schmidt zu Bromberg 
aus dem Vertrage vom 21. Juli 1874 
eingetragen geweſen, auf den ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmann Samuel Fabian 
aus Neuenburg umgeſchriebene Reſtkauf⸗ 
2 Sr. 11 von noch 1942 Thaler, 
4 Sgr. 11 Pfg. = 58236 Mark 49 Pfg., 
gebildet aus dem Hypothekenauszuge 
vom 5. Januar 1875, beglaubigten Ab⸗ 
ſchrift des Kaufvertrages vom 21. Juli 
1874 und dem Abtretungsvermerke vom 
15. April 1875, aufgeboten. 

Der Hypothekenbrief iſt angeblich ver⸗ 
loren gegangen und ſoll an deſſen Stelle 
eine neue Hypothekenurkunde über die 
noch beſtehende Poſt ausgefertigt werden. 

Der etwaige Inhaber des Dokuments 
wird daher aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem Aufgebotstermine 137601 


am 5. März 1895 


Vormittags 11 Uhr, 
ſeine Anſprüche und Rechte bei dem 
unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 7 
anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Urkunde für 
kraftlos erklärt werden wird. 


Neuenburg, den 23. Ott. 189. 
Königliches Amtsgericht. 

Zur Parzellirung von ca. 200 Mrg. 
wor Rübenboden, wovon ½ Boden 
„Klaſſe, wird ein tüchtiger, mit den 
nöthigen Mitteln verſehener 


[gent 


geſucht. Offerten mit Bedingungen 
werden unter Nr. 3796 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ländliche Beſitzung 
Größe ca. 35 ha, ½ Stunde Bahnfahrt 
von der Reg.⸗Hauptſtadt Bromberg, 
hart an der Chauſſee, dicht am Bahnhof, 
wegen Todesfall billig zu verkaufen. 
Gebäude neu, Inventar ꝛc. alles kompl. 
Reflekt. bel. Adr. unter II. O. 8149 
an die Expedition des „Bromberger 
Tageblatt“ einzureichen. 13060] 


Bekanntmachung. 


Der am 26. Juni 1877 hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbene Kreisgerichtsrath a. D. Anton 
Hatſcher von hier hat durch ſein am 
31. Juli 1877 eröffnetes Teſtament eine 

Familien⸗Stiftung errichtet, deren Ver⸗ 
waltung dem unterzeichneten Gericht 
obliegt. i 137491 

Genuß⸗ und ſtiftungsberechtigt ſind 

die der katholiſchen oder evangeliſchen 

Religion angehörigen männlichen Nach⸗ 

kommen der Geſchwiſter des Stifters 

und zwar: 

a. der Kinder des verſtorbenen Bruders 
des Stifters, Auguſt Hatſcher: Maxi⸗ 
milian Anton Auguſt Hatſcher, geb. 
den 19. Dezember 1852, uud Anton 
Friedrich Auguſt Hatſcher, geb. den 
12. März 1864, 

b. der Enkelkinder des Bruders des 
Stifters, Franz Hatſcher, Namens 
Paul Franz Robert Hatſcher, geb. 
den 17. Februar 1856, und der ver⸗ 
ehelichten Feldwebel Marie Mar⸗ 
garethe Zorn, geborene Hatſcher, zu 
Graudenz, 

c. der Tochter des verſtorbenen Bruders 
des e Bernhard Hatſcher, 
der verehelichten Tiſchlermeiſter 
Bertha Welzel, geb. Hatſcher, zu 
Reinerz. 

Die Stliftungsberechtigten erhalten 
aus den teveniten des Stiftungsver⸗ 


r 


mögens, inſoweit dieſelben ausreichen, 
wenn ſie zu ihrer Ausbildung ein Gym⸗ 
naſium oder höhere Bürger, Real⸗ oder 
Gewerbeſchule beſuchen, auf die Dauer 
von längſtens 9 Jahren eine jährliche 
Unterſtützung von 900 Mark, welche ſich 
beim demmächitigen Beſuch einer Univer⸗ 
ſität oder Akademie für fernere 3 Jahre 
auf e 1800 Mark erhöht. 

ei der Wahl des Studiums der 
Rechtswiſſenſchaft wird dieſe Unter⸗ 
ſtützung nach beſonderer Prüfung und 
erlangter Fähigkeit zur Anſtellung bei 
einer Gerichts⸗ oder Verwaltungsbe⸗ 
hörde vom Eintritt ab auf weitere acht 
Jahre fortgezahlt. 

Genügt ein Stiftungsberechtigter 
ſeiner Militärpflicht als Einjährig-Frei- 
williger, ſo erhält derſelbe für 1 Jahr, 
und wenn er ſich nach Beendigung des 
Dienſtjahres dem beſtändigen Militär⸗ 
dienſt widmet, auf weitere 3 Jahre eine 
jährliche Unterſtützung von 1500 Mark. 
Dies wird den unbekannten Stiftungs⸗ 
berechtigten, bezw. deren Eltern, mit dem 
Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß 
Anträge auf Bewilligung der Unter- 
übung, unter Defügang der erforder- 
lichen Nachweiſe und Urkunden bei dem 
unterzeichneten Amtsgericht anzubringen 


ind. 
Löwenberg i. Schleſ., 
den 25. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht. 


er Geschäfts- und Grund- 
2 > stücks-Ferküufe und RZ 
2 a Pachtungen III 


Eine alte rentable Bäckerei, maſſiv 
chat. gut verzinslich, mit gut. Kund⸗ 
chaft, iſt wegen anderer Geſchäftsüber⸗ 
nahme zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Exp. d. Geſ. unt. Nr. 3636. 


— | àñeb— —— 


Mein Rittergut 


1000 Mrg. Weizenboden. in Weſtpr., bei 
guter Kultur, mit in dieſem Jahre 
maſſiv neu aufgebauten Gebäuden, voller 
Ernte, gutem lebend. u. todt. Inventar, 
beabſichtige ich krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen, oder auf ein kleines Grundſtück 
(300 M.) zu vertauſchen. 

Offerten werden unter Nr. 3782 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Grnundſtück 


rss Thorns, ca. 10 — — — 2 


vs zu verkaufen. e 
„Naujack, Schönwalde, Kr. Thorn, 


—— — — . ——xP——7 — — —— — NER lb „ 457*ö—õ; —— *ũũl 3 —— — õö—ꝑ—! ET 
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Mein 


df 


Bromberg, Fiſcherſtraße 5, worin ſeit länger als 25 Jahren ein 
Reſtaurant, verbunden mit Tanzſaal, mit gutem Erfolge betrieben 
wird, will ich krankheitshalber unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 
Das Lokal wird von mehreren Vereinen und Gewerken als Vereins⸗ 


SE Lokal benutzt. 


A “or 
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Die auf Herſtellung von 


Molkerei 


6 Kilom. vom Bahnhof Gülden boden 


Chauſſee belegen, iſt vom 20. Januar fut. ab zu verpachten. 
Vorſtand. 
Eisenach - Charlottenhof. 


Der 

Pelz -Croſſenfelde. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
„Krankheitshalber verkaufe ich mein 
fat ca. 30 Jahren beſtehendes Manu⸗ 
aktur⸗ und Kurzwaaren⸗ pp. Geſchäft, 
mit guter Kundſchaft, in einem verkehrs⸗ 
reichen Orte, am Markt. Meldungen 
| werden briefli mit Aufſchrift Nr. 3761 
durch die Exvedit. des Geſelligen erbet. 


Ein maſſives Gaſthaus 
einziges in einem Dorfe, im Kr. Tuchel, 
verbunden mit Kolonial- und Material⸗ 
waaren-Gejchüft, 2 Kilometer von Bahn⸗ 
ſtation, iſt ſofort für 10000 Mk. bei 
einer Anzahlung von 3000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Reflektanten können ſich melden 
bei J. Manikowski, Kaufmann, 

[3778] Czersk Wpr. 


Grundſtücks⸗ 


* 
Verkauf. 

Der Gerichtsaltuar Norbert 
von Kalkſtein zu Thorn beab⸗ 
ſichtigt ſein in Fiſcherei Nen⸗ 
enburg, Kreis Schwetz, bele⸗ 
genes Beſitzthum, beſtehend in 
der Weichſel-Fährgerechtigkeit 
(Schuellfähre) nebſt Fährgerüth⸗ 
ſchaften, einem Gaſthauſe, nebſt 
Garten, Stallung, Schauer, zwei 
Speichern und einer Kathe, im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

Einen Termin zum Abſchluß 
der Kaufverträge habe ich in mei⸗ 
nem Geſchüftszimmer auf 


Donnerstag, 8. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auberaumt. [2999] 

Reflektauten können die Kauf⸗ 
Bedingungen ſchon vorher in 
meinem Geſchäftszimmer einſehen, 
auch ertheile ich brieflich Auskunft. 

Graudenz, im Oltbr. 1894. 

Rabilins ki, Juſtizrath, 
Tabalſtraße Nr. 17, gegenüber der 

G. sauſtalt. 


Unſer neu gebautes 


13640 


Wohnhaus 


ar 

r in Graudenz, Börgen⸗ und 
Tabakſtraßen⸗Ecke, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage, mit werthvollem Bauplatz, Lager⸗ 
raum, Mörtelwerk ꝛc., wünſchen wir 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 

verkaufen. 
Gebr. Pichert, Thorn. 


Wegen Krankheit verkaufe mein 


großes Gaſthaus 


in Oſtpr., verb. m. Material⸗Geſchäft, 
Gebäude neu, maſſiv, 12 Mrg. ſehr gut. 


—— 
7 


in 
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chweizerkäſ 


[Auf 


Ge 
E Beamtenſtadt gel., beabſichtige ich 


13506] C. Wierzbicki, Bromberg. Fiſcherſtr. 5. 
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eingerichtete 


Crossen 


und 3 Kilom. von Pr. Holland, an 
Befl. Offerten erb. 


Mein Grundſtück as Fel des 
Stadt, dicht an der Straße, gute Ge⸗ 
bäude, klein. Obſtg., will ich verkaufen. 
Günther, Marienau b. Marienwerd. Wp. 


Reutengüter 


von 25—150 Morgen, theils mit Ge⸗ 
bänden, ſind noch unter den bekannten 
5 en Bedingungen zu erwerben. 
Vereinbarung werden Gebäude 
billigſt von „ gebaut. 
Elſenau bei Biſchofswalde Wpr., 
den 1. Oktober 1894. 131 

Die Guts verwaltung. 
Freiwilliger Grundſtücksverkauf 
n Jarotſchin. 5 
Behufs Auseinanderſetzung ſoll die 
ideelle Hälfte des in Jarotſchin Nr. 66 
belegenen, den Gebrüdern Ziglatzky 
ehörigen Grundſtücks mit vollſtändigen 
Gaſtwirths⸗Utenſilien und kompletter 
Werkſtatts⸗Ausrüſtung für Maſchinen⸗ 
bau, ſofort verkauft werden. Näheres 
ertheilt das Ningler'ſche Rechts⸗ 
büreau in Berlin, Frankfurter 
Allee 92, 1 Tr., r. 13553 


Renten⸗Güter. 


Vun dem Gute Sendzitz bei 

iſchofswerder, Kreis Löbau, find nur 
noch einzelne Parzellen abzugeben. 
Termine jeden Dienstag im Gutshauſe. 

119701 Die Gutsverwaltung. 


Pachtung. 

Ein Gut (3 Kilometer zur een 
fabrik) von 1000 Morgen, nur Rüben⸗ 
boden, m. guten Gebäud., ſofort zu ver⸗ 
pachten. Reiche Vorräthe. 35000 Mk. 
erforderlich. Rud. Queisner, 

130161 romberg, Bahnhofſtr. 51. 


Mein Grundſtäck 


Kreiſe Graudenz gel., m. gut. Gebäuden, 
compl. Inventar, M 


Verzugshalber verkaufe ich für jeden 
annehmbaren Preis und bei geringer 
Anzahl. die letzte ca. 150 Morg. große 


Reutengutsparzelle 


in Clausfelde. Clausfelde liegt an der 
Chauſſee, 5 km von Schlochau. Eine 
Scheune iſt erbaut. Mitverkauft werden 
50000 Mauerſteine, Ernte, Inventar 2t. 
Bis zum Aufbau freie Wohnung. 
[3336] von Hertzberg, Schlochau. 


Sichere Vrodſtelle 


bietet ſich einem Schneidermeiſter oder 
J. Anfänger, Kaufmann, Chriſt, d. poln. 
ſpricht, u. nicht mit zu groB: Kapit. zu 
arbeiten braucht. In e. kl. Stadt Weſtp. 
will ich wegen and. Unternehm. mein 
1 Tuch⸗, Manuf.⸗, Schnitt⸗, 

urz⸗, Woll⸗ und Garderoben⸗Geſchäft 
jof. verk. od. verp. Zur Uebernahme 
der Waaren find 2—2500 Mk. erforderl. 
Off. u. 3767 a. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
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Mein gutgehendes Colonialw.- 2 
ſch., in einer gr. Garniſon⸗ u. € 


2 Umſtände halb. v. ſogl. od. ſpäter © 
3 zu verkaufen. Kl. Familienwohn. 2 
4 u. gr. Kellerräume vorhand. Zur 2 


Acker, gr. Obſtgart. Anz. 6000 Mk. Meld. Uebernahme ca. 3000 Mk. erforderl. 8 


8 Gaſthof⸗ Verkauf. 
Ich bin Willens, meinen Gaſthof, 7 km 
von Falkenburg entfernt, ganz maſſ. 
Gebäude, mit ca. 15 Morgen gutem 
Acker u. Torfbruch, preiswerth unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
34831 A. Völskow, 1 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein hier in Siegfriedsdorf be⸗ 
legenes Grundſt., beſteh. aus 109 Mg. 
gut kultivirt. Weiz.⸗ u. Rübenbod. nebſt 

arauf befindl. Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
gebäud., leb. u. todt. Invent., beabſicht. 
ich im Ganzen od. in Parzellen z. ver⸗ 
kaufen. Das Grundſtück liegt 2 Kilom. 
vom Bahnhof u. der Zuckerfabrik Neu⸗ 
Schönsee und 2 Kilom. von der Stadt 
Schönſee. Verkaufstermin: Donners⸗ 
tag, den 8. November d. J., Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab an Ort und 
Stelle, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen günstig geitellt, indem 
Kaufgelderreſte längere Zeit ge 57131 


unt. Nr. 3817 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


werden. 


Siegfriedsdorf 
ei Schönſee Wpr., d. 23. Okt. 1894. 
Carl Schmidt. Grundbeſty er, ; 


5 Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. & 
3861 d. d. Exped. d. Geſell. erb. © 
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Alte berühmte Brodfelle, 


Ein neuerbautes 


Mühlen-Elablissemen! 


mit Waſſerkraft, 14 Fuß Gefälle, 4 ſtöckig, 
maſſiv, mit neueſten Konſtruktionen, in 
guter Geſchäftslage, der ſchönſten Gegend 
Weſtpreußens, dabei noch ein baares 
Einkommen von 1300 —1400 Mk. jährlich, 
wegen Krankheit und Familienverhält⸗ 
niſſe ſofort zu verkaufen. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3683 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Nachweislich gutgehende 
Hotels, Reſtaurauts wie Filialen 


welche mit dieſ. Branche verwandt ſind, 
werden von — a Oberkellneen 
zu pachten geſucht. eldungen w. brfl. 
unter Nr. 3819 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


‚in ‚senicst Sämiebearunppie Schmied 
mit n bene win) 5 70 ten 
oder zu kaufen. efl. Offerten unte; 
H. R. 1008 poſtlag. Leſſen Weſtpr. 
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Ein Vergleich 


überzeugt Jeden, dass das 


Aachener Tuch-Versand-Haus, 


Herzberg & Co. in Aachen 1, 


die billigste u. beste Bezugsquelle ist für garantirt gediegene, aeutscho 

u. englische Tuch-, Kammgarn- und Cheviot-Stuffe. Unuber- 
troffene Auswahl. Versand jeden Maasses an Private. 

Man verlange portofreie Muster zusenduug. 


Am 9. Norember 


13777] 


unwiderruflich Ziehung 


der 
letzten Weseler Geld-Lotterie. 


Gewinne alle baar ohne jeden Abzug. 
90 000 Mk., 40000 M., 10000 M., 7300 M., 2 & 5000 = 10000 M. ete. 


Original - Loose A 3 M. Porto u. Liste 30 Pf., empfiehlt und versendet, 
auch gegen Nachnahme des Betrages. 


Carl Heintze 


General-Debit, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es kommen nur 210 000 Loose zur Ausgabe und ist der Loosvorrath 
gering, worauf meine werthen Kunden aufmerksam mache. 


Weseler Loose empfiehlt à 3 Mark. 
Carl Feller junior in Danzig. 
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wWes Se | Schneidemähl . 
n am, November 1894. 8885 13. . 14. Dezbr. 1894. 
eldgewinne, darunter: 0 Geldgewinne, darunter: 25 


90,000 IK. 100, 000 II. 
40,000 Ik. | 50,000 IK 


Driginal⸗Looſe A 3 Mk., Porto 10 Pf., jede 55 20 Pf. (Einſchreiben 5 
20 55 extra) empfehlen u. berſenden auch unter Nachnahme, Vale ꝛc. 7 


Bank- 

F Oscar Bräuer & Co., cerck. 
Berlin W., Friedrichstrasse 181. 5 
Telegramm -Adr.: Lotteriebräuer, Berlin. 
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Jede s parsame e 
kaufe nur 


Bürsten aus Federposen 


denn 3 find 10 X haltbarer als del po und dabei nicht 
theurer. r Scheuer⸗ und ſonſtige Haus haltungsbürſten, Kardätſchen, 
Striegel ꝛc. Man beſtelle direkt in der Sin Bene . N 


von Conrad in 137901 | 
Me an er nen. Aufichge von 10 Li an is 228. . eee 


gesetzlich geschützt, 


2 4 * 7 N 
15 7 8 FE Er 2 Er = 


5 Mäöbelfabri und Lager 
E. G. Olschewski, 


Danzig, 


Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord. 


Ausſtattungen 


von den ein fachſten bis zu den eleganteften, werden in jeder 
Preislage ſofort ausgeführt, 
„ Beſchligung kompletter Zimmer-Eineichlungen 


in meinen großen, jetzt 2 Br ira Geſchäftsräumen 
erne 
Per ER BOCH Bedienung | bei iioen ..n. Boden! 


ger ihrs 1 


R. Oschmann, Konſtanz 60, 
5 neue illuſtr. Cataloge über 
hygien. Gummiwaaren gratis u. franko. 
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30. Fort.] Freunde und Gönner. Masern verd. 


Roman von Karl Marquard Sauer. 

„Mylady wird glücklich ſein, dieſes treffliche Portrait 
Arabellas zu beſitzen“, ſagte Eugenie, als Ernſt die letzte 
Aufnahme vollendet hatte. „Ich habe ihr geſchrieben und 
ſie freut ſich ſehr über den glücklichen Zufall, dem ſie dieſes 
Kunſtwerk verdankt.“ 

„Ich habe ſelbſt meine Freude an dem Bilde“, verſetzte 
Eruſt. „Es iſt unter einem günſtigen Stern entſtanden. 
Jetzt muß es noch etwa acht Tage trocknen, dann komme 
ich, um die letzte Retouche zu geben. Hoffentlich iſt bis 
dahin Mylady Cranby bereits hier, jo daß ich auch ihr 
Urtheil vernehmen kann.“ 

„Ich erwarte heute oder morgen einen Brief“, meinte 
Eugenie. „Eigentlich wundere ich mich, daß ſie mir den 
beſtimmten Tag ihrer Abreiſe von London noch nicht an⸗ 
gegeben hat.“ 

Mit Ungeduld und zugleich mit einem gewiſſen Bangen 
wartete Ernſt, bis die beſtimmten acht Tage vorüber 
waren. Mit einem Gefühle eigenthümlichen Unbehagens 
fuhr er endlich hinaus nach der Villa Cranby. Als er 
von der Station in die zum Landhauſe führende Pappel⸗ 
allee einbog, fiel ihm auf, daß nicht nur die Jalouſien im 
erſten Stocke, ſondern auch die ſonſt immer offenſtehenden 
Glasthüren der Veranda heute feſt verſchloſſen waren. In 
dem Garten ließ ſich Niemand ſehen. Das Gitterthor war 
gleichfalls geſchloſſen. 

„Die Villa ſieht ja aus wie verödet!“ dachte er, als 
ei = Glocke zog, „ſollte am Ende Niemand zu Hauſe 
ein 
Es dauerte lange, bis ſich der Gärtner zeigte. Er kam 
fein langſam über den breiten Kiesweg heran, den Schlüſſel 
in der Hand. „Ah, Monſieur Maler“, ſagte er in ſeinem 
wunderlichen Franzöſiſch⸗Engliſch. „Alles ſortl“ 

„Wer iſt fort?“ fragte Eruft. 

Miß Fernau, Miß Arabella, John, Alles fort.“ 

„Wohin?“ 

„Nach England. Montag Telegramm von London; 
Mylady krank; Dienſtag Abend Alle fork.“ 

„Und hat Fräulein Fernau keine Nachricht für mich 
zurückgelaſſen?“ 

„Ja, einen Brief für Sie!“ 

Damit öffnete er das Gitterthor, ließ Ernſt eintreten 
und eilte fort, um bald mit dem Briefe zurückzukehren. 

Es war das erſte Mal, daß er etwas Geſchriebenes 
von Eugeniens Hand ſah. Die Buchſtaben zeigten ſich klein, 
zierlich und feſt. — „Herrn Ernſt Striegau, akademiſchen 
Maler in Paris“ — lautete die Aufſchrift. Der junge 
Mann betrachtete eine Weile nachdenklich die Adreſſe, dann 
löſte er das Convert. 

„Verehrter Herr Striegau!“ ſchrieb Eugenie. „Ich 
hätte mich gerne perſönlich von Ihnen verabſchiedet. So 
muß ich darauf verzichten. Ob ich von London nach Paris 
zurückkehren werde, iſt zweifelhaft. Vor einigen Tagen 
wurde mir ganz unerwartet der Antrag gemacht, nach Ab⸗ 
lauf der Zeit, die ich noch in Lord Cranbys Haus zu ver⸗ 
bringen habe — vielleicht ſogar auch ſchon früher — eine 
vornehme Dame etwa ein Jahr lang auf Reiſen zu be⸗ 
ae Da die Bedingungen ſehr glänzend und die Stel⸗ 

ung höchſt augenehm iſt, ſo dürfte ich mich wahrſcheinlich 
dafür entſcheiden, das Anerbieten anzunehmen. Ich er⸗ 
warte noch die Antwort meiner Eltern, bevor ich einen 
Entſchluß faſſe. 

„In Betreff Ihres Bildes muß ich noch eine etwas 
delikate Frage berühren. Wollen Sie die Güte haben, mir 
unter nachſtehender Adreſſe gefälligſt irgend eine Andeutung 
darüber zugehen zu laſſen, in welcher Weiſe Mylady ſich 
dem Künſtler für ſein vortreffliches Werk erkenntlich zeigen 
könne, oder beſſer noch, geben Sie mir einfach Ihre Adreſſe. 
Das Weitere wird daun Myladys Sorge ſein. 

„Indem ich Ihnen vorläufig in Myladys Namen den 
beſten Dank für Ihre Bemühungen ſage, verbleibe ich 

Ihre ergebenſte 
Eugenie Feruau.“ 

Eruſt las den Brief zweimal durch, und warf ihn daun 
mißmuthig bei Seite. 

„Wie geſchäftsmäßig und trocken!“ ſagte er. „Nicht 
ein Wort davon, ob und waun wir uus vielleicht wieder⸗ 
ſehen könnten! Aber darf ich denn etwas Anderes von 
ihr erwarten?“ | | 

Er ließ den Kopf auf die Bruſt finken. Eugeniens Brief 
zeigte ihm plötzlich die Dinge in ganz neuem Lichte. Er 
wurde ſich bewußt, daß er nicht nur Eugenie wirklich liebte, 
daß er ſie liebte mit einer Reinheit der Empfindung, von 
welcher er bisher keine Ahnung gehabt — denn verglichen 
mit dieſem neuen heiligen Gefühle erſchien ihm ſeine Liebe 
zu Iſa faſt wie ein wilder Rauſch — ſondern auch, daß er 
vor der Frage ſtand, entweder das bisherige Verhältuiß 
mit Gräfin Kowalenska fortzuſetzen, ſo lange es ihr eben 
beliebte, oder durch einen von ihm gewaltſam herbeigeführten 
Bruch nicht nur ſich ſelbſt, ſondern — und das war das 

Schrecklichſte! — auch Hedwig der Rache Iſa's preiszugeben. 
Die Gräfin hatte ihm ſelbſt geſagt, Fürſt Gregor ſei eine 
ruinirte Exiſtenz. Was hinderte fie, ihn und mit ihm 
Hedwig ſich ſelbſt zu überlaſſen? 

Was nützte Gregors Fürſteukrone, wenn der Träger 
dieſer Krone wenig mehr war als ein Taugenichts? Mit 
einem Male begriff er, weshalb Iſa nicht nur nichts gegen 
eine Verbindung Gregors mit Hedwig eingewendet, ſondern 
dieſelbe vielmehr noch begünſtigt hatte. An ihrem Bruder 
lag ihr ohnehin nichts. Standesvorurtheile waren ihr 
gleichgiltig. Ob der Fürſt ſeine wurmſtichige Krone durch 
eine Heirath mit irgend einer reichen Bürgerlichen oder mit 
einer Künſtlerin, die jährlich Tauſende verdiente, wieder 
auffriſchte, oder ob er als Junggeſelle das bisherige Leben 
fortführte, konnte ihr ebenfalls gleichgültig ſein. Eine reiche 
Ebenbürtige würde er ohnehin nicht oder nicht mehr ge⸗ 
en haben. Durch die Verbindung Gregors mit Hedwig 
eſſelte Iſa aber ihn ſelbſt nur noch feſter an ſich als bisher. 
War ſie einmal ſeiner müde, dann ſchickte ſie ihn einfach 
Pr und Hedwig mochte zuſehen, wie fie mit ihrem fürſt⸗ 
ichen Gemahl fertig wurde. So alſo nahm ſich die Ge⸗ 
liebte und große Gönnerin, in ihrem wahren Lichte betrachtet, 
fu Wirklichkeit aus! 


Wohl eine halbe Stunde lang ſaß Ernſt, im Nachdenken 


verſunken, bei ſeinem noch immer gefüllten Weinglaſe. Da 
örte er aus der Ferne die Lokomotive pfeifen. Auf einen 
2 leerte er das Glas, ſteckte den Brief in die Taſche, 
zahlte, eilte hinein zum Schalter, löſte das Billet und 
dampfte wenige Minuten ſpäter an der verödeten Villa 
Cranby vorbei hinein nach Paris. Bald war der Wald 
von Fontainebleau ſeinen trüben Blicken für immer ent⸗ 
ſchwunden. | 
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2 

Die nächſten Tage — Fi Ernſt die Dinge ſchon 
etwas ruhiger. Er unterzog ſein Verhältniß zu Iſa einer 
unparteiiſchen Kritik, und da mußte er ſich denn doch ge⸗ 
ſtehen, daß er eigentlich nicht berechtigt ſei, gegen die Gräfin 
einen Vorwurf zu erheben. Er mußte ſich ferner geſtehen, 
daß er Iſa's Einwirkung allein die Stellung verdanke, die 
er heute einnahm, daß es nur ihren mächtigen Mitteln 
möglich war, auch Hedwig in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
zu der Höhe empor zu erheben, auf welcher ſie heute ſtand. 
Was wäre ohne die Gräfin wohl aus ihm geworden? Viel⸗ 
leicht ein tüchtiger Maler, wie es deren ſo manchen in 
München giebt, aber mit welcher Summe von Anſtren⸗ 
ungen und Entbehrungen würde er dieſes Ziel erreicht 
haben? Und Hedwig! Wo würde ſie die Mittel zu ihrer 
weiteren künſtleriſchen Ausbildung hergenommen haben, 
wenn Iſa ihr nicht dieſelben direkt oder indirekt geboten 
hätte? Alles in Allem genommen, war er ſomit Iſa Dank, 
großen Dank ſchuldig. Dieſen Dank hatte fie niemals von 
ihm gefördert. Sie verlangte nichts von ihm als Liebe, 
und gab ihm wieder Liebe dafür. Welches Recht beſaß er 
alſo, ihr Vorwürfe zu machen? 

Je länger er über die Sache nachdachte, deſto unhelm⸗ 
licher erſchien ſie ihm. Der einzige Ausweg aus dem Laby⸗ 
rinth, in das er ſich verwickelt, beſtand darin, das frühere 
Verhältniß mit Iſa fortzuſetzen, bis ſie ſelbſt es löſen 
würde; aber gerade dieſen Ausweg konnte, wollte und durfte 
er nicht ergreifen! 

„Meine Schuld iſt es nicht, wenn Hedwig Fürſtin Bo⸗ 
tinoff geworden iſt“ — ſagte Eruſt. — „Mir war der Fürſt 
niemals ſympathiſch! Ich hätte es weit lieber geſehen, 
wenn meine Schweſter anders gewählt hätte!“ 

„Auch mir war der Fürſt jederzeit ganz und gar nicht 
ſympathiſch!“, — platzte Herr Racke heraus. — „Ich halte 
ihn für... 

„Nun, weshalb ſprechen Sie nicht weiter?“ — fragte er. 

„Sie ſind der Schwager des Fürſten! Es ſchickt ſich 
nicht, daß ich über einen ſo nahen Verwandten von Ihnen 
etwas Nachtheiliges ſage!“ 

„Wiſſen Sie etwas Nachtheiliges?“ 

„Das gerade nicht! Ich wollte nur ſagen, welchen 
Eindruck er auf mich gemacht hat!“ 

„Aber Sie kennen ja den Fürſten ſo gut wie gar nicht, 
haben ihn kaum zwei, drei Mal geſehen!“ 

„Oft genügt ein einziges Mal“ — verſetzte Herr Racke, 
ſein Glas auf einen Zug leerend. 

Ernſt fiel es auf, daß ſein Nachbar heute gegen ſeine 
ſonſtige Gewohnheit dem Weine tapfer zuſprach. Es ſchien 
faſt, als wollte er ſich Muth trinken. 

„Was fehlt Ihnen, Herr Striegau?“ — fragte eines 
Tages Herr Racké, der treue Tiſchgenoſſe, als Ernſt wieder 
einmal in trübes Nachdenken verſunken ſchweigend vor ſich 
hinſtarrte. — „Sie kommen mir ſeit einiger Zeit jo ver⸗ 
ändert vor!“ 

„Es iſt nichts! Man hat zuweilen ſo ſeine Gedanken, 
die man nicht los werden kann!“ — autwortete Ernſt. 

„Haben Sie vielleicht ſchlimme Nachrichten von Fräulein 
Hedwig — von Ihrer Durchlaucht — wollte ich ſagen?“ — 
fuhr Herr Racks beſorgt fort. 

„Sagen Sie immerhin Hedwig und laſſen Sie die Durch⸗ 
laucht bei Seite! Was brauchen wir mit einander ſolche 
Umſtände zu machen?“ 

„Iſt am Ende etwas paſſirt?“ 

Ernſt blickte betroffen vom Teller auf. „Wie kommen 
Sie auf den Gedanken, Herr Racke?“ — fragte er. 

„Sehen Sie, Herr Striegau, es iſt ein altes, wahres 
Wort, daß nur Gleich und Gleich gut zuſammenpaßt. Ich 
fürchte, wenn der Fürſt einmal nicht mehr ſo heftig in ſeine 
junge Frau verliebt iſt wie jetzt, dann wird er es bereuen, 
ſeine Hand keiner Ebenbürtigen gereicht zu haben, wird 
Hedwig am Ende gar vernachläſſigen und das müßte ſie 
gewiß unendlich ſchmerzlich empfinden.“ (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Der Gewinn von 200 000 Mark der Königl. Preuß. 
Klaſſen⸗Lotterie iſt an die im Orte Oſtrau (Prov. Sachſen) 
beſtehende Trichinen⸗Verſicherungs-Anſtalt von G Börner und 
Uhlmann gefallen. Die Anſtalt hat im Jahre 1883 ihrer Haupt⸗ 
Agentur in Eisleben, zu welcher etwa 90 Unter⸗Agenturen 
gehören, ein Viertel⸗Loos geſchenkt und es bisher für dieſe bezahlt. 
Nunmehr iſt der obige Gewinn darauf gefallen. Die Vertheilung 
des Geldes ſoll am 5. November im Hotel „Goldene Kugel“ in 
Eisleben ſtattfinden, und zwar nach den Abſchlüſſen der Agenten, 
ſo daß der kleinſte Betrag etwa 400 Mk., der größte aber über 
3000 Mk. ſich belaufen wird. 


— Ein Falſchmünzerneſt iſt in Altona von der Kri⸗ 
minalpolizei aufgehoben worden. Die Falſchmünzer haben haupt⸗ 
ſächlich falſche Fünfmarkſtücke angefertigt. Das Haupt der 
Bande iſt ein Berliner, der Photograph Punde. 

— „Ich bitte für mein Kind“, mit dieſen Worten bot 
kürzlich in Berlin in der Leipzigerſtraße eine ärmlich gekleidete 
Frau mit kläglicher Stimme Wachsſtreichhölzer, die ſie in einem 
Korb trug, zum Kauf an. Dabei hielt ſie auf den Armen ein 
in ein großes Umſchlagetuch ſorglich gewickeltes Kind. Als ſie 
nun auf der einen Seite der Straße genug geredet und auch 
viele Gaben erhalten hatte, wollte ſie die andere Seite aufſuchen. 
In der Mitte des Fahrdammes jedoch wurde ſie plötzlich von 
einem Fuhrwerk überraſcht, ſo daß ein Herr ſie noch gerade bei 
Seite reißen konnte. Dabei fiel aber das eingehüllte Kind auf 
den Boden, und zum Entſetzen der Zuſchauer gingen die Räder 
darüber weg. Eine furchtbare Erregung bemächtigte ſich der 
Augenzeugen; man eilte hinzu, trug das anſcheinend zermalmte 
kleine Weſen in einen Hausflur und wollte es unterſuchen. Vor⸗ 
ſichtig nahm man das Umſchlagetuch ab und fand — einen 
E I wie ein menſchlicher Körper ge- 
ormten Sack. Entrüſtung und Erſtaunen ob dieſes Gauner⸗ 


— 


30. Oktober 1894. 
ſtreiches waren groß, aber das freche Weib hatte ſich in der 
allgemeinen Aufregung ſchleunigſt entfernt. 

— [Was iſt Sahne?] Im Deutſchen Relche beſtehen 
weder geſetzliche noch polizeiliche Verordnungen, die für Sahne 
einen beſtimmten Fettgehalt und ein begrenztes ſpezifiſches Ge⸗ 
wicht verlangen. Eine Abtheilung eines Berliner Schöffenge⸗ 
richts hat aber kürzlich einen Milchhändler, der für 30 Pf. 
das Liter „Kaffeeſahne“ verkauft hat, verurtheilt, weil dieſe 
4½ v. H. Fettgehalt gehabt (Vollmilch muß nach der Berliner 
Polizeiverordnung 2,7 v. H. haben), und dieſer Fettgehalt dem 
Gerichtschemiker Dr. Biſchoff zu gering erſchien. Man will nun 
höhere Inſtanzen anrufen, einmal weil man den geforderten 
Preis für angemeſſen hielt, vor Allem aber, um endlich feſtzu⸗ 
ſtellen, was man unter dem Namen „Sahne“ und „Kaffeeſahne“ 
in den Handel bringen darf. Man unterſcheidet im Berliner 
Milchhandel verſchiedene Sorten, wie Schlagſahne, Butterſahne 
und Kaffeeſahne. Die Kaffeeſahne iſt die billigſte und auch von 
geringerer Güte; ſie ſchwankt im Werth zwiſchen Vollmilch und 
Sahne erſter Güte. 

— Die dritte Theilung Polens, durch welche Polen 
Anfangs 1795 aus der Reihe der europäiſchen Staaten geſtrichen 
wurde, giebt dem „Goniec Wielk.“ Veranlaſſung, zur Erinnerung 
an dieſe Begebenheit eine allgemeine polniſche National⸗ 
Trauer zu empfehlen. | 

— [Steigerung.] A.: „Sind Sie bei dem Theaterdirektor 
ſtändig engagirt?“ — „Sogar rückſtändig!“ 

— [Aus der Kaſerne.] Unteroffizier: „. Was 
Sie ſind verlobt, Einjähriger — und können noch nicht einmal 
Parademarſch machen?! Wie wollen Sie denn nachher 
mit Ihrer Braut ſpazieren geh'n?!“ 


Briefkaſten. 


. G. 84. Sie haben 6 Wochen vor dem erſten Januar k. J., 
alſo ſpäteſteus am 19. November d. F., za kündigen und können 
früher als zum Quartalsſchluſſe nicht abgehen. 

A. G. Das Schornſteinfegen in Dienſtgebäuden veranlaßt 
und bezahlt die vorgeſetzte Dienſtbehörde. Sie ſchließt den Vertra 
mit dem Schornſteinfeger, beſtimmt, wieviel mal im Winter un 
im Sommer zu fegen iſt, ſetzt den Preis feſt und ordnet an, wie 
es mit der Beſcheinigung der ordnungsmäßigen Ann Re 
e werden ſoll. Der dort für 1½ Jahre in 3 geſtellte 

etrag iſt nicht zu hoch. Wir bemerken hierbei, daß Ihr 4 
ſchwerer als 15 Gramm war und mit 20 Pfg. Strafporto bele 
hergekommen iſt. 

. D. 100. 1) Die durch den erlaubten Gebrauch oder durch 
den Zufall entſtandenen Schäden hat der Miether nicht zu tragen. 
Es behauptet der letztere außerdem, daß die beiden Scheiben ſchon 
por zehn Jahren zerbrochen waren, als er zuzog. Auf Feſtſtellung 
ne Behauptung wollen Sie es wohl nicht mehr ankommen 
laſſen. 2) Unbekannt. = 
L. R. 23. 1) Es ift richtig, daß Renten für abgelöften Dezem 
aus dem Grundbuche nicht zu erſehen ſind, dennoch aber als 
Grundstücks . von dem Grundbeſitzer des ehemals dezempflichtigen 
Grundſtücks getragen werden müſſen. 2) Dem Magiſtrate ſteht 
das Recht zu, Ihnen als neuen Einwohner eine nach der Staats⸗ 
ſteuer zu berechnende Kommunalabgabe abzufordern. 

S. Was das dortige Ortsſtatut über die Pflichtfeuerwehr 
in A. hinſichtlich des Zeltpunktes vorſchreibt, von welchem ab neu 
anziehende Bürger herangezogen werden, iſt uns nicht bekannt. 
Es iſt aber nicht erforderlich, daß den Neuanziehenden eine freie 
Zeit Fe wird. f ; 

100 K. Kauf bricht Miethe nicht. Ein Hauptbau in Folge 
von Schäden am Hauſe, welcher die Räumung erfordern würde, 
liegt nicht vor. Haben die Miether nach ihren Verträgen länger 
zu wohnen, ſo bleibt Ihnen nur der Ausweg, ſich mit denſelben 
in Güte zu Wogen damit ſie zu der Zeit, wo Sie das Grundſtück 
übernehmen wollen, ausziehen. 

Bromberg, 27. Oktober. Amtlicher enen 

188 118—123 Mk., 3 über Notiz. — Roggen 94 
bis 102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk. Brau⸗ 
gerſte 105—125 Mk. — Hafer 100106 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 

Poſen, 27. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,20, 
do. loco ohne Faß (70er) 29,80. Matt. 

Berliner Cours ⸗Bericht vom 27. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Auleihe 4% 105,80 G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½ % 103,30 G. Preuß. Conſ.⸗Anl. 4% 105,80 G. Preuß. 
Conſ.⸗Aul. 3½ 9% 103,30 G. Staats⸗Anl. 4% 100,50 bz. Staats-. 
Schuldſcheine 3% 100,50 bz. Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen 
3½ % 99,90 bz. G. Poſenſche Provinzial⸗Anl. 3½ %/0 99,90 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ % 100,00 G. Pommerſche Pfandbr. 3½ 0/0 

00,60 bz. G. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 G. Weſtpr. Ritterſchaft 
II. B. 3½ % 100,20 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ % 100,20 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,20 G. Preußiſche Rentenbr. 4% 
104,30 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 100,80 G. Preußiſche 
Prämien⸗Anleihe 3½ % 123,25 G. 

Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Neri 


von Max Sabersky. Berlin, 27. Oktober 1894. 

Mark Mark 
la Kartoffelmehl . 1 17 17½ ] Rum⸗Couleur „„ % „„ 
la Kartoffelſtärke En 17-17 ja] Bier-Eonleur . or. 92 34 
a Kartoſſelſtärke u. Mehl 1316 Dextrin, gelb u. weiß la. 29½— 24 

feuchte Kartofſelſtärke X 9 Textrin seounda . 21 22 
Feachtparitdt Berlin 0 We zenſtärke (ff) .. 25-27 
Fifr. Syrupfabr. notiren \ 8 Weizenftärke (grßſt. ) 33 35 
fe. Fabr. Frankfurt a. O 7 8,90 do. Halleſche u Schlef. 34 - 86 
Gelber Syrußp . . „ 19 19½ J Reisſtärke (Strahlen). 4950 
Cap Syruß 2 so. 20 21½ J Reisſtärke (Stücken) 47 48 
Cap. Export „21 21½ [ Maisſtärjñfte „ „% 
Kartoffelzucker gelb 19 19½ ] Schabeſtärle 23-29 


Kartoffelzucker ca. 20 20% ; i ; 

Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 
Stettin, 27. Ottober. Getreidemarkt. Weizen loco und. 

neuer 115—124, per Oktober 125,00, per April⸗Mai 132,00. 


— Roggen loco unver, 107—112, per Oktober 112,00, 
per April⸗Mai 116,00. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
114. — Spiritusbericht. Loco flau, ohne Faß 50er —.— 


do. 70er 31.00, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 
Magdeburg, 27. Oktober. Zuckerbericht. Kornzu cker excl. 
von 92 % —, neue 10,60 —10,70. Kornzucker excl. 88% Rende⸗ 
ment 10,10 —10,20, neue 10,10 — 10,25, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,20—8,35. Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Reiſen nach dem Süden. Das Programm der für das Jahr 
1895 von dem Karl Rieſel'ſchen Reiſekontor, Berlin, Königgrätzer⸗ 
Nen 34 geplanten Unternehmungen iſt gegen das Vorjahr ganz 
edeutend erweitert worden und bietet namentlich für Geſell⸗ 
ſchaftsreiſen nach dem Süden reiche Auswahl. Bekanntlichermaßen 
bet das Reiſen in Geſellſchaft von Jahr zu Jahr immer mehr 
eifall auch bei alleinſtehenden Damen, für welche der Anſchluß 
an eine Geſellſchaft bei Unternehmung größerer Reiſen faſt uner⸗ 
läßlich iſt. Die . übernimmt gegen einen be⸗ 
timmten Preis das vollſtändige Arrangement der betreffenden 
eiſe, ſorgt für 5 Gepäck, Logis, Beköſtigung und 
Führung, 50 daß dem Theilnehmer jeglicher Aerger, Unbequemlich⸗ 
eit, Zeitverluſt erſpart bleibt. Genanntes Kontor hat für den 
Winter und das Frühjahr 1 Touren vorgeſehen: 3 Reiſen 
nach dem Orient, 1 nach Algier, Tunis und Italien incl. a Sie 
2 * ganz Italien, 1 nach Spanien mit Abſtecher nach Algier 
und Tunis. Ferner wird eine Expedition (Anfang Januar⸗ Ende 
März) nach Nord⸗Amerika zum längeren Aufenthalt in dem herr⸗ 
lichen ſüdlichen Klima von Florida unternommen werden. Dieſe 
ochintereſſante Reiſe, deren Leiter ein bekannter Kenner von 
lorida ſein wird, giebt Liebhabern eines großartigen Badelebens, 
der sag iſcherei und anderen Sportarten günſtige Gelegenheit, 
ihren Wün chen zu entſprechen. Genaue Programme find koſtenlos 
durch genanntes Kontor und deſſen Agenturen erhältlich. 
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S. Athung der J. Blnfle 191. gl. Beruf, Solterie, 


Naur die Gewinne Über 210 ME find den betreſſenden Nummern in Mammern 


beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
27. Oktober 1894, vormittags. 
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8. Ziehung der J. Klaſſe 191. Kgl. Preuß. Lokterie. 


Mur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 
keigefüügt. (Ohne Gewähr.) 


27. Oktober 1894, nachmittags. 
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brauchtes, jedoch tadellos erhaltes 


kiſernes Waſſerreſervoir 


Dom. Neupowunden per Alt Doll⸗ 1 12 
dest tr, Tucht zu kaufen ein oe bil Junger Neufundländer 
oder Bernhardiner⸗Hund evtl. auch 
aft 1 A 14 8 — ee . gelbe 
mi eisangabe werd. unt. Nr. an 1 obol, in Waggonladungen zu 
6 bis 8 Tauſend Liter Inhalt oder] die Expedition des Geſelligen erbeten. 2552 r 9 - 


3 Slick Mühlenwellen 
1 Bogg. trocene Virkenbohlen reer eee r lg be deer 


aus vorjährigem Einſchnitt, ſowie alle | Weſtpreußen. 


Biefern-oblen un Bretter 


ſolcher mit 3—4 Tauſend Liter Inhalt. 


Lupinen 
Max Scherf. 
tr, ſchöne 138151 


ittauer Zwiebeln 
2,50 Mk. ſind noch zu haben bei bei mir verkäufli 


72 


Eitmann, Tannen rode b. Graudenz. 


25095 143 254 618 735 75% 


5 3845 
Hinz. Ezgewerkt Gollub, RP 
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360 433 36 566 718 21 838 154020 97 163 809 35 53 78 155022 131 
338 460 604 22 705 845 156297 [300] 327 59 82 508 84 607 39 56 88 
708 38 1300] 51 903 19 157004 15 72 459 [1500] 578 824 47 80 993 
158277 414 611 754 868 926 159285 88 354 409 698 843 44 


100012 46 85 998 161007 10 15 154 77 97 386 557 [3000] 93 636 
860 934 162052 232 3000] 97 374 419 45 593 854 63 65 956 [500] 
163081 172 273 319 [3000] 96 480 541 48 85 616 [300] 81 928 91 
164272 305 69 476 714 935 71 165015 52 77 279 861 95 166079 90 
198 257 69 99 304 23 [100900] 84 569 667 [3000] 734 57 91 884 167234 | 
41 330 621 91 168207 29 365 418 552 55 65 664 857 169009 36 [300] | 
41 84 88 153 95 228 319 417 [300] 605 [1500] 43 68 [300] 903 7 | 

170082 166 443 61 [1500] 98 596 646 745 810 900 75 171319 
31 618 705 172125 77 397 414 47 529 50 13000) 601 8 50 801 23 99 
961 173290 96 365 401 23 33 57 95 174176 218 21 545 60 74 88 93 
938 41 175085 122 64 214 1300] 33 84 345 80 462 547 79 665 867 
79 176025 232 97 496 540 93 817 (1500 54 965 17 7095 101 271 
428 560 300] 614 921 49 178271 553 648 817 179049 133 450 521 


711 45 67 811 43 

180074 228 43 524 90 607 181591 720 182038 222 394 772 
812 37 84 98 913 184163 594 624 780 860 903 90 94 184076 133 
44 441 659 65 714 51 62 80: 36 69 (3061 185098 1300] 296 431 62 
63 674 815 30 921 188010 69 145 52 86 254 669 91 705 27 804 59 91 
998 187099 140 384 408 527 605 32 737 878 964 67 84 188055 
252 303 31 654 63 73 [800] 94 775 932 33 61 189025 180 [1500 305 
426 49 51 689 (500) 731 48 812 35 60 62 76 


190061 254 337 52 60 637 [10000 47 86 747 1300] 979 1910586 
11500] 126 41 75 [500] 249 62 375 500 618 41 73 93 [00] 700 40 817 81 
921 192040 158 79 365 440 880 953 193142 91 268 81 388 (300 720 
38 65 932 80 194061 203 323 419 34 525 37 667 [3000] 731 863 
1000] 64 70 901 40 195172 94 204 34 342 452 575 13000] 80 801 2 4 
947 196903 199 499 530 40 681 727 829 67 933 96 197029 [509] 86 
202 58 498 893 [300] 947 198038 109 22 234 380 428 855 955 199172 
11500] 263 473 619 44 862 907 65 


2000 0 170 91 212 41 309 62 452 518 95 500] 677 97 735 76 
201065 355 480 511 615 708 20203 18 273 472 87 822 92 931 33 
79 [3900] 203285 486 91 578 629 715 73 204008 [500] 51 293 331 
585 87 638 720 832 981 205920 84 394 79 [300] 409 15 43 52 509 702 
923 41 206029 64 135 [3009] 47 832 910 48 95 207124 39 323 89 
692 836 56 203009 48 133 (30001 44 (1500 287 [1500 507 115001 830 
58 913 209077 152 91 206.359 95 [500] 404 1500] 47 714 130000] 


210059 443 672 82 852 
212028 115 11500] 20 240 (3000 532 644 769 213022 214 505 21 
617 46 795 [3000] 847 214107 58 232 46 427 29 58 745 51 [3000 
834 52 77 940 83 215049 116 216 39 44 46 536 87 03 26 37 [3000 
785 820 [300] 954 [300] 216566 75 680 768 906 217011 197 274 
373.481 1300) 628 44 69 717 55 218002 79 178 86 280 320 416 35 80 
508 752 836 [3000] 999 219032 90 243 548 728 60 839 


220001 346 573 821 64 949 221241 58 906 64 222101 17 68 88 
253 [300] 666 713 223013 16 61 160 61 261 613 91 710 44 807 71 955 


224026 169 81 232 [1500] 63 346 69 400 [15001 513 653 225138 51 88 527 2 ass 
2 


110075 166 201 29 315 675 76 720 82 [500] 111038 46 48 178 | 


352 531 92 811 15 88 112041 60 [1500] 289 306 401 747 59 868 90 
96 113011 36 49 76 247 51 418 19 41 610 16 38 53 871 114034 163 
70 238 502 775 914 33 115000 111 301 37 523 610 [500] 74 802 74 990 
116031 33 112 82 292 380 484 98 524 636 83 794 836 905 53 117047 


266 314 404 29 504 43 44 79 743 118031 [3000] 126 [1500] 275 371 


581 [500] 627 44 803 [300] 26 29 918 119129 75 235 337 60 [3000) 


512 624 63 [300] 879 979 

120008 225 304 689 121051 77 259 1500] 83 886 1300) “ 
13000] 176 228 36 525 625 953 123152 53 [500] 206 [300] 24 378 81 
449 582 640 751 [500] 832 53 916 76 78 124138 3% 674 84 87 705 801 
125171 206 469 865 126094 200 27 307 422 540 620 787 127039 93 
105 40 45 222 [3000] 50 77 345 71 97 11500] 403 90 [500] 5°8 612 70 
729 42 843 941 128097 [1500] 115 63 204 70 13000] 73 301 4:6 616 
942 129031 128 308 24 740 837 54 

130212 74 590 736 947 68 72 131450 523 68 90 762 182105 
72 286 491 542 53 878 902 133299 350 95 577 134088 262 347 90 
763 827 32 91 135131 56 86 288 483 584 90 624 740 853 136034 
37 205 34 41 374 420 615 71 137167 94 315 81 420 565 70 650 
11500] 741 55 827 41 63 904 150% 38 138054 63 71 84 136 270 
512 653 704 833 94 920 24 0 139152 275 329 (300 464 774 822 95 


931 37 66 74 
140225 379 89 438 3000) 774 889 141252 362 69 506 56 719 
143232 474 


884 [300} 942 [1500] 90_ 142212 578 875 80 902 13000) 
537 729 84 144152 85 233 312 524 670 73 145051 153 380 89 402 
81 519 22 678 726 945 146122 255 87 [1500) 366 812 62 925 37 84 93 
147133 270 329 550 99 619.35 36 81 748 933 67 148079 95.137 295 
464 558 675 893 975 149053 13000) 131 623 709 

150128 396 525 [1500] 707 64 981 1251294 367 867 902 60 
152042 312 45 510 62 97 153073 193 233 41 93 356 90 514 767 952 
154017 31 325 411 [500] 17 590 601 792 (500) 801 22 980 135001 32 
141 [300] 264 426 83 771 78 80 156083 153 398 671 809 21 46 999 
157261 349 413 67 805 56 57 948 86 158116 80 358 67 477 677 88 
813 159362 421 80 572 662 80 763 79 817 917 18 

160149 447 64 551 605 934 161016 186 207 330 45 [3000) 410 80 

11500] 525 656 716 (1500) 40 811 162119 254 415 571 739 871 911 
163043 452 59 644 164230 91 300 676 85157 165043 184 207 
[10000] 27 333 68 [300] 619 [590] 54 751 805 30 (15001 946 49 166110 
23 54 245 53 385 785 858 974 167030 208 603 858 61 983 [500] 
168303 741 90 98 841 955 169114 73 211 17 29 67 77 692 817 946 

170101 39 542 666 793 808 52 171011 98 290 377 495 538 973 
178245 [500] 325 473 518 78 642 55 721 [3000) 29 970 173163 252 
494 621 28 900 88 174144 289 [1500] 312 66 416 642 [300] 764 73 
882 175174 212 459 [500) 602 706 52 820 [300] 39 939 176054 [3000] 
121 98 255 356 65 954 177032 139 242 301 470 85 607 58 91 973 
935 178083 210 410 81 573 619 82 750 810 901 179354 464 833 


189112 239 396 407 792 801 913 181034 78 328 485 532 74 
630 784 [1500] 91 1500 917 182018 154 61 310 16 565 703 16 28 66 
929 57 183388 [1500] 439 91 509 714 832 909 (15901 184051 
196 245 315, 708 80 827 56 59 970 185171 309 448 650 772 39 803 
286091 15 379 [500] 619 30 895 187186 300 74 858 74 920 188248 
91 350 59 531 56 771 886 189012 164 454 543 686 774 832 975 


190153 [3000] 191900 431 79 535 977 83 192105 [500] 227 
408 9 547 661 72 786 879 (3000 974 193018 147 216 92 338 70 
416 40 559 90 624 56 [1500] 832 [300] 95 995 194088 224 92 346 615 
43000] 776 813 193088 163 67 202 76 632 60 11500] 90 792 11500 920 
196108 351 403 657 783 197113 19 361 611 800 969 82 198021 
29 47 270 82 382 706 24 836 936 199194 410 19 81 570 671 938 752 
77 13000] 946 

200079 184 298 533 73 [1500] 770 71 826 78 201235 39 82 421 
67 87 758 905 15 17 39 44 202011 380 403 560 67 660 869 912 32 
203236 365 68 73 459 554 88 612 88 801 150] 204078 211 86 355 
57 23 [3000] 600 43 72 760 83 820 265008 229 355 58 612 850 925 34 

207024 85 301 822 


[1500] 868 296183 439 43 523 87 605 820 79 

208086 120 443 80 742 77 86 93 [1500] 881 (500] 89 932 83 209126 

324 676 782 820 48 978 f 
210014 107 77 322 35 408 66 75 574 [3000] 632 904 211181 217 


72 535 701 865 991 212024 50 70 112 84 358 59 475 600 78 733 
213057 166 11500] 40 329 67 498 [500] 805 214046 201 348 58 411 61 
72 656 773 215170 249 351 58 405 7 8 30 563 [500] 679 752 895 964 
85 216061 117 208 [3000] 93 340 458 79 683 85 764 217081 [1500] 
97 [3006] 160 264 389 593 608 11 74 707 823 31 972 218144 327 456 
606 795 819 66 938 219360 70 465 555 70 (300 ] 703 43 890 


220940 55 106 42 90 358 552 53 62 66 628 42 752 849 96 996 [500] 


221021 54 87 92 124 351 586 [1500] 787 892 913 47 222076 110 76 95 


218 441 619 801 967 223022 171 609 64 [300] 734 77 866 912 224055 
73 102 [1500) 43 214 26 37 53 356 [300] 409 11 21 570 656 [300] 881 83 
11500] 926 225199 207 61 73 378 522 91 5 * 


Kartoffeln 


1.25 Mark pro Etr. ab Bahnhof Sehlen, 
Buchsbaum 
138301 


Gute Speiſewruchen 


hat einige Waggons billig abzugeben 


(Berlin, 


bau⸗ 
Fes ſchwerfaſſenden Schülern beſte | 
Idylliſch ländlicher Aufenthalt. 


nahme jederzeit. Proſpekte und Referenzen durch den Direktor. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 


einer beſonderen Einrichtung an 
operationen betheiligen kann. 


verdient werden können. Al 
finden discrete Erledigung. Briefe sub 0 N 
Robert Exner & Co., Annonc.⸗Exped., Berlin S 


211004 25 54 73 157 571 627 705 64 


122033 


Dom, Roſenkrug b. Weißenburg Wpr.! verkauft 


Wichtig fur Eltern! 


Die Handels ⸗Lehranſtalt von Dir. S. Hecht. Groß Lichterfelde 


) bildet 


Poſt⸗ und Beamten ⸗Carriere. 


igener Beſitz. 


| Knaben über 14 Jahre und Erwachſene zu ti 

haltern und 1 8 aus. Feen W 
4, 1a, 

Erfolge. Pen 


en Buch⸗ 
bere eigen 
d "’Ahrtge Burfe. Auch bei 
17 erſetzt Elternhaus. 
Fluß⸗ und Soolbäder. Auf⸗ 
16622 


1- un 


Norddentſcher Lloyd 


Bremen. 
Beſte Reiſegelegenheit. 
Nach Newyork wöchentlich dreimal, 
davon zweimal mit Schnelldampfern. 
Nach Baltimore mit Poſtdampfern 


wöchentlich einmal. 


6-7 Tage, mit Poſt⸗ 


Oceanfahrt mit Schuelldampfern _g 7 a 


dampfern 9 —10 
2 1 


* 


A 


Nähere Auskunft durch F. Mattieldt, Berlin, Invalidenſtraße 93, 


Adolph 


E 
„ = 4 25 
23 en 
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Loht, Da zig, Tiſchlergaſſe 57. 2 


= 2 


1 


Kleine Kapitalisten 


Inländiſche Nübluche, 


offerirt billigſt 


A. Hoffnung, 
Getreidemarkt 22. 


500 Paar blutrothe 
Kolibrifinken, reizende 
Sänger, a Paar 5 Mark, 
3 P. 12 Mk. * 
Fapageien, Paar 6 Mk., 


— 


ſprechende graue und 


grüne Papageien, bis zu Hunderten 
Wörtern ſprechend, von 45 Mark bis 
500 Mark. 
das Hundert 7 Mk. 


e Goldfiſche, 
rſandt nur gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung 


des Betrages, unter Garantie lebender 
Ankunft. H. Kumss, Weltv 
Warmbrunn. Prämlirt: 
1894, 2 ſilb. Medaillen. 13769 


Weltverſandtgeſchäft, 
Bromberg 


Speiſekarpfei 


fett und reinſchmeckend, offerire bis 2½ 
Pfund Pfg. A Pfd., über 2 
Pfund ſchwer 80 Pfg. à Pfd. Aufträge 
werden prompt ausgeführt. 


chwer 70 „ über 2½ 


| [3204] 
G. Leiſtikow, Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing Weſtpr. 


Beſtes 


Viehwaſchmitte 


Cannonin Dip 
mehrfach prämiirt, überraſchender Er⸗ 
folg. Niederlage und nähere Details 
bei Paul Senf, Danzig. 


10 junge Pnuthähne 
5 junge Puten 


ſtehen zum ſofortigen Verkauf. [3735 
Dominium Broniewice p. Amſee. 


— 


ER ad = 


„ 2 
— n A 


Tuthswallac) 


71/ jährig, 5“, von tadelloſem Exterieur, 
hervorragend. Gängen, abſolut truppen⸗ 
fromm, Kommandeurpferd, ſteht preis⸗ 
werth zum Verkauf, eventl. nach Wahl 
auch 6“ branner Wallach, 8½, Jahr. 

Beyer, Hauptmann, Graudenz, 
Tabakſtr. 21. [3176 


„AZor“* 


N 
KR: 

No ofuchshengſt, gezogen in 

ER Weedern b. Darkehmen, wird 
am 17. November cr., Nachm. 3 Uhr, 
auf dem Domainenhofe in Strasburg 
Weſtpr. öffentlich meiſtbietend verkauft. 
Der Pferdezucht⸗Verein 

Strasburg Wpr. 
Abramowski, Jaikowo. 


Zuchtheugſt 


ſchwerer Oſtpreuße, angekört, Kohlrappe, 
5. 6“ in Gut Roſenthal per Löbau 
für 750 Mk. äußerſt preiswerth ver⸗ 
käuflich. Der Hengſt iſt lammfromm, 


geritten und gefahren. 13754 


Jjähr. brauner Wallg 


ein⸗ u. zweiſpänn. gefahr., b. d. Truppe 
geritten, bill. zu verkauf. Meld. w. br. 
unt. Nr. 3843 an d. Exp. d. Geſ. erbet. 


1 friſchmilchende Kuh 
3 felte Schweine 


Mühle Buſchin. 


erhalten auf Anfrage gern koſtenloſe Auskunft, wie man ſich durch die Benutzung 

den von einer Bankfirma ausgeführten Börjen- 
ili un. Geringſte Einlage Mk. 50. Kein weiteres Riſiko. 
Ausnutzung der kleinſten Kursſchwankungen iſt Grundſatz. Derſelbe macht es 
allein möglich, daß mit einer Einlage von Mk. 50 jährlich Mk. 100 und mehr 
Die Abrechnung 5 monatlich. Alle . en 


123 D. M. befördern 


19. 


Reinblütige Holländer 


chtbullen 


N: 2 (ſchwarzbunt)ſprungfäh., 
abzugeb. in Lubianken 
bei Heimſoot. [3642] 


Sprungfähige, reinblütige 


Holländer Bullen 


ſtehen zum Verkauf in 
[2842] Döhlau, Oſtpr. 


1 fette Kuh 

1 fetten Bullen 

verkauft [3870] Schulz, Richnowo 
Eine tragende Kuh 


ſteht umzugshalber zum Verkauf. 


38.91 F. Deckert, Ober⸗Gruppe, 


4 fette Schweine 


einen wachſamen Hofhund 
verkauft Zawadzki, Schönbrück. 
Dom. Wangeran verkauft 13740] 


Läufer und Abſatzferkel. 


Sprungfähige und jüngere 


der großen Norkſhire⸗Raſſe find verkäufl. 
in Annaberg bei Melno 
Kreis Graudenz. 


Sprungfäh. Eber 


der großen Vorkſhire⸗ 
e ſtehen zum Verkauf in 
43 Döhlau, Oſtpr. 
— ng 
Starke, gut gebaute 


Orfordſhiredepn⸗ 
Böcke 


Be im Januar und Februar 
1893 geboren, ſtehen zu zeitgemäß billig 


Raff 
128 


Preiſen zum Verkauf in : 
Annaberg bei Melno, 
[990] Krs. Graudenz. 


1 r 
8 with iz 2 r 


ze 


Preis pro einspaltige 
Heiomelseile 38 E7..-. Zu 


beitsmarkl 


Bei Berechnung des In- 


ertionspreises zähle man?; 
18Silben gleich einer Zeile, . 


＋ S — S —— aM ce 
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Ein junger, gebild. Mann, der 5000 
Mk. Kaution ſtellen kann u. mit Buch⸗ 
führung und Kaſſenweſen vertr., ſucht 
angemeſſene Stellung. Gefl. Offerten 
unter E. K. Roſenfeld bei Krotoſchin. 


Materialiſt | 
22 J. alt, gegenw. n. in ungek. Stellg. 
t. Buchf. u. poln. Spr. bew., ſucht, geſt. 


a. gute Zeugn., v. 15. 2 od. 1. Jan. 
Stell. Off. poſtl. F. H. 106 Neuenburg erb. 


Ein Materialiſt (Kleinſtädter), noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ver 15. November oder ſpäter 
Stelle. Geil. Offerten bitte zu richten 
an Erich Arndt, Wehlau. 
[3712] bei Kriszat. 


Suche als ee od. Auf⸗ 
ſeher Stellung. Offerten unter R. 44 
an die Expedition des Kreisblatts in 
Schlochau erbeten. [3326 
Ein j. Landwirth, Beſitzersſ., 27 J. 
alt, 10 J. b. Fach, m. Rübenb. vertr., d. 
voln. Spr. mächt., ſucht b. del Geh.⸗ 
* 15. Novbr. od. ſpät. Stell. a. 
2. od. all. Inſpekt. u. d. Prinzip. > 
chau erb. 


+ 


Off. u. C. II poſtl.Barendt b. Dir! 


eine! 


€ 
weit 


20 
212 


ve 


909084 
NE 


ee, 


0209908 


mit 
wohnt 


bruar 
billig 


Ino, 


Die H 


einer gut eingeführten Bi 
— Meldungen werden 


upt⸗Ag entur 


usver it für Grandenz zu 
re mit A in 3261 durch die Expe⸗ 


ition des Geſelligen in — erbeten. 


Suche z. Martini od. 15. Nov. ander⸗ 
weitig Stellung als Juſpektor. Bin 
19 J. alt, evang., gute Sengnifle, und 
her re ſtehen zur Seite. 13818 

Scharſchaup. 221 enau. 
ar 


2 — 


| Ein Landwirth | 
der zugleich Gärtner iſt u. dem die 

5 7 ten Zeugniſſe zur Seite —.— i 
t auf ein. klein. Gute Stellung 
er Leitung des Prinzipals, wo; 
möglich auch Pater 3 3 
geſtattet web. Offerten erbeten 
an Johann Szezepanski, 
5 Gr. Kommorst, Kreis —— N 


zu‘ Se 


Inspektor, „ 30 J. alt, ev., 28. — 
ſprechend, 12 J. b. Fach, theoret. u. ef 
Si . ſucht ſof. od. ſpät. Stell. Gefl. 

ne m. Aufſchr. Nr. 3550 d. d. 
Ewe. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Zieglermeiſter 
derh., ‚gut empf., mit Hand⸗ u. Maſchinen⸗ 
betrie vertraut, ſucht per Januar oder 
April dauernde Stellung. Meld. w. br. 
unt. Nr. 3863 an d. Exp. d. Geſ. erbet. 


Ein Korbmacher 


verheirathet, 26 Jahre alt, der in ſeinem 
Fach gut bewandert iſt, ſucht als ſolcher 
dauernde Beſchäftigung. Offerten unter 
L. Z. Elbing poſtlagernd. [3549] 
Ein verheir. Müller, 23 Jahre e alt, 
ſucht Stellung als Werkführer oder 
rſter. Gute Zen niſſe ſtehen zur 
Seite, auch ift derſelbe im Mühlban 
erfahren. Gefl. Off. unt. 8. W. 20 
poſtl. Ne Senmäblen bei Kiel (Holſtein). 


Ein ord. verh. Böttchergeſelle, welch. 
bis jetzt 6 J. ununterbroch. in d. Berg⸗ 
ſchlößchen⸗ Bierbrauerei Braunsberg ge⸗ 
arbeit. h., ſucht v.ſofort anderw. i. Böttcher⸗ 
Er schlag. Arb. Gefl. Off. an Böttchergeſ. 

„Gludau, Brauns berg, Poſtſtr. 86. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


ſuchen ſofort Stellung für Co⸗ ) 
lonial⸗ und Deſtillationsgeſchäſt. 
Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3809 durch 
die Expedition des Geſelligen 
in Grandenz erbeten. 

Die Stelle in meinem Geſchäft iſt y 


beſetzt. 
J. Froese Dorf Schweingrube. 


Inſpektorſtelle beſetzt. 
[3798] Viectorowo. 


Ein ? 
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1119 V, e 
nee 2370 enen aus AanS 
1: werden Personen mit 


ausgebreiteten V erbindungen 
zwecks Uebern. einer Vertretung 
gesucht. Antr. u. X. Y. Allgem. 
Zeitung in n Königsberg i. Pr. erb. 


Ein evang. Hauslehrer 
wird für 3 Kinder (von 9 reſp. 10 und 
12 Jahren) auf dem Lande in der Nabe 
von Oliwa geſucht. Bewerb. bel. i. Off. 
unter H. 19 an die Annonc.⸗Expedition 
M. Meklenburg, Danzig, zu richten. 


1 Mat, 1 Lag, 1. Küf. verl. z. 15/11. Waar.⸗ 
Com. eich. Hanf, Berlin, Königsgraben. 
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+ Für mein Tuch⸗, Manufaktur : 
7 und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


2 per 1. November einen 5 [3466] 2 
3 tüchtigen Verkäufer 3 
2 der poluiſchen Sprache mächtig und 
mit der Dekoration größerer Schau⸗ & 
fenſter vertraut. Den Offerten @ 
2 ſind P eg und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. > 
H. Kubatzki, Dt. Eylam. 2 


0009860090000 3:90 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ne 

fortigen Antritt einen 1382 


jüngeren Derkänfer, 


Offerten bitte Gehaltsauſprüche, Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriſten bei⸗ 


zufügen. 
S. M. Holz, Mebliad._ 


Für ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
in einer kleinen Stadt wird von ſofort 


‚ein jüngerer Verkäufer 

13324] und ein Lehrling 

geſucht. Offerten nehmen entgegen 

Gebr. Friedländer, Oſterode O; Opr. 
Für mein Mannfakfur⸗ und Mode⸗ 

8 ae juche ich einen a re 


chriſtli 
Verkäufer 
nen Umga n und der 
chen Son 4 mächtig. 
A. Pam, RUE 


mit 
Volniſch 


Für mein Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. November 


einen jungen Mann 
der der polniſchen n mächtig iſt. 
en mit Gehaltsanſprüchen erb. 
Moritz Lewin, Pakoſch. 
8565 ſuche von ſof. für mein Colonial-, 
Material⸗ und Deſtillationsgeſchäft 


1 jüng. jungen Mann 


und 1 Lehrling 
Otto Goebel, . 


— —— nn en 


In meinem Colonſalwaaren⸗ ind 
Deſtillations⸗ Geſchäft iſt die Lee 


eines 4 
jungen Mannes 


frei. Bewerber, der volniſchen Sprache 

mächtig, die im Beſitz von Br Zeug⸗ 

niſſen ſind, können ſich melden b 
Simon, To rn. 


— nn en nn nn 


Zum ern sn Antritt ſuche für 
Colonial, Stab⸗ u. Kurzeiſen 1361 


einen moſ. Commis 


welcher der polniſchen Sprache u. einf. 
1 mä tig 0 und Kenntniß 
der obigen ? ranche beſitzt. 

H. Korptowsti, Kröben i. P. 


— nn en 


_ Ein Getreidegeſchäft in ein. kleineren 
Stadt Sucht einen 13786] 


jüngeren Commis 


aus der Branche, der mit doppelter 
Buchführung vertraut und darin prakt. 
earbeitet haben muß, per 15. Novbr. 
eldungen werden briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3786 er die Exp. des Geſ. erd. erb. 


60 Einen jüngeren Commis 


für Material- u. Eiſenwaaren ſuche per 


1. November eventl. früher. Offerten 
nebſt Gehaltsforderung erbittet 
3454] Chr. Preuß, Saalfeld. 


Suche von ſofort oder ſpäter on 
einen gewandten 1378 


Cultur⸗Techniker. 


Heinze, Gneſen. 
Einfach. Brennereiführer 


tüchtig und zuverläſſig, aber nur in 
älteren Jahren, für Brennerei in Opr. 
von 1850 Liter von ſofort geſucht. 
85 815 je nach Leiſtung, 36—40 Mark 
r. Monat, freie Station excl. Wäſche. 
l werden briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 3473 an die Exp. des Geſ. erb. 


—— — — 


Ein Schachtmeiſter 


für Oberbau und Erdarbeit kann ſofort 
eintreten. Nur Bewerber mit Zeugn. 
Ja. können ſich melden an das Bau⸗ 
Bureau von Gebr. Klammt zu 
Schleuſenau p. Bromberg. [3733 

E. Gärtuergeh. u. e. Lehrling k. 


v. jof. eintreten bei E. Emanowski, 
Handelsgärtner, Roſenberg Wpr. 


Ein Tapezier kann von ſofort ein⸗ 
treten [3814] Getreidemarkt 7/8. 


Itücht. Uhrmachergehilſen 


verl. von ſogl. A. Kokolsky, Graudenz. 


Ein Conditorgehilfe 
in Marzipan⸗Arbeiten bewandert, — 
ron Stellung in 135 82 

Gillmeiſter's 


Gonditotei, 


Schwetz a. d. Weichſel. 
Einen tüchtigen J 3880 
Barbiergehilfen 


ſucht Carl Junghans, Friſeur, 
Stolp, Holzenthorſtr. 60. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
findet ſofort Stellung bei 13621 
O. Loepke, Oſterode. 


1—2 Kürſchnergehilſen 
können ſofort eintreten bei hohem Lohn 


und 3 Beſchäftigung bei [1946 
z. Schröder, Oſterode Opr. 


Ein tücht. Kürſchnergeſelle 


findet von ſofort dauernde Stellung. 
S. Schleim, Neidenburg. 


Suche per ſofort einen tüchtigen 
Schornſteinfegergeſellen 
gegen . Lohn und dauernde Arbeit. 


J. Pohlenz, Schornſteinfegermſtr., 
[3611] Willenberg Opr. 


Müllergeſellen 
ſucht von ſogleich Mühle Pelplin. 
Ein junger, unger, ordentlicher 13825 
Müllergeſelle 
findet Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung 9 
Scheffler, Mühle Semlin 
bei C Carthaus Wpr. 
2 rag Klempnergeſellen u. zwei 


Lehrlinge können von ſof. eintreten bei 
E. Schatull, Klempnermſtr. Inowrazlaw. 


Einen Klempnergeſellen f. dauernde 
Winterarbeit ſucht per ſofort [3619] 
3 Grigo, Ma Marienwerder. 


Tiſchlergeſellen 
gute Bauarbeiter und Anſchläger auf 
Feuſter und Thüren, erhalten dauernde 


8] und lohnende Beſchäftigung bei [3509] 


C. Steudel, Danzig, Fleiſchergaſſe 72. 


2 Schoruſteiufegergeſellen 


finden en Beſchäftigung. [2976 
Zeep, Allenſtein, 
Bezirks⸗ Schornſteinfegermeiſter. 


Ein Schloſſergeſelle 
det v U de B ti⸗ 
gung bel N. eiera, Saloſefe er 
rieſen Bſtpr. [3511] 


Die Stelle eines verheiratbeten 


Schmieds u. Kämmerers 


iſt von a zu beſ. Bewerber wollen 
ſich mö perſönl. melden. Dominium 
Truchſen b. Röſſel, Bahnſt. Biſchdorf. 


Ein Schmied 


ev., der beſonders tüchtiger 1 ſein 
muß, findet Stellung auf Dom. Roſen⸗ 


Trug bei Weißenburg Weſtpr. [3742] 


Ein unverhelratheter 13601 
Schmied 
von ſofort, ein unverheiratheter 
Stellmacher 


zu Martini geſucht in 
Dom, Sobiewolla p. Freyſtadt. 


6 Sleinſchlager 


auf Kleinſchlag finden von ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei M. Zebrowski in 

artnitzka p. Radosk Wpr. Nur zu⸗ 
verläffige Steinſchläger, welche ſchon 
bei mir gearbeitet, finden bei vor⸗ 
heriger ſchriftlicher Meldung Berück⸗ 
ſichtigung. 13752 


Ein. jüngeren Hausmann 
ſucht M. Nikleniewicz. 


Einen unverb. Hausmann 


ſucht 13838 T. Geddert, 


Sofort wird ein ehrlicher [3835 


Laufburſche 


oder Laufmädchen verlangt. 
Bertha Loeffler, verehel. Moſes. 


fachen e ten [36 


uſpektor 


gegen 900 bis 14 Mark Gehalt. 
Böhrer, Danzig. 


Dom. Janshorn b. Usdau Oſtpr. 
ſucht von ſofort einen einfachen, kräftigen 
polniſch ſprechenden, verheiratheten 


Wirthſchafter 
mit kleiner Familie. . 400 Mk. 
und Deputat. 13744 


Von ſogleiſch wird ein energ cher. 
thätiger, zuverläſſiger 807] 
Inſpektor 

geſucht. Anfangsgehalt 450 Mark. 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Suche per 1. Januar einen 119000 


eee eeee eee ee see eee 


Ein energiſcher, zuverläſſiger 
Landwirth (zur Beauflichtigung 
8 der Leute u. Geſpanne) findet als 


zweiter Beamter 


2 auf einem Gute von 1200 Morgen 
ͤ ſogleich eventl. per 1. Dezember 
5 Stellung. Anfangsgehalt 240 Mk. 
2 und freie Wäſche. Offerten nebſt 

e Zeugnißabſchriften werden brieflich 
2 mit Aufſchrift Nr. 3873 durch die 

Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
8 denz erbeten. 


. ̃ ˙ͤ . 


Suche zum 1. reſp. 15. Novbr. einen 
geb. und durchaus erfahrenen 12739 


Cr — * 
Inſpektor. 
Zuſendung von Zeugniſſen u. e ya 


anſprüchen erbittet Buchhol b, 
Kuppen bei Saalfeld Oſtpr. 


Ein einfacher [3737] 


Wirthſchafter 


ledig oder verheirathet, der ſich über 
ſeine Brauchbarkeit ausweiſen kann, 
findet zum 15. November reſp. 1. De⸗ 
zember Stellung. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung erwüuſcht. 
Gut Schönwalde bei Thorn 
Fort III. 


Ein einfacher, tüchtiger 


junger Landwirth 

der ſich nicht ſcheut, wenn nöthig, ſelbſt 
mit Hand anzulegen, wird für ein mitt⸗ 
leres Gut bei Bromberg zum 15. No⸗ 
vember als Inſpektor geſucht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3750 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Zum 1. Januar 1895 wird ein tüch⸗ 
tiger, unverheiratheter 
Inſpektor 

oder Wirthſchafter geſucht, welcher ein 
Gut mittlerer Größe in Weſtpreußen 
unter Leitung eines Oberinſpektors zu 
bewirtbichaften bat. Nur Bewerber mit 
guten Zeugniſſen wollen Offert. unter 
3592 a =: Exped. d. Geſelligen richten, 


Ein Oberſchweizer 
u 120 Kühen, kann ſich zum baldigen 
Antritt i in Balzen b. Oſterode melden. 


20082 


Zpei Uäterſchweizer 


werden ſofort geſucht durch den 
Oberſchweizer in Karbo wo bei 
Strasburg Weſtpr. [3764] 


* 90 


* 
2930090009902 24% 


Lubianken bei Seimjoot|: 


Dom. L 
(Bahnitation Culmſee) ſocht einen gut 
empfohlenen [3642] 


Leutewirth und 


einen tüchtigen Schmied 
mit Burſchen zum 11. November. 


Gewandter, nüchterner f 13779 
herrſchaftl. Kutſcher 
guter Pferdepfleger, 5 ſofort 

bei hohem Lohn geſucht. 


Uuverheir. Gärtner u. Jäger 


der ausnahmsweiſe bei Tiſche auf⸗ 
warten muß, zum 1. Januar geſucht. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche z. ſenden. 
Dom. Goldbeck b. Bublitz Pom. 
Claaſſen, Pr.⸗Lieutenant d. L. und 
Rittergutsbeſitzer. 


7 A / d ET DENE EEE ERENTO TUR 
Für mein Eiſen⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
ESS ſuche per 1. * 


einen Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 19885 
welcher Konfeſſion. 
Moritz Cohn, RER rer 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, ſofort unter 
günstigen Bedingungen geſucht. [3225 
Drogerie Willmann, Bromberg. 


* 


& n aus an e e anıttie, ber 
olniſchen 2 e mach 19301 von 
ofort bei mir als 1875 


Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ein⸗ 
treten. D. Kaſper, Gorzno, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modeéwaaren. 


ae 


Suche für mein Eſſen⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft verbunden mit Magazin 
für Haus: u. Küchengeräthe per ſofort 

einen Lehrling. 
H. Conrad, Dt. Eylau Wpr. 


— i — 


Für meine Eiſen⸗, Stahl- und Kurz⸗ 
waaren⸗Handlung ſuche ich zum 1. Novbr. 


einen Lehrling 
mit guter 3 132971 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


Bm. Jaunar 1895 evangel. 


Lehrling 


geſucht für die Apotheke in 
Schönſee Weſtpr. Kenutniß 
der poluiſch. Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 11744] 
Ein Gärtuerlehrling 
wird r SEINE AR ee 
Kreis Pr. Holland. [3829] 


Einen Lehrling 
für Colonialwaaren⸗, Material⸗ und 
8 Geſchäft ſucht 

37] T. Geddert. 
13738 


ar von 225 ; 
einen Lehrling 
fürs Material⸗, Schank⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzwaarengeſ chäft, der polniſchen und 
deutſchen Sade mächtig. 13739 
Julius Schanding, Wartenburg. 


Für mein Material⸗Colonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 
13832 W. Bade, I 


n F 
Por Fa 8 . 
r * 83 


Fär Frauen und 


Mädchen. 


Gebr. ee: 5 mu fk, im 
Unterricht erfahren, ſucht Stellung, Off. 
werden unter Nr. 3821 an die Ex 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein anſtändiges junges Mädchen, 
aus achtb. Fam., welches über 11/4 J. 
in ein. bedeut. Colonial⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Handl. als Kaſſirerin thätig war, ſucht 
anderweitig Stellung, am liebſten in 
einem Schnitt⸗ und Wollwaaren⸗ oder 
Munufakturgeſchäft, vom 15. November 

J. oder auch ſpäter. Gutes Zeugniß 
steht zur Seite, Familienauſchl. Haupt⸗ 
bedingung. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 3765 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Eine alleinſtehende Wittwe, geſetzten 
Alters, ſucht bald Stellung z. Führung 
eines Nr Offert. Nr. 1000 
voſtl. Deutſch Krone. 13862 


Aeltere Wirthſcha fterin 


(Wittwe) ſucht ſelbſtſtändige Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 3860 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einjungeskräftiges Mädchen 
ag: zur Erlern. der Wirthſch. z. 11. od. 
November d. I möglich mit etwas 
05 halt, Stel 2 Offerten und Chiffre 
A. B. 10 poſtl Br erbeten. 
Eine tüchtige Wirthin zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines Haushalts, 
ein junges Mädchen als Stütze oder 
in einem Geſchäft empfiehlt 13840 
Frau Zick, Getreidemarkt Nr. 3 


Ein jung. Mädchen mit gut. Schul⸗ 
bildung, der poln. Sprache mächtig, mit 
einf. u. dopp. Buchführung vertraut, 
ſucht vaſſ. Engagement v. ſofort. Gefl. 
Adreſſen U. 9 an die Annoncen-E Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. [3805] 


— ——ñ᷑—ͤ een 


Ein ält., anſtänd. Mädchen, ü in 1Land⸗ 
Haus zwirthſch. erf., mit gut. Zeugn., 
ſucht v. Martini e. kl. Haushalt ſelbſt. 
zu führen. E. Kiehl, Baumgarth 
bei Chriſtburg. [3763] 


Suche per ſofort oder 1. 1 
eine nicht zu junge 


Kindergärtnerin II. od. Ul. . 


die in allen Zweigen eines ländlichen 
Haushaltes unter Leitung der Haus⸗ 
frau thätig ſein muß. Familienanſchluß 
zugeſichert. 

Gute Zeugniſſe über ähnliche Stellg. 
Bedingung. Offerten unter Nr. 3443 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


290% eee 


Geſucht. 
> Eine tücht. Verkäuferin 


> findet von ſofort in meinem Kurz⸗, 

2 Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ Geſchaft 
dauerndes Engagement bei hohem 
5 Salair nebſt freier Station. 

3 Offerten mit Abſchrift der 10 

„ niſſe an [3610] 

3 Johannes Jordan, Elbing. 


2508992269 seen eee 44 4 


Suche für mein Kurz⸗ u. Galanterie⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, welches auch mit Ma⸗ 
nufaktur verbunden iſt, eine ältere 


tüchtige Verkäuferin 


bei hohem sn zu ſofortigem Ein- 
tritt evtl. am 8 November. 3343 
Brenner, Roeſſel. 


Zum we Antritt wird [3833 


eine Dame 


geſucht zur ee € eines nicht zu 
großen Haushalts ieſelbe muß die 
Hausfrau in Allem unterſtützen und 
vollkommene Kenntniß der einfachen 
Küche haben. Meldungen unter Ein⸗ 
reichung des Lebenslaufs und Photo⸗ 
BRD. € 17 ſchleunigſt zu richten an 
tan Nachfo ger, Thorn. 


eee ee 80 


6 


Eine gebildete junge Dame 
8 die mit allen häuslichen 
rbeiten vertraut iſt, findet ſofort 
Stellung bei Georg Neumann, 
Tuchel. Zeugniſſe nebſt Gehalſeag⸗ 
ſpruch erwünſcht. 13770 

Suche von fofort eine Soertählies 


treue Dame 


zur Führung meines Haushaltes (drei 
Kinder). Vorzug erhalten ſchon in ähn⸗ 
lichen e geweſene Damen. 
8 5 prakt. Arzt, 
13880 Pr. Friedland. 


5 > Stepperinnen f. neue Singerma⸗ 
ſchinen ſof. geſucht bei Joh. Jacobi & 
Sohn, Schuhfabrik, Grau denz. 

13834 


— nenn 


Eine alleinſtehende 


ältere Frau 
die für drei Herren Wirthſchaft und 
Mahlzeit allein au beſorgen hat, wird 
von ſogleich geſucht. 13834 
Rud. Burandt. 


Geſucht für ein ländliches Pfarrhaus 


Weſtpr. eine Stütze 


die Glanzplätten und Kochen verſteht 
und ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 10 Mk. 
monatl. Gehalt bei völligem Familien⸗ 
anſchluß. Angebote nebſt Zeugniſſen 
und Photographie mit der Aufſchrift 
Nr. 3780 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen, Graudenz, erbeten. 


Zur Unterſtützung der kranken Haus⸗ 
frau ſuche ich ein anſpruchloſes, [3831] 


auffündiges Mädchen 


welches das 5 übernehmen muß 
und auch ſonſtige Hausarbeit nicht ſcheut. 
Appelius, Königlicher Diſtrikts⸗Com⸗ 
miſſar in Louiſenfelde. 


Suche von ſofort oder Martini ein 


kräftiges junges Mädchen 


welches Luſt hat, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen die Meierei zu erlernen. 
Molker. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt Bahnh. 


Ein anſtändiges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau 
Welches auch im muß, ſucht ens gef 


behülflich ſein muß, ſucht 
Jeshullat in Zeyer, Kr. Elbing. 


— nn 


Als Büffetmädchen 


und zur Stütze der Hausfrau findet 
ein anſtändiges, ſolides Fräulein ſofort 
Stellung. Off. erbittet 13753 
G. Bertram, Marien burg. 

Als Lehrmeierin 

kann ein ſtarkes Mädchen, evgl., aus 
guter Familie, bei mir ſofort unter 
günſtigen Bedingungen eintreten, welche 
auch im Haushalte behülflich ſein muß. 


Wilh. Drößler, Dampfmolkerei 
Gremblin b. Subkau Wpr. [3612 


vol cache per fofort ein jÜD., ordnung 
polniſch ſprechendes 15 


Nädchen 
für Ausſchank. 
H. Korytowski, Kröben i. Poſen. 


Landwirthinnen 


Em 11. Nov. u. 1. Jan., Kochmamſells 
ür Hotels u. Güter, Stubenmädchen 
f. Güter immerfort zahlreich and d. 
J. Hardegen, Danzig, Heil. Geiſtg 100. 
B, aſel öſt werden erf., m. mehrj. 

Zeugniſſen verſehene, 205 Wirthſchafte⸗ 
damen, eine Predigert ochter darunter, 
die früher Erzieherin war, u. eine an⸗ 
ſpruchsloſe Perſönlichkeit, die 19 Jahre 
wichtige Stütze der Hausfrau im großen 
Hotel war, wo ein Koch ehalten wurde, 
paſſend für alte Herrſch alt, wo eine Auf⸗ 
wärterin gehalten wird, empfohlen. 


— Suche zum 1. Januar eine evange⸗ 
liſche, polniſch ſprechende, einfache, be⸗ 
ſcheidene, auſpruchsloſe, in jeder Be⸗ 
ziehung tüchtige 3 


Wirthin 


nicht unter 30 Jahre 5 die ſelbſt mit 
Hand anlegt, in guter bürgerlicher Küche 
ſicher iſt, unter meiner Leitung. Gehalt 
pro Jahr 200 Mark. Auch findet da⸗ 
ſelbſt ein einfaches 


Stubenmädchen 


Stellung. Zeugniſſe ſind an Dom. 
Parchanie, Kreis Inowrazlaw, ein⸗ 
zuſenden. 


Eine einfache, in der feinen Küche 
und in der Federviehaufzucht erfahrene, 


evangeliſche 
Wirthin 


mit 1 Weſen, 1 von 
Martini Is. reſp. vom 1. Januar 
k. Is. ab 5 Off. nebſt Zeugn. u. 
Gehaltsanſpr. werd. unter Nr. 5747 an 
die Expedition des Geſelligen ne 


Cine a e, ei vang. 


Wirthſchafterin oder 


Meierin 


geſucht, erfahren in Federviehzucht, für 
dieſe, Aufſicht beim Melken, Tränken 
der Kälber. Keine Küche und Milch⸗ 
verarbeitung. 150 Mk. und Tantieme. 
Dom. Gr. W bei Oſtrowitt 
(Bahnhof!. 
Ein ſauberes, fleißiges 13613 


Mädchen für Alles 


aus anjtändiger Familie, wird nach 
einer Stadt am Rhein in eine neug 
Wirthſchaft zum 11. 2 ne oder 
I. Dezember geſucht. 


3 zum 1. — — auch früher 
ein anſtändiges, kräftiges 13736 


adden 
zu grober Kü en, Scheuern 
a 0 W 
v. Tſchepe, Broniewiee per Amſee. 


— nn 


Ein einfaches, anſtändiges 


Stubenmädchen 


wird von Martini geſucht in 3855 
Vorwerk Schwer Starb 1 
Eine Frau 
zum Mobatceh ich 


3 
Nik 1 
Eine Frau oder Mädchen, welche 
gut, Be ausbeſſert, a0 2 meiden 
(2] Bart en ſtr. 1. 
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helreidepreise 


veranlassen mit Recht die meisten Landwirthe, einen grossen Theil ihrer Produkte zur Ver- 
fütterung zu verwenden. 

Ich empfehle zum Schroten von Getreide die seit einer Reihe von Jahren als vor- 
züglich bekannten 


2 10. = I ehr 2 An Un an N 


a a. — von Barford d Perkins 


TMPROEED CHR GRIEBING- 
= PATEQTEW AND MARUFAGTURED 
AAREORU-AND:PERKINS:PELERB 


Dieselben zeichnen sich aus durch grösste Leistung bei leichtem 
Gange; geringe Abnutzung der mahlenden Theile, billige Ersatz- 
theile; vielseitige Verwendung; einfachste Bedienung, 
No. 3. Für Locomobilenbetrieb. Leistung bis 25 Ctr. pro Stunde. == 
No. 5. Für Riemenbetrieb oder mit Rädervorgelege für direkten — 


. bie B Oinpen Sande | GER 
Hücksel-Schnei | 
feksel-Sehneide- Maschinen "% 
Englische Construction 55 Trommel -Maschinen 


mit Hand-, Rosswer K- 3. 4 as Messern, 


Messern am Schwungrade. 


Dampfbetrieb. 
Kartoffelsortir. 
Cylinder. 


mn mn · r——————— 


Viehwaagen. 


Landwirthschaftliche Maschinen - Bau- Anstalt, Eisen- & Metall- Giesserei. 
Thomas-Phosphat-Mehl, Sternmarke. Deutsches Superphosphat. Chili-Salpeter. 


[2332] 


zeinfle Bnrcipannaflesizuze: 
3 audel offerir 
dab ce Bien, bei open | 


Sa 


Wer Anderen Bortbeile zu ver» 
ſchaffen weiß, nützt ſich ſelber! 


50% 


Holzkohlen 


A| Ar bei offeriren billigft [3134] 
. essiet F. A Gaebel Kuntze & Kittler, Thorn, 


Abnahme billiger. S. Tomaszewski 2. 1 a 
onditor, 9 1 &x FRANKFURT“. 12 ſpart jeder Conſument und Händler, 
= — i 5 eee A HOFLIEFERANT. Söhne. „Hänſefedern (Ae der von nachſtehender 129851 
S ge = > orzügl. Qualität. robepackete . un Ak. me N 1 nd: cht⸗ 2 . — 
— ee Seren —.— m. 2,09 —— en gi. Qualität, Probopnokere yo Pi ung 1 rm [7398 3 fo ns a 3 Ci g arren⸗Offerte 


* aa, fallen, mit allen Daunen Pfd. 1,50 M., füll- 


Gebrauch macht. 


—. . . §—§—— a ge We 8 2 “a ei fertige aut entitäubte Gänſehalb⸗ 6 
B a sunen unb 2,5 k., ruſſiſch 5 — 99 2 
— Neuheiten Va ebenen Zub 250 Pein wen. Mk. 175, 2,7 23 2500275 3.— 


Gänſedaunen Pfund 4,50 M. (von letzteren 
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett 
völlig ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt r 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpackung wird nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


3,50, 4,— 4,50 5,00 u. ſ. w. 
pro Kiſte à 100 Stück. Bei weniger 
als 500 Stück unfrankirt. 


G. A. Schütze, Cigarreufabrik, 
Trachenberg i. Schl. 


15 I 
Oster’ 
Cheviotstoffe 


genießen einen Weltruf, find eleganter und 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adolf Oster, 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 


für Herbst una Winter 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre in wirklich haltbaren, krumpf⸗ 
reien Qualitäten, in jeder Preislage. Futter⸗Artikel, Lamas, Kra en: 
ai 1c. Waaren⸗ u. Muſterſendungen erfolgen portofrei. [7 251 


empfehle meine [9684] F. W. Puttkammer, Danzig. 
Gegründet 1831. 


Ia. Hartguss-Roststäbe ——— 


Für Damplkessel- = 
und sonstige Feuerungs-Anlagen 


uster-Collectione 


frankoz. Dien 


1 


e Hoffmann 


s 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin 8. 19, Jerusalemerstr. 4. 


Gute weiße Kachelöfen 


a 56,00 Mark ab Lager 


mit Stahlpanzer. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinan- und Dampfkassal-Fabrik. 


a 


8 Remontoir⸗ 25 Nr. 
50, gutes, 32ſtündiges 

Werk mit echter Nickel⸗ 
: kette, 23. Grantie.7 Mk. 


Aman 
bpiluv ug 


Muſter ſtehen zu 
Dienſten. 


iſt der zweckmäßigſte und haltbarſte Fußbodenbelag. Linoleum iſt fü 22“ 


geg. Nachnahme. Umt. Anerk 3 ben höchſten Kreif 
5 eſtattet. Ill. Catalo ungen und Geſchäftslokale praktiſch zu verwenden. i ö 
ene Lehr feld ungen an verlange gratis und Franko unſere Broſchüre über Linolenm 3 mb L760! o 
Be a Bill dWArragon & Oornicelius. Danzig, Hannemann, he erg. | 
elmſtraße ; 


twanren.E 


Langgaſſe 53, Ecke Beutlergaſſe. 


Mitt 


Erſchelnt 
Erpebiti 
Sniertions 
für alle St 
Berantwort 
beide 


Brief ⸗Ad 


eee eee dee een 


&N 

Fut 
werden 
Poſtanſt 
genomm 
20 Pf 
50 Pfg. 
gebracht 
Neu 
Theil de 
Marqua 
fachſten 


Die 
fa. Er, 
Auswär 
— 1 

mpatl 
Reichs 
Miene. 
mit Be 
merkt, 
drückt. 
Stimmi 
Hoheule 
des va 
Thatjad 
Klerikal 
denn er 
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ein Ma 
und na 
vereinb⸗ 
modiſch 
nehmer 

Die 
eine ne 
und Pa 
besehen 

egrüßt 

Der 

in, da 
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zn 

Tante 
ar 

rſt 
Einvern 
und es 
kanzler 

Der 
mancher 
innert 
ihm bel 

In 
aus den 
Beleihu 
burg bel 
Taktloſi 
erftattun 
ruſſiſche 

at die 

itten. 
daß mar 
ſchätzen 

„Ein 
Amtes 
„Köln. 
ſchall fi 
für die 
bilden u 

Zu d 

räſiden 
ib. Kor 
„& 
Schwäl 
heur 
ſeine b 
im Rei 
nur ſo 
Württ 
tiſchen 
aber vi 
ſchlleßt 
Fürſten 
tiſchen 
fachlich 
ämtern 
wohl d 
wärtige 
nennun 
werden 
werden, 
dies an! 
öchſten 
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